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SVERIGES AMBASSAD 1982-11-04 

överi:imnas f3r ?;s 
av av Utrikesd,:pd:tenlerly: Pol I 

1 r r"-.? 
Ambassadrådet-Ingolf Kiesow 

Utrikesdepartementet 

Gt• 

BetriA C se brf. 
Idelg fn lis 

Re:"Wallenberg-Arbeitskreis"  

Käre Ingolf, 

För fullständighetens skull skickar jag bilagt två papper, 
som jag fått rörande en planerad Wallenberg-kommitt4 i 
förbundsrepubliken. 

Såsom framgår av protokollet från 22.9 grundades - trots 
all god vilja - ingen regelrätt kommitté vid det första, 
konstituerande mötet som anordnades av Gesellschaft filr 
Christlich-JUdische Zusammenarbeit i DUsseldorf. Mötet av-
löpte inte harmoniskt utan hakade upp sig på diskussioner 
om formaliteter. Delvis hade man också skilda åsikter om 
huruvida R.W.-saken borde användas som politiskt tillhygge 
mot öst eller ej. Detta gjorde att huvudinitiatorn, journa-
listen Hainer Lichteffåtein -som ju har nära kontakt med den 
svenska W.-kommittgn - lämnade mötet i vredesmod och mumlade 
att han inte hade sin tid för hårklyverier. 

Av papperet den 28.10 framgår, att arbetskretsen nu ändå 
försöker göra en insats. Den vill sprida kunskap om R.W., 
som här är tämligen okänd. Som synes måste man samla pengar 
för detta ändamål. Det framgår att de fått ett bidrag på 
2.000 DM från regeringschefen i Nordahein-Westfalen, 
Johannes Rau. 

Skulle det bli mer om denna sak, kommer vi att förmedla det. 

Med hälsningar 

41:2J-s  

Britta Björnsson 

Postadreee Gatuadress Telefon Telegram Telexnr. 

53 Bonn Alllanzpletz, Haua 1 21 00 131 -8 Svensk Bonn 886887 
An der Heuseallee 2-10 
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GESELLSCHAFT FOR 
CHRISTLICH-JODISCHE ZUSAMMENARBEIT 
DOSSELDORF E. V. 4000 DOSSELDORF 30, Uerdinger Str. 26, Tel. 451490 

Gesellschaft fUr Christlich-adische Zusammenarbeit DUsseldorf  
DUsseldorf, Uerdinger Str. 26, Tel. 45 14,90 

- Raoul Wallenberg-Arbeitskreis  

DUsseldorf, den 28.10.1982 

An die Mitglieder des Raoul Wallenberg-Arbeitskreises 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Der nächste Gesprächstermin fUr unseren Arbeitskreis war auf den 
3.11.d.J. festgesetzt worden. Z.Zt. besteht jedoch kein aktueller 
Anlass, zu einer weiteren Gesprächsrunde zusammenzukommen. Somit 
entfällt dieser Termin. 

Die aufzunehmendon Kontakte zu den Herren Ministerpräsident Rau, 
Prof. Biedenkopf und Werner Nachmann sowie zu den im Ausland bestehenden 
R.W.-Arbeitskreisen werden eingeleitet.- Aus dem Interessenten-Kreis 
sind bisher DM 300,- an Spenden eingegangen, und der Herr Minister-
präsident hat uns dankenswerterweise DM 2.000,- zur VerfUgung gestellt, 
sodass wir nun wenigstens anfangen können, Literatur Liber R.W. an 
BUchereien zu leiten. Der Unterzeichnete wird sich in absehbarer Zeit 
auch noch einmal zu dem ganzen Themenkomplex äussern. Der nächste 
Gesprächstermin wird voraussichtlich mit einer Pressekonferenz ver-
bunden sein. 

Sehr herzlich bitten wir nun noch einmal um Spenden, darrit die an-
fallenden Unkosten (Porto, Papier, Telefon und Bezahlung einer Schreib-
kraft) gedeckt werden können. Ohne Ihre Hilfe werden wir die Arbeit 
nicht fortsetzen könnent 

PSchA Köln 311 83-509 BLZ 370 100 50  
- Gesellschaft fUr Christ1.-JUdische 

Zusammenarbeit DUsseldorf e.V., 
DUsseldorf, Uerdinger Str. 26 - 

mit dem Vermerk: "Wallenberg-Arbeitskreis" 

Spe4denquittungen werden vön hier aus Ubersandt. . 

Mit freundlichen GrUssen 

gez. Dr. Kreuels 
Vorsitzender des Arbeiisk eises 

P.d.R. MAAAA471 A-161-4'1"" 4A--- 
Postscheokkonto Köln 31183 - 509 
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Geselischaft fiir Christlich-JUdische Zusammenarbeit DUsseldorf e.V. 

Protokoll 

von der Sitzung des' 

am 22.9.1982, 19,30 
JUdischen Gemeinde, 

Raoul Wallenberg-ArbeitskreiseS  

Uhr, im Konferenzraum der 
DUsseldorf, 2getenstr. 10 

Erschienen sind 19 Damen und Herren, darunter kkau Lili Ey1on, die 

Frau des Israelischen Botsel._atsrats in Bonn, und Frau Britta Björnsson. 

von der Schwedischen Botschaft in Bonn. 

Herr Sticker begrlisst die Anweeenden, namentlich die Damen Urlon und 

Björnsson, sowie Herrn Lichtenstein vom DR. 1 dankt fiir das zum Ausdruck 

gebrachte interesse am Thema Raoul Wallenberg und bittet Herrn Dr. Kreuels 

um Ubernahme des Vorsitzes. 

Herr Dr. Kreuels dankt und ist bereit, mit leilfe aller die Angelegenheit 

so gut es geht voranzutreiben, wobei es gilt, Engagement, Beziehungen, 

Phantasie und Publizität zu entfaiten. 

Herr Lichtenstein wird um einige einfiihrende Worte gebeten. 

Herr Lichtenstein schlägt vor, den hiesien Arbeitskreis .zunächst bel_ den 

in anderen Ländern (Israel, Schweden, USA, England, Österreich, Korwegen) 

bestehenden R.W.-Arbeitskreisen bekanntzumachen, darrnit gezielte Kontakte 

hergestellt und eine Art "Ideenb5rsen aufgetan werden köenen bzw. karm. 

Die schon bestehenden R.W.-Arbeitskreise existieren sehr unterschiedlich 

Lange und haben demzufolge auch sehr unterschiedliche Arbeitsphasen hinter 

sich.- Als eine der nötigen Zielsetzungen des Arbeitskreises wird. zum Aus-

druck gebracht, man mosse so arbeiten, dass Russland den kritischen Blick 

der Weltöffentlichkeit auf seine humanitä.ren Einsichten und 1,.öclichkeiten 

gerichtet fUhle.- Perr Lichtenstein brie .t u.a. den Gedemken ins Gesmräch, 

auf diese'Weise der Sowjetunion eine Art BrUcke zur .Aufdeckung der Alirheit 

zu bauen. 

Die mancherlci Vorschläge, die im Laufe des Abends zur Snrache kommen, 

lassen sich 'wie folgt sunnierer.: 

1. Mit '.filfe von Herrn Lichtenstein Kontaktaufnahme zu den in anderen Ländern 

bestehenden R.W.-Arbeitskreisen. 

2. Koärdinieungsrat Schwestergesellschaften von der GrUndung 

des hiesigen R.W.-Arbeitskreises zu unterrichten mit der ebenso he:velichen 

wie drinrlichen Bitte, auf sein Schicksal und.die "Vorbildlichkeit" seiner 
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Person und seines Handelns aufmerksam zu machen, Auf erschienene 
Literatur (3 Blicher-: 

a) Heiner Lichtenstein: "Raoul Wallenberg", Bund-Verlag, Köln, 'OM 19,80; 
b) Rudolf Ströbinger: "Das Rätsel Wallenberg", Burk;-Verlag, Sur,Auart, 

IM 30,-; 
c) Victor karelin: "Darrsals in Budapest - Das Buch von Raoul Wallenberg", 

Herder-Verla€, Freiburg, Die 16,80) 

hinzuweisen, Interessenten an uns zu verweisen. 

3. Jeder der uns bekannten Interessenten soll erneut gebeten werden, in seinem 
Bekanntenkreis Vertreter von Parteien, Kirchen, Gewerkschaften, Sport, 
Wissenschaft, Wirtschaft etc. ausfindig zu machen, die in die UdSäR fahren, 
um innan 30Z. ins "geistige liandgepäck" die Angelegenheit R.W. mitzweben. 
Zur Erleichterung und Konkretisieruw dieser gitte wird lie= Lichtenstein 
einen Handzettel mit den wichtirsten Fakten erstellen und beim hiesifen 
Biffro der Gesellschaft CJZ hinterlegon. Dabei kana es gleichsam nur um 
Ig,losaikarbeit" gehen, index man nicht nur versucht, den jet2;igen Aand 
zu klären, soneern sein Schicksal vom Zeitpunkt der Verhaftung an (Januaur 
1945 in Iludapest) zu rekonstruieren. 

4. Die zur VerfUgung stehende Literatur Uber soll in einer möglichst 
breit angeles  ten Aktion publik gemacht und fiir Schul-, kirchliche und 
sonstige 3tfchereien zur VerfUgung gestellt werden, um dem erschreckenden 
Mangel an Infermaticn Uber R.W. ettas abzuhelfen, 

5. Essoll der Versuch unternommen werden, die Chancen va klären, Strassen 
nach R.W. zu benennen eder Briefmarken mit seinem Bild herauszugeben. 

6. Das Thema des R.W. zum Thema der "Woche der BrUderlichkeit" 1984 eu macken, 
wird dahingehend beantwortet, dass den Koordinierungsrat bereitc eine ent-
sprechende Anregung vorgelegen habc und von diesem nicht aneenommen wurde.-
Daraufhin wird angeregt, das Thema in die kommende WdB, die urs ter dem Thema 
"Widerstehen zur rechten Zeit" stehen son, mit einzubringen. 

7. Das Protokoll der heutigen Sitzung soll ausser den namentl ich bekannten 
Interessenten auch den Herren Eau, Biedenkopf und Nachmann Ubernan(A worden, 
die sich zur Vbernahme der Schirmhcrrschaft der jetzt an,T:elauferv:m Aktion 
bereit erklärt hatten. 

6. PUhrende Vertreter aus Politik Und Kirchen sollen direkt informiert und 
• upViinterstiitzung gebeten werden.. 

9. Da die meisten Aktivitäten Geld kosten (einige tausend DM alleine das zur 
VerfUgung-Stellen der Dicher, sodanu Porto, Papier und Bezahlung eincr 
Schreibkraft) sollen alle Interessenten (einschl. Koordinierungsrat und 
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liber ihn die Schwestergesellschften) sehr.herzlich und drinlich urs 

Geldspenden gebeten werden (auf das Konto der Dfisseldorfer•Geeellechaft 

CJ5.5 PSchA Köln 311 .83-509 - mit dem Vermerk "Wallenberg-Arbeitskreis"): 

SnendencuittunEen werden von bier aus.ilbersandt.,  

g.err Coim, Präsident der Bnai-Brith-Loge in Deutschland, brinct zum ;lus-

druck,-dass der grosse hreis seiner hitgli eder voll hinter dem Anliren 

des R.W.-Arbeitskreises stehe. 

Herr Dr. Kreuels verliest ein Schreiben des Intendanten des W.OR, 

Herrn F.-W. T. Sell, vom 20.9.19C2, in dem er mitteilt, dass er im Re::Imen 

seiner höglichkeiten und Kräf te den Aufgaben des Arbeitskreises genie zur 

VerfUgung stehe. 

Es wird deutlich gemacht, dass die :iitgliedschaft im R.W.-Arbeitskreis 

nicht an eine Mitgli.dschaft bei der Cesellschaft CJZ gebunden ist. 

Frau Zimmermann berichtet kurz von einem GesprEch mit herrn flacrwmn, 

das -sie anlässlich des Katholikentages in Diisseldorf mit ibm cefUhrt hat. 

Herr Nachmann lässt den Arbeitskreis wissen, dass er nach anP:elaufener 

ikr cit offiziell mit dem Anliecen an d ie  Bundevregierung  ho
rn- •werne. 

Termin fUr n.ächste Arbcitsrunde: 3.11.1982, 20 hr, kUsseidorf, 

Zietenstr. 50. 

Ende der Sittung geo:.!n 22 Uhr. 

1 

• 
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Nertmaas för kinnedom 
av Utrikesdepartementet Pol 

1 6 NOV.198 

Utrikesdepartementet 

Be-tr åtgärd se bit 
delgivn in gslista  

INK UtRIKESDE2 
Dnr /  4141- 

1982 -11-  1 

Avd I Gr j mål 
P i  

Postadress Gatuadress Telefon Telegram Telex 

CANBERRA, A.C.T. Turrene Street 73 3333 SVENSK 62303 

2800 YARRALUMLA, A.C.T. 

2800 

i  Brev om Raoul Wallenberg  

j (2 bil.) 

Härmed insänds kopior av två brev från grupper i
 Australien 

som intresserar sig för Raoul Wallenbergs öde. A
mbassaden 

nöjer sig som regel med att besvara brev av dett
a slag med 

ett erkännande av mottagandet och ett meddelande
 att brevet 

ifråga tillställts utrikesdepartementet i Stockh
olm. 

L. Ueilström 
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AU$TRALIAN. COMMITTEE 
584 St.:ACilda Roa4' 
Melbourne Vie.. 3904. 

Phone (93) 516921;  
Telex A402541 

4 October, 1982. 

I am writing on behalf of t 'Free Wallenberg Committee 
of Australia, a committee established in March of this year, the ultimate 
aim of which is to effket the release of the Swedish diplomat imprisoned 
in the Sovjet. Union since 1945, Raoul Wallenberg. 

On August 4, a delegation from the committee met with Ms. Brita Grainger 
regarding this matter. The discussion focussed on what could be done 
by your Ehbassy to help in this matter. 

Ms. Grainger suggested that 1 write to you requesting that you raise 
the matter in The Hague when next it is in session, and you are in a 
position to do flo. 

The rFree Wallenberg' Committee would like the Swedish government to 
apply pressure onto the Sovjet authorities to release Raoul Wallenberg, 
or if he is indeed dead as they claim, to produce satisfactory evidence 
supporting that claim. 

Your assistance in this matter would be very much appreciated. It is 
only by continued exposure that there is a chance that this issue will 
be resolved. If pressare is applied on the Sovjets from many people, 
governments and other authorities, and continuously, then it is possible 
that the Sovjets Will compelled to act in some way with regard 
to the plight of Raoul Wallenberg. 

Thanking you in advance for your assistance and co-operation. 

Yours sincerely 

Karen Scht f, 
on behaly of the 
1FFee Wallenberg' Committee 
of Australia. 
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AUSTRALASIAN UNION OF J 

NCORPORATINu JEWISH STUDENT GROUPS. IN A 
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STRALIAAND NEW ZEALAND 

Addrosmikragronnenco rn 

Sydos NACDreffieto 

October, 1982  

The Ambassa.dor of 
Swedish Embassy, 
Canberra, 

ip A.C.T. 

Dear Sir, 

Sweden, 

01/1:_am writing to you on behalf of the Australian.  Free Wallenberg Committec 
formed this year under the auspices of our union. 

As I am sure you are aware last year a Sovfet submarine ran aground 
inside Swedish teritorial waters. Eventually the submarine was towed 
back to sea by Swedish ships. 

.At the time those of us aware of.the plight of Raoul Wallenberg were 
gravely disappointed that your government did not exchange the submarine 
for Wallenberg. 

As .it now appears,likely that a further Sovjet submarine has been 
defected in Swedish waters we hope that the opportunities missed last 
year, would not be repeated. We urge your government to use .its best 
endeavours to obtain Wallenberg's release in return for such a submarine, 
if captured. • White we appreciate the delicate nature ofVSwedish-Sovfet relations, as 
a diplomat yourself, you will also appreciate the importance of 
obtaining the release of a fellow Swedish diplomat who has languished 
in Sovfet prisons for nearly 40 years. 1 
Yours sincerely, 

„,4< . - 

JONATHAN CAPLAN, 
On behalf of the Raoul Wallenberg Committee. 

MELBOURNE: SYDNEY: 
584 St. Kiida Mad, Maibourna, Victoria, 3004. 255-259 Old South Haad R, ad, Randi, 2026. 

Phons (03) 51 6921, Telex AA32541 Phona (02) 30 7595, TO« AA21024 
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IKESDEPARTEMENTET 
Pölitiska avdelningen 
Enhet I 
andläggare: I Kiesow/le 

• 
• 

Raoul Wallenbergi ESK 

Den svenska regeringen har flera gånger tagit upp 

frågan om Raoul Wallenbergs försvinnande i inter-

nationella fora. 

Detta har skett i ESK i Madrid den 13 november 

1980 (avutrikesministernj den 21 samma månad (av 

ambassadör Rappe) och den 26 samma månad (i korg 3 

av den svenska delegationen) samt åter i ESK den 

4 november 1981 (av den svenska delegationen). Det 

senaste tillfället då den svenska delegationen i 

ett sådant sammanhang påtalade att Raoul Wallenbergs 

öde ännu inte är klarlagt var i FN:s kommission 

för de mänskliga rättigheterna, den 25 januari i år. 

Vid samtliga dessa tillfällen har även USA hållit 

ett anförande om saken, och andra länder har också 

uttalat sitt stöd i anslutning till de svenska och 

amerikanska anförandena. 

Vid de flesta tillfällena har initiativet till åtgärde 

na kommit från Raoul Wallenberg-föreningen som kunnat 

meddela att USA:s delegation haft för avsikt att ta 

upp saken. Det har då bedömts som mest ändamålsenligt 

- i förhållande till målsättningen att skapa klarhet 

kring Raoul Wallenbergs öde - att från svensk offi-

ciell sida vara först med ett uttalande. 

Däremot har man inte ansett att en aktion borde ini-

tieras för att det skulle föra ärendet framåt. Ingen-

ting har heller framkommit som tyder på att man på 

sovjetisk sida tagit intryck av att påtryckningar 
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även göres i internationella fora. Som bekant är 

redan RW:s öde föremål för en betydande internatio-

nell publicitet, och Raoul Wallenberg-föreningar 

finns i de flesta västeuropeiska länder och i USA; 

Canada och Israel (samt Australien). Denna spontana 

publicitet har sannolikt ett visst påtryckningsvärde 

gentemot sovjetiska vederbörande, nämligen i den be-

gränsade omfattning som de alls bryr sig om den väster 

ländska opinionen. Många tecken tyder dock på att de 

snarast påverkas i negativ riktning i form av ytter-

ligare låsta positioner i den mån som den svenska 

regeringen officiellt tar initiativ i samma fråga. 

Man har ju på sovjetisk sida officiellt dödförklarat 

RW, och från svensk sida har inga fullständiga och 

otvetydiga bevis kunnat förebringas som visar att denn 

dödförklaring är oriktig. Även efter vanliga normer 

för internationellt umgänge är det anmärkningsvärt 

att uttala sin misstro officiellt utan att kunna visa 

varför man hyser denna misstro. Det finns ingen anled-

ning att tro att dåligt underbyggda uttalanden i 

internationella fora om misstro från svensk officiell 

sida mot dödförklaringen skulle förbättra utsikterna 

att få RW fri, medan åtskilligt talar för att det kan 

försämra dessa möjligheter. 

• 
• 

Härtill kommer att läget i ESK-förhandlingarna detta 

år har blivit så låst att det är tveksamt om de kom-

mer att kunna avslutas på förutsett vis. USA:s långt-

gående krav på MR-sidan efter händelserna i Polen är 

en av de främsta stötestenarna. RW-fallet kom redan 

första gången det var uppe i ESK främst att komma 

till användning som stöd för en tes - att MR kränkes 

i Sovjetunionen - och det var redan då tveksamt om 

den svenska delegationen skulle medverka till vad som 

närmast tedde sig som en amerikansk propagandakampanj, 

så hårt' som. argumenten då fördes. Främst var det 

vanskligheterna för RW:s öde som vi befarade kunde 

bli ett resultat av vårt handlande tillsammans med 

USA. 
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Den sjätte sessionen med ESK:s uppföljningsmöte i 
Madrid har just påbörjats, och tongångarna inför 

dessa förhandlingar 'är dystrare än någonsin, och mot-
sättningarna mellan stormakterna mera inflammerade 
än någonsin, vilket både gör konsekvenserna av ett 
misslyckande allvarligare och en lyckosam utgång 
svårare att uppnå. Svensk medverkan till amerikansk 
propagandaövning mot Sovjetunionen genom att även 
från svensk sida ta upp RW verkar denna gång förenat 
med ännu större vanskligheter. Det verkar snarare 

---.-:---;:;z:kunna göra det svårare att 
i fortsättningen ta upp,  fallet i hemliga bilaterala 

kontakter. 

Ingolf Kiesow 

i 
• 
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1982-11-16 pol I 
Skr tit i Kiesow/le 

November 4, 1982 

Mr. ingolf Kiesow 
Counsellor 
Knistry följoreign Affairs 
Box 16121"--K 
S-10323 Stockholm 16 
SWEDEN 

Dear Mr. Kiesow, 

Thank you for your letter of September 3,.1982 and the accompanying materials. We are very grateful for yoUr work in support of our_fi lm. 

We have managed to - obtain the Raoul.  Wallenberg "White" books of 1957 and 1965. Are there any recent publications on the case which you could send us? 

Our film, which we are now planning to be 72 minutes long, will be finished 
by the end of this year. We do not know yet when or where it will be shown, 
but a copy will be available in the New Year from the Swedish Raoul Wallenberg Committee. 

Once again, thank you for your kind assistance. 

Best regards, 

WayneTrL'' 
P roduce r 

• 

22 Elkhorn Drive, Sulte 303, Willowdale. Ontado M2K1J4,Canada , Telephone (416)222-7574 



Duo U 32$ 

Nr Vinna Arron 
Producer 
Rubicon Film Productiona 
18 Proaty Meadowgr 
wILLONDALE, Ontarl' 
CANADA M2B 2V6 

Thank you for your letter of November 4.. 1982, regarding 
your film about Raoul mallenberg. I vill keep contact with. 
the Swedish Raoul Wallenberg Committee in the hope to 
see the film as soon as it is available in Stockholm., Kt 

Regarding your queation about pommaible new publicationa 
from, this Ministry about Raoul Wallenberg I am afraid 
that I have ho maka you disappointed. No new publication 
has been imaued. Of cours* i vill keep in, mind your wish_ 
to rocca» a copy of poasible future publications. . but 
for the time belag no new publication la belag planned., 

Ifyllas av ~atp 
j Avsänt mad 

Iv kurir EJ ull kurir  belett~' mini poet i02 /// 

Avgled'. delo. j
o 
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SVENSK LONDt 1982-11 

CABINET STOCKHOLM 

FOER POL. RE WALLENBERG-AERENDET 

VILL NAEMNA ATT VI, FOER ATT INTE LAEMNA NAAGON STEN OVAEND, 

BETT FCO EFTERHOERA OM DEN I TEHERAN AVHOPPADE KGB-MANNEN OCH 

VICEKONSULN VLADIMIR KUZIC (JAEMFOER VAART EN CLAIR 1019 

1932-10-25) HAR NAAGRA KUNSKAPER OM RAOUL WALLENBERGS OEDE.' 

.x 0 FCO  HAR NU AATERKOMMIT  I,IIJ US.S._MED_BESKEDET ATT KULICHKIN 

d ENDAST SAEGER SIG KAENNA TILL WALLENDERG-AERENDET VIA ARTIKLAR . 

e N 1 VAESTERLAENDSK PRESS. 

TACKSAM NI INFORMERAR kksJA_ SOM 1 SAKEN KONTAKTAT NILSSON. 

LEIFLAND 
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Nerlämnas tör kännedom 

it Utrikesdepariemeliet F91, t 
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Betr. åtgärd se bif. 
delgivningslista 

52265 SVENSK DZ 

SVENSK ALGER 1982 11 21 

CABINET STOCKHOLM 

283. FOER POL 1 OCH PRESS RE WALLENBERG FOER 
KAENNEDOM. 

PR IMO 

MED ANLEDNING AV LE MONDES TV—RECENSENTS KOLUM
N RE WALLENBERG 

I TIDNINGEN 82 11 17 HAR JAG TILLSTAELLT CLAUDE SARRAUTE UNDER 

SECUNDO CITERADE BREV. 

SECUNDO 
CIT. 
CHERE MADAME, 

JE VIENS DE LIRE VOTRE COLONNE DU MONDE EN DA
TE DU MERCREDI 

17 NOVEMBRE 1982 TITREE "VIVANT, WALLENBERG?" EN TANT QUE 

CITOYEN SUEDOIS, JE TIENS A VOUS REMERCIER VIV
EMENT POUR L'IN— 

TERET QUE VOUS PORTEZ A UN DE MED COMPATRIOTES
 QUI TRES CER— 

TAINEMENT MERITE RESPECT ET ADMIRATION POUR SO
N DEVOUEMENT A 

LA NOBLE CAUSE DE L'HUMANISME DANS UNE PERIOD
E PARTICULIERE— 

MENT TOURMENTEE DE L'HISTOIRE CONTEMPORAINE D
E NOTRE CONTINENT. 



JE NE PUIS CEPENDANT PARTAGER VOS OPINIONS SUR LES CONCLUSIONS 
ENONCEES DANS LA-DITE COLONNE. LES POUVOIRS PUBLICS SUEDOIS 
N'ONT JAMAIS - ET JE. ME PERMETS DE REPETER JAMAIS MONTRE 
AUCUNE INDIFFERENCE ENCORE MOINS CARENCE SOIT-ELLE FACE AU 
KREMLIN EN CE QUI CONCERNE CETTE TRISTE AFFAIRE. BIEN AU CON-
TRAIRE, LE DOSSIER WALLENBERG, NULLEMENT CLOS A 'COCKHOLM, 
EST UNE LONGUE PREUVE DE DEMARCHES REPETEES AU PLUS HAUT NIVEAU-
STALINE, KHRUSTJEV, BREJSNEV, MOLOTOV, GROMYKO ET D'AUTRES - 
AFIN D'OBTENIR SATISFACTION, C'EST Å DIRE ,UNE REPONSE CREDIBLE 
AUX NOMBREUSES QUESTIONS QUE LE GOUVERNEMENT SUEDOIS, INLASSA-
BLEMENT, A. CONTINUE DE POSER AUX. REPRESENTANTS DU GOUVERNEMENT 
ET DU PARTI MOSCOVITES. CELA AURAIT, D'AILLEURS, FACILEMENT 
PU ETRE CONFIRME, EUSSIEZ VOUS VOULU VOUS. DONNER LA PEINE DE 
LE CONTROLER A STOCKLHOLM. 

VIVANT, WALLENBERG ? POSSIBLE, QUOIQUE PEU PROBABLE. MAIS SOYEZ 
CERTAINE, CHERE MADAME, QUE TANT QU'IL EXISTERA LE MOINDRE DOUTE 
SUR CETTE QUESTION - ET IL EXISTE - LA SUEDE, SON GOUVERNEMENT 
ET SON PEUPLE N'ABANDONNERONT JAMAIS - ET JE REPETE JAMAIS - 
LEURS EFFORTS AVANT D'AVOIR OBTENU PLEINE CLARIFICATION A CE 
SUJET. 

TELLE FONCTIONNE LA DEMOCRATIE DANS LE PAYS QUE J'EI L'HONNEUR 
DE REPRESENTER EN ALGERIE. 

VEUILLEZ CROIR, CHERE MADAME, A L'EXPRESSION DE MES SALUTATIONS 
DISTINGUEES. 

JEAN-CHRISTOPHE OEBERG 
AMBASSADEUR DE' SUEDE EN ALGERIE 

SLUTCIT. 

OEBERG+ 

411" 52265 SVENSK DZ KL.:13.40 

10590V UDSTH S 
52265 SVENSK DZ 
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IV/lasting-ton, 73.C. 20515 

CA it 

October 5, 1982 

The President 
The White House 
Washington, D.C. 20500 

Dear Mr. President, 

00  One year ago today, you signed legislation making Raoul Wallenberg 
an honorary American citizen and committed our nation to the quest 
for his freedom. This is an appropriate time to reaffirm our commit-
ment to a man who exemplifies those ideals which we as Americans 

4,  hold sacred. We urge the administration to take all possible steps to locate Raoul Wallenberg and secure his return .to freedom. 

We are anxious to hear from you regarding those actions that are 
being taken and those that are planned. We know that you share our 
concern for this great man and we hope that together we might help 
to achieve his fredom before it is too late. 

Sincerely yours, 
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Sincerely yours, 

444-- 
Claiborne Pell 
Ranking Minopity Member 

ers. 
10 Charles H. Percy 

Chairman 

gitt-dich ,S)fcricz ,Scrrc;Ic 
COMMITTEE ON FOREIGN RELATIONS 

• WASHINGTON. D.C. 20510 • 

'October 5, 1982 

• 
• 

The President 
The White House 
Washington, DC 

Dear Mr. President: 

One year ago today, you signed legislation making Raoul Wallenberg an honorary American citizen and committed our nation to the quest for his freedom. This is an appropriate time to reaffirm our commitment to a man who exemplifies those ideals which we as Americans hold sacred. We urge the Administration to take all possible steps to locate Raoul Wallenberg and secure his return to freedom. 

We are anxious to hear from you regarding those actions that are being taken and those that are planned. We know that you share our concern for this great man and we hope that •together •we.might-help to achieve his freedom before it is too late. 

• 
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Howell Heflin 
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Max Baucus 

Sam Nunn 

•udy Boschwitz 
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Richard G. Lugar 
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Bill Bradley 

Alan Cranston 

Patrick J. Leahy 
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Awiandielnewart 

PARIS 
Tomt 

652. Från Pol 1 Re Raoul Wallenberg 

/Enligt uppgift från Raoul Wallenberg-föreningen skall 
ett franskt TV-program vid namn "Information" den 17 
dennes klockan 2030 ha innehållit första delen av en 
film om Raoul Wallenberg. Den andra delen av denna 
film skall sändas den 24 dennes, uppges det. 

Tacksamma bevakning av programmet samt ev kommentarer. 

Cabinet+ 
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SVENSK PARIS 
1982-11-24 

CABINET 
STOCKHOLM 

688. FOER POL I FRAAN BELFRAGE. 
ERT. 652. RE. WALLENBERG. 

MYCKET RIKTIGT VISADES DEN 17/1 1 DET FOERSTA AV TVAA PROGRAM 
OM WALLENBERG. DET ANDRA VISAS I KVAELL OCH INNEHAALLER BL.A. 
INTERVJUER MED LEIFLAND, FRU LAGERGREN M.FL;; TYVAERR VAR JAG 
BORTREST DEN 17 MEN HAR UTLOVATS ATT FAA SE KASETTEN. 

PRODUCENTEN AER PHILIPPE HALPHEN SOM JAG KAENNER VAEL OCH GETT 
VISS TEKNISK ASSISTANCE. 
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Behandling av Raoul Wallenberg-fallet.i Riksdagens utrikesutskott  
(4 bil) 

./1 I Riksdagen gjordes i febru i i år i kopia bifogade 
motion av Elisabeth Fleet ood (m) m fl om tillsättande 
av en internationell undersökningskommission för att 
utröna Raoul Wallenbergs öde. Enligt texten skulle 
regeringen verka för att kommissionen fick tillstånd 
att i Sovjetunionen utröna RW:s öde. 

Motionen remitterades till utrikesutskottet som tog 
upp den till sakbehandling för två veckor sedan. 

./2 Från UD lämnades på begäran i kopia bifogade underhands-
kommentarer 1982-11-08. Utskottet lät meddela att man 
därutöver önskade få en föredragning 1982-11-23 om 
efterforskningarnas bedrivande på senare tid samt de 
bilaterala kontakter med Sovjetunionen som förekommit 

./3 i ärendet. Texten till denna föredragning bifogas. 

Vid sammanträdet ställdes bl a frågor om vad ledar-
skiftet i Kreml inneburit för RW-fallet. Texten till 

./4 det svar som lämnades bifogas likaså. Utskottet väntas 
för sin del slutbehandla motionen 1982-11-30. 

&,:J.„4.17 r5.4' /- 

Ingolf Kiesow, 
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Sedan Raoul Wallenberg försvann i Sovjet under lds - 
kriget har mångfaldiga försök gjorts för att skapa klarhet 
om hans öde. Rittintills har dessa dock varit resultatlösa. 

Men.imånga tecken har under årens lopp tytt på att Wallenberg 
fortfarande skulle befinna sig i livet. Så sent söm hösten 
1981 lämnades uppgifter om att han då skulle ha befunnit sig 
i närheten av Leningrad. 

Det är därför nödvändigt att världsopinionen icke förtröttas. 
Vi måste utgå från att han lever - ända till dess motsatsen 
på ett övertygande sätt har bevisiats. 

Under 1981 utsågs Raoul' Wallenberg till amerikansk hedersmed- 
borgare. Därmed väcktes ett ännu starkare intresse för hans 
tragiska öde. Detta bör nu utrönas av en internationell under- 
sökningskommission. 

Med hänvisning till det anförda hemställs 

att riksdagen hos regeringen anhåller om tillsättandet 
av en internationell undersökningskommission samt 
att regeringen verkar för att denna får tillstånd 
att i Sovjet utröna Raoul Wallenbergs öde. 
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Kommentarer till motion av E Fleetwood m fl om en inter-
nationell undersökningskommission för att utröna Raoul 
Wallenbergs öde 

Visserligen har UD många gånger sagt i uttalanden att en 
internationell opinion om RW har ett positivt värde, men 
man har då avsett en spontan opinion. Vad man absolut 
inte har avsett är en typ av agerande som kan framstå 
som ett svenskt bidrag till västvärldens propagandakrig 
mot Sovjetunionen. 

Ett litet land som Sverige anses i Kreml begå en anti-
sovjetisk handling genom att i något avseende söka hjälp 
hos andra stormakter i en fråga där man har en intresse-
konflikt med Sovjetunionen. Denna inställning är ju van-
lig hos stormakterna. Ett svenskt initiativ till en 
internationell undersökningskommission för att efter-
forska RW kan uppenbarligen mycket lätt av Sovjetunionen 
uppfattas som en dylik handling. 

Om vi försöker att få internationellt stöd till av oss 
ledda aktioner kommer USA - där RW är hedersmedborgare 
genom sin politiska tyngd att kunna ta över och tillse 
att aktionen får karaktär av antisovjetisk propaganda-
övning. Ett sådant amerikanskt agerande förefaller också 
idag närmast troligt. Det är inte i vårt lands intresse 
att överhuvudtaget'nedverka till en sådan utveckling. 
Det är framför allt inte i RW:s intresse att vi avhänder 
oss alla möjligheter att agera på ett diskret sätt bi-
lateralt mot Sovjetunionen. Ett sådant bilateralt ageran-
de är nämligen det enda som ilframtiden förefaller ha 
utsikter att vara realistiskt. Erfarenheterna av RW-fallet 
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visar att man på sovjetisk sida hittills bara givit efter 
och gjort avkall på sin prestige genom uttalanden som stri-
der mot tidigare uttalanden vid de tillfällen då man 
ställts inför ovedersägliga bevis och i förväg fått del via 
av dessa/bilaterala kontakter som icke publicerats. Endast 
då kan ryssarna anse att risken för en propagandaförlust 
som är ännu mycket större än vad den redan har blivit 
skall vara en så stor ytterligare nackdel för Sovjet-
unionen att man anser det motiverat att ge efter för de 
svenska kraven. 

Om vi på svensk sida redan därvid skulle ha gått ut på 
eget initiativ och krävt internationellt stöd kommer 
knappast denna handlingsmöjlighet att väljas. Dels har 
sovjetiska vederbörande då rimligen redan satt ett högre 
pris på RW:s frigivande än att någonting som kan åstad-
kommas från svensk sida kan vara tillräckligt,och dels 
måste vi då förlita oss på att få internationellt 
främst amerikanskt - helhjärtat stöd. Därmed görs ut-
gången beroende av storpolitiska överväganden som vi varken 
kan i förväg överblicka eller kontrollera. 
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Föredragning inför riksdagens ut-
r'kesutskott 1982-11-23 om Raoul 
allenberg-ärendet 

RW sändes ut till Budapest p g a att den pågående svenska 
hjälpverksamheten vid legationen i Budapest nödvändiggjorde 
en personalförstärkning men också på amerikanskt initiativ. 
Särskilt utfärdandet av skyddspassen hade vuxit i omfattning. 
Amerikanerna lovade att finansiera utökad hjälpverksamhet 
och begärde att Sverige skulle öka sina personella insatser 
för att rädda judarna. 

Med amerikanska och ungerska judiska pengar blev RW:s av-
delning snabbt den största på legationen. Tiotusentals skydds-
pass utfärdades och 10 - 15 000 personer levde skyddade i 
"svenskhus". RW tog stora personliga risker och förhandlade 
bl a med Adolf Eichmann. 

När ryssarna tog Budapest fortsatte RW uppträda gentemot 
ryssarna som beskyddare av judarna. Det var under detta ar-
bete som han tillfångatogs av ryssarna i mitten av januari 
1945. Att han tillfångatogs fick vi med säkerhet veta först 
långt senare. 

Den svenska efterforskningen efter RW började först bedrivas 
på allvar i mitten av 1945. Ryssarna gav först beskedet att 
RW omhändertagits av de sovjetiska trupperna i Budapest, men 
valde så småningom att hävda att RW var okänd i Sovjetunionen. 

Efterforskningarna drevs därför med målet att få klarhet i 
om RW fanns i sovjetisk fångenskap. Först på 50-talet fick 
man klarhet. 

Krigsfångar - främst tyskar - som började vända hem 1952/54 
lämnade otvetydiga och samstämmiga vittnesmål om att RW tagit! 
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till fånga och satts i fängelse först i Ljubjanskaja och 
sedan i Lefortovskaja i Moskva. Han hade "dömts" för spio-
neri efter en skenrättegång, vari han inte ens fick delta, 
till 25+5 års straffarbete. 

1952-57 gjordes 15 skriftliga och 34 muntliga demarcher- och 
påminnelser från svensk sida. Ingen sovjetisk reaktion erhölls 

Från 1956 behandlades frågan på statsministernivå. Det var 
en av de besvärligaste frågorna, och den höll till och med 
på att äventyra besökets utgång, både vid Erlanders besök i 
Moskva 1956 och vid Chrustjevs besök i Sverige 1964. 

1957 erhölls den enda utdelning som någonsin erhållits från 
ryssarna i denna fråga. Då erkände man i ett brev från då-
varande vice utrikesministern Gromyko att RW omhändertagits 
av sovjetiska trupper i Ungern, men det påstods även att RW 
avlidit i fängelset Ljubljanskaja i Moskva den 17 juli 1947. 
Det påstods också att alla handlingar i akten om RW hade för-
svunnit och att det bara fanns en anteckning om RW:s död, 
utfärdad av den sedermera likaledes avlidne fängelseläkaren 
vid Ljubljanskaja. 

Det svaret ansågs synnerligen bristfälligt, och från svenska 
UD uttryckte man omgående officiell skepsis. Man sade att 
undersökningarna skulle fortsätta till dess att full klarhet 
hade nåtts. 

Nya framställningar gjordes därför åter, men besvarades bara 
med hänvisning till beskedet om det påstådda dödsfallet 1947. 

Detta har sedan dess varit de officiella svenska respektive 
sovjetiska ståndpunkterna: 

Från svensk sida anser vi oss inte ha fått övertygande be-
sked att RW avlidit. 

På sovjetisk sida hänvisar man till svaret 1957 om att RW 
skulle ha avlidit tio år tidigare. 
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På svensk sida kunde inte ytterligare någon mera gång pre-

senteras en så otvetydig bevisföring, som vittnesmålen om RW•s 

fångenskap i Ljubljanska på sin tid hade utgjort. Den gången 

hade man haft så fullständig bevisning att två tillkallade 

justitieråd angav som sin mening, att full bevisning förelåg 

enligt svensk rätt för att RW fanns i Ljubljanskaja och 

-Lefortovskaja 1945-48: Deras arbetsmaterial publicerades i 

en vitbok 1957. Det var det materialet som ledde till att 

ryssarna samma år erkände att RW överhuVud taget hade varit 

deras fånge. 

En så stark bevisning har man som sagt inte haft på svensk 

sida sedan dess. Visserligen hade man mycket starka indicier 

på att RW vistats i Vladimir-fängelset ett par hundra kilo-

meter från Moskva på tidigt 50-tal, men de två justitieråd 

som tillkallades år 1960 för en prövning av nytt material 

kunde bara konstatera att ehuru full bevisning inte förelåg, 

det dock var sannolikt att RW varit vid liv åtminstone i 

början av 50-talet. 

En sådan formulering föranledde ingen annan rysk reaktion än 

fortsatt hänvisning till beskedet att RW var död. 

Professorn Nanna Swartz fick vid ett besök i Moskva i januari 

1961,enligt sin egen utsago, av en rysk kollega veta att RW 

levde. Efter flera års skriftväxling och vädjanden från svensk 

sida,bl a under Chrustjevs Sverige-besök 1964, ordnades i 

Moskva 1965 en konfrontation mellan Nanna Swartz och hennes 

kollega. Denne förnekade allt vad Nanna Swartz hade sagts och 

han avled inom ett år efter den konfrontationen. Man kunde 

sedan inte ytterligare bearbeta det spåret. 

Under hela perioden från 1965 ända fram till 1979 skedde 

sedan inga nya svenska framställningar i RW-ärendet. Det 

fanns ingen samling av vittnesmål eller andra utsagor som 

tillsammans kunde bilda ny bevisning som visade att RW ännu 

vår vid .liv och.  säm:var så stark att det var realistiskt att 

vänta sig att ryssarna skulle göra något annat än att hänvisa 

till tidigare lämnade besked. 
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Jag har uppehållit mig vid förhistorien, för att utan den 
går det inte att förstå svenska UD:s nuvarande bedömningar 
av det sovjetiska agerandet. 

Om en viss avmattning i arbetstakten i brist på material kan 
sägas ha kännetecknat perioden av efterforskningar 1965 till 
1978,så kan detta absolut inte sägas om den efterföljande 
perioden fram till idag. Sedan 1978 har 28 av de totalt 80 
dossiéer som föreligger om RW på UD:s atkiv blivit fyllda 
med dokumentation - alltså har mera än en tredjedel tillkom-
mit under de senaste fyra åren. 

Början till denna ånyo intensifier e aktivitet kom med det 
s k Kalinski-spåret. Avraham Kalinski är en polsk jude som 
fängslades under kriget och som satt i sovjetiska fängelser 
från 1944 till 1959. De senaste åren satt han i det fängelse 
där vi redan tidigare på svensk sida trodde oss veta att 
RW satt i början av 1950-talet, nämligen Vladimir. 

1975 fick Kalinski tillstånd att utvandra till Israel. I 
slutet av 1978 kontaktade han den svenska ambassaden i Tel 
Aviv och berättade att han från fyra olika fångar i Vladimir 
hade fått andrahandsberättelser om att RW satt i det fängel-
set. Den första fången var en redan genom ett stort antal av 
svenska UD tidigare förhörda före detta sovjetiska fångar 
välbekantperson, nämligen den georgiske socialdemokraten 
Gogobe idse. Denne hade träffat RW i Vladimirfängelsets sjuk- 

,/ stuga. Vidare hade den förre lettiske utrikesministern Munterå, 
som sedermera avlidit efter sin frigivning, uppgivit för 
Kalinski att han delat cell i Vladimir med RW. En viss Mamulom 
som sedermera avlidit i fängelset, hade också uppgivit för 
Kalinski att han delat cell med RW i Vladimir. Likaledes hade 
en före detta general och dissident vid namn Kuprianov, som 
sedermera frigivits och nu levde i Moskva, för Kalinski i 
frihet uppgivit att när han själv släpptes 1959 från Vladimir 
satt RW fortfarande i det fängelset. Slutligen kunde Kalinski 
gd'anvisning på'en annan före dettä Vladimirfånge vid namn 
Kapläh, som levde i Moskva och som hade uppgivit att han i 
Botyrka-fängelsets sjukavdelning,i Moskva haft kontakt med 
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RW,som visserligen då var sluk,men.inte mycket allvarligt. 
Detta var så sent som 1975. 

Kalinski-spåret utgjorde visserligen inte en så sammanhängan-
de kedja av förstahandsvittnesmål att det framstod som full-
ständigt ovedersägligt att RW ännu är vid liv på samma vis 
som innehållet i den vitbok som publicerades 1957 hade visat. 
Kalinski-spåret var dock ett så starkt vittnesmål, särskilt 
i kombination med utsagor som kom indirekt från ännu i Sov-
jetunionen levande personer, nämligen Kaplan och Kuprianov, 
att det på svensk sida antogs att det skulle vara svårt för 
ryssarna att inte gå i svaromål. Spåret visade ju att RW 
ännu var i livet 1975. En framställning gjordes därför av 
UD i januari 1979. I augusti följdes denna upp med en skri-
velse från statsminister Ullsten till ministerpresidenten 
Kosygin. 

Även denna framställning avvisades med en kort hänvisning 
till tidigare meddelanden om RW:s påstådda död. 

Den svenska regeringen lät sig inte nöja med beskedet. Det 
tål att granska varför, och jag skall återkomma till den 
saken. Nu skall bara konstateras att nya vittnen tillkom 
av ett annat slag. 

Det rörde sig nu om sovjetiska dissidenter som suttit i 
fångenskap och andra före detta fångar som fått lämna Sovjet-
unionen på senare tid och som kom med påståenden om att RW 
lever änddag och som angav olika ledtrådar för svenska UD 
att arbeta efter. Det var inte några nya fullödiga bevis, 
och direkt kontakt med RW:s nuvarande omgivning har det inte 
gått att få på detta vis, men utsagorna ger vid handen att 
det åtminstone finns en god möjlighet för att RW ännu lever. 

Det kan alltså nu konstateras att ingenting av det som f ram-
kommit på senare tid minskar trovärdigheten av det tidigare 
svenska. antagandet ått RW fortfarande kan leva. Därför har 
den svenske utrikesministern tagit upp RW-fallet vid sitt 
besök i Moskva 1980, den svenskg justitieministern likaså 
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under besök i Moskva 1981 och likaså kabinettssekreteraren 
i UD i september 1981. 

Dessa senare framställningar har inte innehållit framläggande 
av nya uppgiften men de har försökt att ta upp frågan i 
samtal ur olika synvinklar, som sammanhänger med de svensk-
sovjetiska förbindelserna. De har inte lett till något annat 
än ett fortsatt envist sovjetiskt hänvisande till det tidi-
gare lämnade svaret om att RW skulle ha'avlidit 1947. 

Hur sant ter sig då detta sovjetiska påstående? 

Ännu idag fortsätter det att framkomma nya informationer 
som belyser denna fråga. 

Det sovjetiska påståendet grundar sig enbart på ett hand-
skrivet koncept till ett brev författat av fängelseläkaren 
i Ljubljanka-fängelset i Moskva. Konceptet är utformat som 
ett underlag till ett brev till den dåvarande chefen för 
den sovjetiska säkerhetstjänsten, Abakumov. Brevet blev aldrig 
avsänt - säger ryssarna - utan det försågs med en påskrift 
om att order givits muntligen av Abakumov om kremering av 
RW:s lik. Brevets ändamål skulle ha varit att fråga om obduk-
tion först skulle företas. Abakumov avrättades i samband med 
upprensningarna inom säkerhetspolisen efter Stalins död. 
Abakumov hade, sades det i de ryska förklaringarna till 
Sverige, lämnat det ryska utrikesministeriet oriktiga upp-
lysningar. Fängelseläkaren hade sedan också dött, och av någon 
anledning hade dessutom alla dokument om RW i den sovjetiska 
säkerhetstjänstens arkiv blivit förstörda. 

Efter det beskedet har man i Sverige - på senare tid - fått 
material som visar att det visserligen hade förekommit under 
paniken efter Stalins död att högt uppsatta säkerhetsmän som 
kände sig hotade - bl a den sedermera avrättade Abakumov - 
hade förstört persondossieer i undersökningsfängelset 
Ljtibljanskaja. Så långt har senare .historieforskning visat 
att ryssarna inte nödvändigtvis har behövt lämna oriktiga 
upplysningar på denna punkt - alltså den som avser Ljubljan-
skaja. 
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Å andra sidan vet vi att RW vistats i andra fängelser, och 
med absolut säkerhet i t e Lefortovskaja i flera år. Där 
måste också ha funnits material om RW,-: Det har inte redo-
visats för oss. 

Det verkar heller inte troligt att Ljubljanskajas fängelse- » läkare skulle tillskriva Sovjetunionens säkerhetschef för 
att fråga om obduktion av en fånges lik skulle företas 
eller inte. Ingenting i brevet låter åna något särskilt 
motiv till att besvära den högste säkerhetschefen med denna 
rutinfråga. Ännu mindre troligt verkar det att fängelse-
läkaren personligen skulle ha träffat Sovjetunionens säker-
hetschef i detta ärende och fått sina direktiv. En rad 
andra detaljer, som jag inte skall gå in på här, gör också 
att brevkonceptet verkar föga trovärdigt som bevismaterial. 

Bland de vittnesmål som redan på ett tidigt stadium förelåg 
från RW:s fångenskap i Moskva finns det ett som i flera andra 
avseenden har kunnat verifieras med andra och som säger att 
RW levde i Moskva ett halvt år efter den påstådda dödsdagen. 

En annan faktor är ett antal vittnesmål från såväl tidigare 
skeden som de senaste två åren och som tyder på att RW 
funnits i Ljubljanskaja efter 1947 - nämligen under åren 
1948 och 1949. 

Redan 1957 fanns en rad vittnesmål som visade att RW torde 
ha funnits i fängelset Viadimir i början av 1950-talet. 
Ehuru den serie vittnesmål om Viadimir som föreligger på 
1960-talet har utsatts för en viss kritik även i Sverige, 
har det sedermera genom Kalinskis vittnesmål gjorts sanno-
likt med utsagor från andra fångar i Vladimir att RW torde 
ha varit vid liv och befunnit sig i Vladimir både i början 
av 50-talet och långt senare. 

Sammanfattningsvis kan man säga om det sovjetiska påståen-
dåt om RW:s död 1947.  att det förlorat i trovärdighet under 
den långa tid som gått sedan 1957 då det beskedet lämnades. 



Den andra möjlighet som måste granskas i ljuset av dessa 
rön, som ju tycks vederlägga påståendet om RW:s död 1947, 
är frågan om det överhuvudtaget äi-.troligt att RW har kunnat 
överleva så länge som till idag. 

Svaret tycks vara att det är ganska sannolikt. Det förefaller 
som om det hör till den sovjetiska säkerhetstjänstens känne-
tecken att sådana fångar som kan ha en större betydelse i 
politiska sammanhang hålles vid liv mycket omsorgsfullt -
och med satsande av betydande resurser. Det är inte ovanligt 
att de uppnår mycket hög ålder i fångenskap, och det händer 
t o m att de friges. Särskilt händer detta med utländska 
fångar av någon anledning. Dessa slutsatser har bestyrkts 
av händelser och avslöjanden även under senare år och före-
faller alltså vara sanna även idag. 

Det finns alltså ingen hållbar anledning att säga att RW 
måste vara död, att han inte kan ha överlevt fångenskapens 
strapatser - (och detta trots att han idag skulle vara 70 
år om han har överlevt). 

Däremot finns det anledning att tro att om han ännu är vid 
liv han inte klarat fångenskapen utan psykiska men. Nästan 
samtliga de ganska vaga utsagor vi nu har fått om att RW 
lever idag talar om en åldrande mentalpatient som lever på 
en viss ort, att han talar svenska och kallar sig Raoul 
Wallenberg. 

Det bildades så småningom en myt kring RW i lägren och fängel-
serna. Denna myt har fortsatt att leva i fängelser och läger, 
och den har berett oss många problem. Andrahandsberättelser 
måste ofta lämnas utan tilltro, därför att de tycks vara 
färgade av vad sagesmannen i sin tur fått höra om RW i andra 
hand. 

Naturligtvis kan man heller inte utesluta att någon mental-
patient kan påstå sig vara RW därför att han har hört myten 
om honom. Den möjligheten är mycket svår att kontrollera utan 
att få träffa vederbörande. 
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Erfarenheterna både från själva RW-efterforskningarna och 
från andra fångars öden som vi känner till och har kommit 
i kontakt .med.i samband med de flera tuen förhör som ägt 
rum i detta ärende visar att KGB inte lämnar representanter 
för utlandet tillgång till någon fånge utan att det först 
med säkerhet för ryssarna kan sägas både att och var han 

-finns. Bara om och när' sovjetiska vederbörande bestämmer sig 
för att frige fången ifråga uppnås resultat. Besök i fängel-
set för samtal eller förhör för efterforskning av någon annan 
påstådd fånge har såvitt bekant aldrig tillåtits utlänningar. 
Om Sverige skulle begå misstaget att begära få fel fånge fri-
given - alltså någon som inte är RW men säger sig vara det -
kan detta omöjliggöra framgång med liknande framställningar 
för en mycket lång tid framöver. Den risken bör man givetvis 
undvika. 

Därför fortsätter man inom UD ett långsamt och mödosamt 
efterforskande och uppföljande av varje tänkbart nytt spår. 
Förhoppningen är fortfarande att till sist en så stark bevis-
ning skall fås fram att det ter sig möjligt att vinna fram-
gång med en ny framställning i Moskva om att få klarhet om 
RW:s öde. Maximen är alltså ännu efter 37 år att "ingen sten 
skall få lämnas ovänd i sökandet efter RW." 
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Svar på-fråga öm vad ledarskiftet i' Kreml inneburit för RW-fallet 

Det faktum att efterforskningarna fortsätter innebär inte 
att svenska UD är mera benäget nu än tidiga- -  att göra nya 
framställningar till Sovjetunionen utan att ha mycket grund-
lig ny bevisning att framföra. den totala kallsinnigheten 
och ganska upprörda indignation som i hemliga samtal bemötte 
den svenske statsministerns brev till Sovjetunionens minister-
president 1979 visar att man på sovjetisk sida inte har för 
avsikt att reagera positivt på några framställningar som 
vädjar till Sovjetunionens goda vilja. Vi skall också be-
tänka att den KGB-chef som vid den tiden med största sanno-
likhet utformade den sovjetiska reaktionen var Jurij Andropov 
- som för en vecka sedan blev partichef i Moskva. 

Denna personfråga tål att betänkas. Den enda gången vi på 
svensk sida tidigare haft framgång med våra framställningar 
var när vi hade fullständigt otvetydigt kunnat visa att 
sovjetiska vederbörande inte talade sanning när de påstod 
att RW aldrig varit i deras fångenskap. Den gången skedde 
det också efter ett skifte vid makten i Kreml, 1953 efter 
Stalins död, ett skifte som innebar att hela ledarskiktet 
i den sovjetiska säkerhetstjänsten hade desavourerats offent-
ligen och säkerhetstjänstens ställning inom maktapparaten 
var den sämsta tänkbara. 

Undfallenhet är förvisso inte på sin plats om man har otve-
tydiga bevis för att RW lever idag. Däremot är kanske för-
siktighet i RW:s eget intresse - fortfarande idag efter makt-
skiftet i Moskva. - så länge vi inte har nya bevis som är 
fullständigt otvetydiga. 
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Broder, 

översänder en recension av en bok om Raoul Wallenberg med under-
titeln Angel of Rescue. Heroism and Torment in the Gulag av Harvey 
Rosenfeld. I recensionen, publicerad i The New York Times Book 
Review 14/11 1982, dras fram de exempel som författaren anför på 
underlåtenhet hos svenska företrädare att i olika sammanhang ta 
upp frågan. 
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NONFICTION IN BRIEF 
By Harry Schwartz 
RAOUL WALLENBERG 
Angel of Rescue. 
Heroism and Torment 
in the Gulag. 
By Harvey Rösenfeld. 
261 pp. Buffalo: 
Prometheus Press. $19.95. 

of what happenod to Hungary's 
Jews — the great majority of 
whom perished reawakens 
the unique horror of the Holo-
caust. 

Ur the New York Times 1982-11-14 Bil  /  t hbr  

 

 

Alva Myrdal was recently 
awarded the Nobel Peace Prize. , 
In this book Harvey Rosenfeld 
reports that some years ago, 
when Mrs. Myrdal was to give a 
speech to a meeting of Amnesty 
International, she was asked to 
mention Raoul Wallenberg "as 
a striking example" of a politi-
cal prisoner. She decided not to. 
It is but one of the numerous ex-
amples mentioned in this book 
of how the Swedish Government 
and • rominent Swedes have 
fall' e of the most lustrous 
figu nSweden has produced 
this century. 

Raoul Wallenberg, Swedish 
diplomat and scion of a re-
nowned'business dan, was sent 
to Hungary in the summer of 
1944 with the assignment of 
trying to save as many Hungar-
ian Jews as possible from 
deportation and execution. 
Using a variety of methods, 
some of them improvised imagi-
natively when all else falled, 
Wallenberg saved tens of thou-
sands of Jews. Then, in January 
1945, with the Russians in con-
trol of Budapest, Wallenberg 
disappeared. 

After many Soviet denials, 
Foreign Minister Andrei 
Gromyko finally admitted in 
1957 that Wallenberg had andeed 
been a Soviet prisoner but said 
that he had died in 1947. Recur-
rent reports from individuals 
later released from Soviet slave 
labor camps gave — and give —
strong reason for doubting 
Gromyko's account of Wallen-
berg's death, however. There is 
even a tiny chance that Wallen-
berg may still be alive. The 
campaign to press, for Wallen-
berg's release — or at least for 
the full and true story of the dip-
lomat's bitter final years — has 
won international support, in-
cluding a Congressional vote de-
claring Wallenberg an honorary 
American citizen. In retrospect, 
Mr. Rosenfeld argues, official 
Swedish cowardice at many key 
points played i vital role in en-
couraging Moscow not to come 
clean.  on this tragic story. 

Mr. Rosenfeld has all the 
facts about this intriguing man, 
his great accomplishment and 
the mystery that has sur-
rounded his fate. The book is 
worth reading, not only to per-
petuate Wallenberg's memory, 
but also because its description 
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S incere ly, 

• 

WORLD HABEAS CORPUS 

PAGE TWO OF_TWO 

I hope you will be able to recommend a 
NATIONAL COMMITTEE for WALLENBERG to assist 

in the funding so we may proceed. 

I am enclosing a COPY of the tentative BUDGET. 

I am anticipating your REPLY. 

Luis Kutner, 
Chairman 

Honorable Lennart Bodstrom 
Office of the Foreign Minister 
Box 16121 
Stockholm 
S-103-23 
SWEDEN 

Ecnlosure; Tentative Budget Proposal 

LK:lb 

WORLD FREEDOM CENTERS 

• 
• 



Pol 1/Kiesow/mwa EN CLAIR-TELEGRAM 
Ärende Datum Dnr 

Raoul Wallenberg 1982-11-29 
Avd • Grupp 

cks  

Mål 

Adress 

Svensk Paris 

Text 

 

673. Från pol 1 re Raoul Wallenberg. Ert 692. 

   

Det skulle vara mycket intressant att få tillgång till en 

kassett med programmet som du förutskickar i ert 692. 

Kan vi utgå från att endast kopieringskostnaden faller på 

oss? Därest denna inte överstiger 500 kronor kan den in-

förskaffas enligt medgivande från biblioteket idag. 

Tacksam besked. 

Cabinet 

Ifyllas av teligramexpaditören 

Av 

/7./ I  
Dep Ubk 323. 1974.10. 600 bl 4 50 ex Ar  C•ri..on Vilrb•rr 7428 i 5 
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TRAL IAN COMMITTEE 
- 584- St. Kilda Road, 
Melbourne Vic. 3004. 

Phone (03).51 6921, 
Telex AA 32541 - 

Novembe r 19R2 

INK ;ATRIKER9Ig 
Dnr. .t4.3 / "2_ Y:- 

1982 -12- 0 2 

The 'Free Wallenberg' Commit 

arr•"'" 
Avc1,, I Gr. I MA 
ee  r- em, 

considers that now is an extremelybpportune time:to make a 

renewed and concerted effort to'gain the, release of Raoul 
Wallenberg. It iä-:imperative that we act now to take advantage 
of' the recent change in Sovjet leadership. 

The Committee requeets thatiyou sign the enclosed letter either ! 1 . 
personally and/Or on behalriotthe organizaM0:1 w4ch'you 
represent,. and. return it ti.:ze headOarterslofthe CoMmittee, 
584 St: Kilda Rd. lifelbOurn013004, on 'or befoe: Friday November 26. 
It is prOpoäed that the co tent 

of : itå 'eign4toriee:bepublfshed 
Australian daily neWspaperfas  

of the letter togetheryith all 

simultaneou4y in all the.major 

well as sedin4 the original 
i . 

to the Soviet Ehbassy in Canberra. 

If it is not possible to return the letter bil Friday, please 
telephone the Committee ont(03) 51 6921 ert. 29 and indicate 
your willingness to have your name added to the signatories. 

The 'Free Wallenberg' Committee thanks you in advance for your 
assistance in this importakt matten '  

Yours sincepe y, 
Raoul Wallenberg  

Canberra 19821-24  'Nr 267 

!• 
Committee 

Karen Schiff, 

on behalf of the 

'Free Wallenberg' 

of Australia. 

överlämnas av ambassaden i Canberra till 
ut ik sdepartementet för kännedom. 

k 
L. He 

• 

i • 

st 



AUSTMLIAN COMMITTEE 
584 St. KildaltOad, 
Melbourne Vln. 3004. 

Phone (03)'51 6921, PG2 64d.  
. 

Telex A4 32541 

ri Andropov  
November 1982. 

'Seeret  General 

central ommittee of the 

Communist Party of the Soviet Union, 

Kremlin. 

MbscoW. 

U.S.S.R. 

Dear Andropov, 

Wå eXtInd. to you our condofences over 
påssing of the previouslieåd of State All Peace - Zoving 
people are locking towards ,s ens of improvectrelationship 
between countries. 

We appeal to you and your hum4nity ta release 11 ,  Raoul 

Wallenberg, the Swedishdiplomat,  who whilst'werking in Hungary 
in 1944, showåd such heroism against the German ånd Hungarian 
fascists. 

We ask you. ae a sign of gOodWill towards the miilionsOfordinary 
H , 

people in theyest who are genuinely cbncerned with the fatå 

of this greatanti-fåscist'fi'ghter, to-reverse the stand 
taken by preVious Governmenta: on thiS-issue. 
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UTRIKESDEPARTEMENTET 
Politiska avdelningen 
Enhet 1 
Handl: I Kiesow/mwa 

Behandlingen av Raoul Wallenberg-fallet i_ Riksdagens 
utrikesutskott  
(1 bil) 

I PM 1982-11-24 redogjordes för behandlingen av Raoul 

Wallenberg-fallet i Riksdagens utrikesutskott med an-

ledning av en motion av Elisabeth Fleetwood m fl. Motionen 

•/ slutbehandlades 1982-11-30. Utskottets betänkande bifogas. 

Ingolf Kiesow 
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p RAPPORT ❑ HANDBREV 0 TELEGRAM  X'PM  
Ort/Datum/Nr eller namn 

();%6 -9.— 

ngående 

t  

Godkänn"; 

   

Överlämnas för kännedom n utan bil X jämte bil 
— jämte bil där El bit kan lånas 1-1 

så.angivits I I på UD I I HEMLIGSTÄMPLAS 

0 Utrnämnd/Utrutsk/Eurrilidsd 56ex 0 SSLP, Fö, Linder  111 Konungen  • Sekr f framtidsstudier  

0 Utrikesutskottet 33 ex 0 KM!  • Statsministern  • Nordiska Rådets svenska del  

0 Europaradsdeleg 13 ex 0 Försvarsstaben  D Nord Afrikainstitutet  • Chef Arbetsmarkn.dep  

• Chef Bostadsdep  0 Utrikesutskottets kanslichef  0 Chefen, Fst/Und  • Svenska FN-förbundet  

D Chef Budgetdep  0 Försvarsutskottets kanslichef  0 Armestabens FN-avdelning  • Utrikespol. Institutet  

D Chef Ekonomidep  0 UD-kontaktman Statsrådsberedn . 0 FOA  IR SIPRI  

0 Regeringens samordn.kanslier3 ex D Exportkreditnämnden  • Chef Försvarsdep.  • Östek byrån  

0 Statssekr Försvarsdep  0 Riksbanken  • Chef Handelsdep  ffi Bankföreningen  

D Statssekr Handelsdep  D Rikspolisstyrelsen ..  • Chef Industridep  • Exportrådet  

0 Statssekr Industridep  0 SIDA  E Chef Jordbruksdep  Ill Grossistförb.  

0 Statssekr  0 AMS  E Chef Justitiedep  il Industriförbundet  

0 Statssekr  0 Statens rymddeleg  0 LO  II Chef Kommundep  

• Chef Kommunik.dep  0 IM-enh, Arbetsmarkn.dep  0 IVA  N TCO  

D I-sekr, Arbetsmarkn.dep  0 Svensk Kärnbränsle AB  • Chef Socialdep  • SAF  

0 Chef Utbild.dep  1 1-sekr, Bostadsdep  0 Statens Kärnkraftsinsp  I•  

D Statsr Mogård, U  0 1-sekr, Industridep  0 Statens Strålskyddsinst  El  

D Statsr Johansson, B  0 1-sekr, Jordbruksdep  0 Televerket  E  
D Statsr Holm, S  0 1-sekr, Kommunik.dep  0 Naturvårdsverkets 1-sekr  Ii  

D Statsr Andersson, A  0 1-sekr, Socialdep  0 Invandrarverket  0  

D Statsr Danell, Bo  0 1-sekr, Utbildn.dep  0 Svenska Institutet  E  

Q Statsr Petri, Ju  0 Intern enheten, Ekonomidep  0 Forskningsberedningen  0  

III Riksdagens talman  0 Intern enheten, Försvarsdep  D Mijövårdsberedningen  E  

Större beskickningar 

IFN-representationen 9 ex 

II Bonn 

[5, London 

V Moskva D Peking 

D Tokio 

,F5 Washington 2 ex 

X FN-repr 3. Paris 

7  Norden 4 ex [).,Helsingfors 10 Köpenhamn 3 Oslo E Reykjavik 

7 ex 

0 Belgrad 

0 Berlin A 

D Budapest 

0 Bukarest 

0 Prag 

0 Sofia 

0 Warszawa 

7  Övriga Östeuropa 

Övriga Västeuropa 
16 ex 

0 Ankara 

0 Athen 

Eg  Bern 

g`Bry ssel 

0 Dublin 

gi Haag 

D Lissabon 

0 Madrid 

0 Ottawa 

pg Rom 

,ZWien 

• Bryssel-del 

E Genåve-del E Strasbourg-repr 

E Nedrustn-del Genåve 

• Paris-del 
--) 

II och Canada 

7 Nordafrika 5 ex 0 Alger 0 Kairo 0 Rabat • Tunis • Tripoli 

7 Mellanöstern 6 ex D Bagdad' p Beirut 1 Jeddah 0 Kuwait Nr  Tel Aviv 811 Damaskus 

Övriga Asien och 

IAustralien 18 ex 

0 Bangkok 

0 Canberra 

D Dacca 

0 Hanoi 

D Hongkong Gk 

D Islamabad 

D Jakarta 

0 Kuala Lumpur 

0 Manila 

D New Delhi 

0 Teheran 

D Pyongyang • Singapore 

N Seoul E Colombo 

• Wellington • Panmunjom • Vientiane 

12 ex 

0 Abidjan 

0 Addis Abeba 

D Dar-es-Salaam 0 Kinshasa 

0 Gaborone D Lagos 

E Lusaka 

D Monrovia 

E Nairobi il Maputo 

D Pretoria • Luanda 7  Övriga Afrika 

7  Latinamerika 11 ex 

0 Bogotå 

0 Brasilia 

0 Buenos Aires 

D Caracas 

0 Guatemala 

0 Havanna 

• Lima ill Montevideo II Santiago 

0 Mexico • Quito 

Vissa lönade 

jkonsulat 16 ex 

0 Antwerpen 

E Berlin GK 

E Chicago 

J Frankfurt 

D Hamburg 

0 Istanbul 

[29 Leningrad 

0 Mariehamn 

0 Minneapalis 

• Montreal E Rio de Janeiro E Houston 

El Mänchen 

New York 

E San Francisco 

D Sao Paulo 

0 Utrikesministern D ESK-gruppen 6 ex D Chef bilaterala enh E Tharn Ki4.1.!..C....i..t.:........ ... ..:...etet.. 

[1 Kabinettssekr • Chef H-enhet 1 1 Chef multilaterala enh D Gullers p  

n Thorsson E Bitr Kabinettssekr . , D Chef H-enhet Il • .Chef Protokollet E  
Ej Chef Pol avd D Chef 'H-enhet III R Chef Press o. Inf.enhet Edeen 13  

23 Chef Pol 1 E Chef H-förh grupp N Chef Pressbyrån D Dahlen ll  

Ej Chef Pol II 0 Chef Rättsavd D Chef Inform.byrån • Kab.sekr kansli E  

Chef Pol III N Rättsavd ' • Folkrättssakkunnige • Wahlbäck D Åter enheten ex 

7] Chef Pol IV 1 Exp.chefen E Chef Säkerhetsärenden 1 Marling , „ 9 , ....? • Rapp. översikt, Pol III 

31 Chef Pol V • Statssekr int. u-samarb D Utr.min sekreterare g 4.r..*:..1. i  .. .... _.17::  —  D Regeringspärmen 
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UU 1982/83:10 

Utrikesutskottets betänkande 

1982/83:10 

om internationell undersökningskommission för Raoul Wallenberg 

Motionen 

I motion 1981/82:1246 av Elisabeth Fleetwood m. fl. (in) hemställs att 

riksdagen hos regeringen anhåller om tillsättande av en internationell 

undersökningskommission samt att regeringen verkar för att denna får 

tillstånd att i Sovjet utröna Raoul Wallenbergs öde. 

Bakgrund 

Bland de första på utsagor av ögonvittnen baserade rapporterna till 

Sverige om vad som försiggick i förintelselägren Polen under andra 

världskriget, om gaskamrarna och det systematiska dödandet av Europas 

judar, var rapporter från den svenska beskickningen i Budapest. 

I Stockholm utlöste nyheterna, liksom på andra håll, allehanda åtgärder 

för att åstadkomma hjälp åt judarna. Beskickningen i Budapest hade —

liksom de andra neutrala ländernas beskickningar — börjat utfärda proviso-

riska pass. Det var egentligen intyg om rätt att tas emot i Sverige samt s. k. 

skyddsbrev för judar i Ungern med särskild anknytning till Sverige. Dessa 

gav tidvis ett stort mått av skydd mot förföljelserna, och allt fler judar 

ansökte om sådana dokument. Beskickningen bad om förstärkning för att 

kunna utöka verksamheten. 

Från Stockholm utsändes därför i juli 1944 affärsmannen Raoul Wallen-

berg — med tidigare erfarenhet från verksamhet i Ungern — för att, med 

ställning som förste legationssekreterare, leda en, särskild avdelning vid 

beskickningen för den fortsatta verksamheten att rädda judar från förföljel-

serna. Denna växte därefter snabbt i omfattning. 

Även sedan de sovjetiska trupperna trängt in i Budapest uppträdde 

Wallenberg till förmån för de judar som stod under den svenska beskick-

ningens beskydd. Han bortfördes i mitten av januari 1945 av sovjetisk 

militär. Det sovjetiska utrikesministeriet meddelade strax därefter den 

svenska envoyén i Moskva att Wallenberg omhändertagits i Budapest och att 

åtgärder hade vidtagits för att skydda honom och hans egendom. 

Efter upprepade svenska hänvändelser med påminnelse och begäran om 

upplysningar om vad som hänt Wallenberg efter omhändertagandet, 

meddelades i augusti 1947 från sovjetisk sida att Wallenberg var okänd för de 

sovjetiska myndigheterna. Med hänsyn till tidigare lämnade sovjetiska 

besked fortsatte dock svenska utrikesdepartementet att göra efterforskning-

ar om vad som verkligen kunde ha hänt med Wallenberg. 

1 Riksdagen 1982/83. 9 saml. Nr 10 
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Kring årsskiftet 1951-1952 kom vittnesmål av personer i tidigare sovjetisk 
fångenskap som kunde bedömas som trovärdiga och som visade att 
Wallenberg iakttagits i fångenskap i Sovjetunionen. 

Den svenska regeringen har därefter nedlagt ett 'intensivt arbete på att 
söka bringa klarhet i Wallenbergs öde. I en serie svenska (Mmarcher till 
Sovjetunionens regering framlades bestämda krav på att erhålla klarhet i 

Raoul Wallenbergs öde. 
I februari 1957 erhölls ett officiellt sovjetiskt besked som gjorde gällande 

att Wallenberg avlidit i Ljubljankafängelset den 17 juli 1947. Från sovjetisk 
sida har man härefter vidhållit detta besked. 

I två vitböcker, år 1957 och 1965, har regeringen redovisat ett omfattande 
material om efterforskningarna efter Wallenberg. Dessutom har, med ytterst 
begränsade undantag, under de två senaste åren allt utrikesdepartementets 
material i frågan från år 1944 t. o. m. år 1969 frisläppts. 

Den svenska regeringen har emellertid fortsatt sitt intensiva efterforsk-
ningsarbete. Även under senare år har framkommit ytterligare vittnesmål 
som föranlett framställningar från den svenska regeringens' sida. I sina svar 
har den sovjetiska regeringen hållit fast vid 1957 års besked. 

Utskottet 

Utrikesutskottet har under behandlingen av detta ärende inhämtat 
närmare information om formerna för efterforskningsarbetet, och om de 
möjligheter som på detta sätt finns att bringa klarhet i Wallenbergs öde. 

Detta arbete bedrivs fortlöpande av utrikesdepartementet, som genom 
olika tillgängliga kontakter försöker samla så mycket information som 
möjligt i syfte att skapa klarhet i Raoul Wallenbergs öde i Sovjetunio-
nen. 

Utskottet noterar att den svenska regeringen vid ett flertal tillfällen har 
uttalat att man anser sig ha skäl att tro att Wallenberg var i livet efter den 
tidpunkt vid vilken han enligt det officiella sovjetiska beskedet skulle ha 
avlidit. Regeringen har vid en rad tillfällen även under de senaste åren tagit 
upp Raoul Wallenbergs öde med olika företrädare för Sovjetunionen. 

Utskottet anser för sin del att utgångspunkten för bedömningar av 
utsikterna att bringa klarhet i Raoul Wallenbergs öde fortfarande är att det 
inte kan anses bevisat att Wallenberg inte längre skulle vara i livet. 
Huvudsyftet för allt svenskt agerande måste därför fortsatt vara att söka 
utröna vad som hänt Wallenberg efter gripandet i mitten av januari 1945 och 
under hans därpå följande fångenskap, spåra honom om han fortfarande är i 
livet och söka utverka hans befrielse. 

Utskottet anser inte att ett svenskt initiativ till en internationell undersök- 
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ningskommission, på sätt som föreslagits i motionen, utgör en verksam 
metod att söka nå det angivna huvudsyftet. 

Utskottet avstyrker därmed motion 1246. 
Utskottet hemätäller 

att riksdagen avslår motion 1981/82:1246. 

Stockholm den 30 november 1982 

På utrikesutskottets vägnar 
STIG ALEMYR 

Närvarande vid ärendets slutbehandling: Stig Alemyr (s), Sture Korpås (c), 
Carl Bildt (m), Sture Palm (s), Gunnel Jonäng (c), Ingrid Sundberg (m), gan 
Bergqvist (s), Margaretha af Ugglas (m), Maj-Lis Lööw (s), Bengt 
Silfverstrand (s), Sten Sture Paterson (m), Rune Ångström (fp), Bertil 

1
Måbrink (vpk), Sören Häggroth (s) och Nils Svensson (s). 

• 



UTRIKESDEPARTEMENTET PROMEMORIA 
Politiska avdelningen 
Enhet 1 1982-12-08 
Handl: I Kiesow/mwa 

Ex.t: 

Kab.sekr. 
Polchef en 
Chef pol 1 
Osvald, pol 
Kiesow, Pol 11 

HEMLIG 

Raoul Wallenberg-föreningen vill göra framställning till 
Jurij Andropov  

(1 bil) 

I samband med behandlingen av Wallenberg-efterforskningarna 

i riksdagens utrikesutskott besökte jag 1982-11-19 Raoul 

Wallenbergs halvsyster, fru Nina Lagergren, och redogjorde 

för vilken inställning som skulle komma att redovisas av 

UD rörande efterforskningarnas bedrivande. Fru Lagergren 

ansåg för sin del knappast att ett initiativ från svensk 

officiell sida till att tillsätta en internationell under-

sökningskommission i dagens läge skulle skapa bättre ut-

sikter till framgång med efterforskningsarbetet. Hon delade 

alltså preliminärt departementets bedömning. 

Samtidigt frågade fru Lagergren om det inte vore lämpligt 

att göra en officiell svensk framställning i ärendet till Jurij 
Andropov med anledning av regeringsskiftet i Kreml. Jag 

gav henne samma negativa bedömning som jag senare gav som 

svar i riksdagens utrikesutskott när frågan ställdes av en 

./ ledamot i utskottet (texten till svaret bifogas). Fru 

Lagergren delade inte helt denna bedömning och sade att 

Raoul Wallenberg-föreningen nog skulle göra en egen fram-

ställning till Andropov. Jag genmälde att de skäl som 

hindrade den svenska regeringen att agera - den uppenbara 

risken att ännu mer låsa de sovjetiska positionerna p g a 

Andropovs tidigare egna befattning med Wallenberg-fallet 

- kanske inte nödvändigtvis behöva vara lika starka för 

föreningens del. Z princip trodde jag dock att risken för 

antagonisering fanns också i det fallet. Fru Lagergren 

skulle tänka över saken. 

Igår meddelade fru Sonja Sonnenfeldt på föreningens sekre- 



2. 

tariat att man just var i färd med att skriva till Andropov. 

Hon varslade om att föreningen skulle approchera departe-

mentet "på hög nivå" och begära att en officiell svensk 

framställning görs till Andropov,.' 

Ingolf Kiesow 



UTRIKESDEPARTEMENTET PROMEMORIA BILAGA 4 Politiska avdelningen 
'Enhet 1 1982-11-23 Handl: I Kiesow/mwa 

Svar på fråga.ohl vad ledarskiftet i'Kremlinneburit för RW-fallet 

• 
• 

• 
• 

Det faktum att efterforskningarna fortsätter innebär inte 
att svenska UD är mera benäget nu än tidigw--  att göra nya 
framställningar till Sovjetunionen utan att ha mycket grund-
lig ny bevisning att framföra. Den totala kallsinnigheten 
och ganska upprörda indignation som i hemliga samtal bemötte 
den svenske statsministerns brev till Sovjetunionens minister-
president 1979 visar att man på sovjetisk sida inte har för 
avsikt att reagera positivt på några framställningar som 
vädjar till Sovjetunionens goda vilja. Vi skall också be-
tänka att den KGB-chef som vid den tiden med största sanno-
likhet utformade den sovjetiska reaktionen var Jurij Andropov 
- som för en vecka sedan blev partichef i Moskva. 

Denna personfråga tål att betänkas. Den enda gången vi på 
svensk sida tidigare haft framgång med våra framställningar 
var när vi hade fullständigt otvetydigt kunnat visa att 
sovjetiska vederbörande inte talade sanning när de påstod 
att RW aldrig varit i deras fångenskap. Den gången skedde 
det också efter ett skifte vid makten i Kreml, 1953 efter 
Stalins död, ett skifte som innebar att hela ledarskiktet 
i den sovjetiska säkerhetstjänsten hade desavourerats offent-
ligen och säkerhetstjänstens ställning inom maktapparaten 
var den sämsta tänkbara. 

Undfallenhet är förvisso inte på sin plats om man har otve-
tydiga bevis för att RW lever idag. Däremot är kanske för-
siktighet i RW:s eget intresse - fortfarande idag efter makt-
skiftet i Moskva - så länge vi inte har nya bevis som är 
fullåtändigt otvetydigå. 
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Ad, en 

BRÅDSKANDE 

SVENSK CHICAGÖ 

Wallenbergefterfårskningarna, från Kiesow, pol I. 

Med vår efterlystes 1982-03-12 upplysningar om en viss 
advokat Luis Kutner som erbjöd sina tjänster till Raoul 
Wallenbergs familj. Erbjudandet verkade inte alldeles 
seriöst och vi bad om er bedömning till departementet för 
delgivning med familjen. Kutner. har sedan varit i ny kon-
takt med både familjen och departementet och med vårt 
efterlystes 1982-07-02 ånyo ert svar avseende Kutner. 
Kutner har nu tillskrivit departementet och uppger sig vara 
familjen Wallenbergs juridiska ombud och kräver att få del 
av departementets arkivmaterial i ärendet. Tacksamma er 
kommentar. 

CABINET 

'fy:b .rte..v.rainext6jiltirer• 
• - . 4t,r ''.•ackar. 



SVERIGES AMBASSAD 
Bonn 

1982.-12-01. P 2 

Ambassadrådet Kiesow 

Utrikesdepartementet 

tNi.(CM U D 

1C1C7 _In n 0 

Avd  i 
I • HEMLIG 

Raoul Wallenberg - kommitten vänder sig direkt till tyska 
myndigheter  

Broder, 

Skandinavien-handläggaren i Auswärtiges Amt, Dr Sproedt, 
bad mig besöka honom tisdagen 30 november 1983, för att 
- som det visade sig - läsa minnesuppteckningar av två 
telefonsamtal från fru Sonnenfeld i Wallenberg-kommitten 
i Stockholm. Fru Sonnenfeld hade vid det första samtalet 
11 november 1982 sagt att hon ville etablera en direkt-
kontakt med västtyska myndigheter. De svenska myndigheter• 
na hade visat sig inkapabla i fråga om efterforskningar 
av Raoul Wallenberg. De tyska däremot var kända för att 
ha en effektiv underrättelsetjänst och hade dessutom 
skuld till att Wallenberg över huvud taget råkat illa ut. 
Hade inte judeförföljelserna förekommit, hade ju Wallen-
bergs arbete i Budapest ej behövts. Fru Sonnenfeld skulle 
ge preciseringar i fråga om vad hon ansåg de västtyska 
myndigheterna kunde göra i ett senare samtal. 

När hon en vecka senare ringde nästa gång hade fru Sonnen• 
feld sagt, att vad som nu behövdes var privata initiativ. 
Hon kände till en Herr Pisar, en f d Auschwitz-fånge, som 
nu var en viktig länk i förmedlingen av kommersiella af-
färer USA - Sovjet. Kunde den västtyska regeringen lova 
att understödja Pisars plan för efterforskningar av 
Wallenberg? När Sproedt svarat nekande, hade fru Sonnen-
feld avbrutit samtalet. 

Sproedt förklarade att ovanstående endast var ett koncen-
trat av vad fru Sonnenfeld sagt. Hon hade också bl a ta-
lat om att hon brukat ringa Andropov, när denne var KGB-
chef. 

Sproedt hade förklarat vad der västtyska regeringen gjort 
och ansåg sig kunna göra för Wallenberg och påpekat, att 
allt gjordes i samförstånd med den svenska regeringen. 
Fru Sonnenfeld hade sagt att Sproedt absolut inte fick 
berätta för svenska ambassaden att hon ringt. På fråga 
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SVERIGES AMBASSAD 
Bonn 1982-12-01 2 

från mig sade Sproedt, ätt han inte ansåg att detta borde 
hindra oSs att rapportera ovanståehde till Stockholm. 
Ärendet föranledde inga vidare åtgärder här. 

Anders Möllander 

• 
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Dnr 

1982-12-I4 

Avd Grupp Mål 

Förste ambassadsekreterar 
A. Möllander 
Ambassaden 
BONN 

Politiska avdelningen 
Enhet 1 

Arkivexemplar 

Wallenberg-efterforskningarna  
(Hbr Möllander-Kiesow 1982-12-01) 

Broder, 

ritt handbrev 1982-12-01 om Raoul Wallenberg-föreningens 
direktkontakter med tyska myndigheter var väl inte helt 
överraskande efter de antydningar som vi tidigare har fått 
av tyskarna, men inte desto mindre besvärande. 

Det är ju inte roligt att Auswärtiges Amt skall behöva ta 
emot samtal av det slag som tydligen fru Sonnenfeld har 
besvärat dem med. Du kanske kan framföra under hand någon 
gång att vi tycker det är synd att de skall få extra arbete 
av den typen, men att vi är tacksamma för att de fortsätter 
att upprätthålla den rådande ordningen, d v s att fram-
ställningar om åtgärder bör kanaliseras genom svenska UD 
så att vi får tillfälle att ta ställning innan någon fram-
ställning görs om bistånd av tyska myndigheter. Det är för-
visqo inte meningen att de skall behöva göra onödigt och 
oplanerat arbete. Det är å andra sidan tyvärr så att inte 
alla medlemmar av den förening som i Sverige har bildats på 
bl a Raoul Wallenbergå halvsysters initiativ låter sitt 
handlande styras av genomtänkta riktlinjer. Från vår sida 
är det sällan vi har direkta kontakter med föreningen genom 
de många ofta mera entusiastiska än sinsemellan samordnade 
föreningsmedlemmarna, utan vi brukar ta kontakt med halv- 

Ifylles av postexp 
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2. 

systern, fru Lagergren. I viktiga ärenden gör vi det alltid. 

Och, som sagt, det är nog bäst för alla parter om svenska UD 

först får ta ställninii utländskt officiellt bistånd bör 

begäras eller inte. Ofta har vi det eftersökta materialet 

tillgängligt redan i våra egna,arkiv. 

Ingolf Kiesow 

P.S. Om de övriga vittnesmålen rörande RW som Du och jag har 

bearbetat gemensamt finns det för dagen inne något nytt att 

berätta. D.S 
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L:185. rån Kiesow pol 1 re Wallenberg-efterforskningarna 
Vårt 180. 

Enär svar ännu ej erhållits undrar vi om komplikation upp-
stått? Tacksamma telexsvar. 
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SCHWEDISCHE BOTSCHAFT 

BONN 1982-12-14 

Ambassadrådet ingolf Kiesow 
UD 

R.U.-arbetskretsen i Disseldorf 

INKOM UD 

1982 -12- 2.1 

Avd Gr Mai 

Käre Ingolf, 

Trots det marginella intresset saken kan ha skickar jag 
in ett nytt papper som kommit från ordföranden i den ar- 
betskrets, om vars födslovåndor jag tidigare berättat. 
Det är ett personligt skrivet papper, som säkert har kommit 
till på grund av personligt engagemang. 

Det som kanske är mest intressant i sammanhanget är att, 
som brevskrivaren KreUels betonar, saken R.W. förblivit 
i det närmaste okänt fram till helt nyligen, här i förbunds-
republiken, där man dock i det närmaste dagligen ser och hör 
"Auseinandersetzungen" med de tolv svarta åren och vad de 
fört med sig i lidanden och offer. 

:Hed hälsningar 

Britta Björns= 

53 Bonn Alllanzplatz, Haus 1 Ferneprecher Telegramm Femschrelber 
An der Heueaallee 2-10 (0228) 21 CO 6C - 8 Svensk Bonn 886667 
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GESMSCHAFT FUR CHRISTLICH JUDISCHEZUSAENINARBEIT DUSSEIDORF 

- Raoul Wallenberg-Arbeitskreis  

Dr. Albert Kreuels 
Vorsitzender 

99UsseldOrf, den 8.12.1982 
lierdinger Str. 26 
Ruf 0211 / 45 14 90 

Bankverbindung: 
PSchA Köln 311 83-509 
BLZ 370 100 50 

An die Nitglieder des Raoul Wallenberg-Arbeitskreises 

Sehr geehrte, liebe Damen und Herren! 

Allen, die am Grändungsabend unseres Arbeitskreises am 22.9.1982 teilnehmen, 

danke ich abermals fär das Vertrauen, mir den Vorsitz zu tibertragen. Damit 

wir alle damaln unsere möglicherweise kontroversen Meinungen kennenlernen 

sollten, liess ich der Diskussion bewusst freien Lauf; nicht zuletzt aus 

eigenem Nachholbedarf: Ich wusste immer noch nicht genug äber den Fall 

Wallenberg. Es kam hinzu, dass ich an vorausgegangenen Vorstandssitzungen 

und Veranstaltungen der Gesellschaft fUr Christlich-adische Zusammenarbeit 

in Dtisseldorf nicht hatte teilnehmen können, zumal jener, in der man mich 

flår den späteren Vorsitz vorgemerkt hatte. 

Vor der Sitzung am 22.9. hatte ich mir einige Notizen gemacht und rand dann 

in,der Diskussion erfreulich viel an tbereinstimmungen. Es gab nur einige -

wie ich meine: harmlose - Missverständnisse oder Fehldeutungen, die wir ver-

gessen können, schon weil sie an jenem Abend weitgehend ausgeräumt werden 

konnten.- Mit diesem Schreiben möchte ich meine Meinung noch einmal wieder-

holen: 

1. Wir sollten unbedingt und uneingeschtänkt davon ausgehen, dass Raoul 

Wallenberg noch lebt. Wer schon einräumt, Wallenberg könne längst tot 

sein, liefert ihn der Möglichkeit rlickwirkender Liquidierung aus. Wir 

alle wissen aus Erfahrung, dass so etwas hinter Eisernen Vorhängen 

möglich ist. 

2. Es ist unsere Aufgabe, alles nur Erdenkliche fiber Wallenberg zu publi - 

zieren und bereits erschienene Publikationen zu fördern. 

3. Aus 1. und 2. ergäbe sich diehöglichkeit (wenngleich mit unsicherer 

Wahrscheinlichkeit), daåå Russland-Reisende dort ganz unbefangen nach 

Raoul Wallenberg'fragen könnten. Nach einem Toten zu fragen, wäre 

schwieriger. In Unbe'angenheit: Wallenberg war Nazi-Gegner, und es spricht 



im Nachhinein nichts dafilr, dass er zugleich Antikommunist geWesen 

ist. Hier liegt die psychologische Vnraussetzung fiir unbefangene 

Kontakte und Gespräche. Drei Gruppen von Reitenden'kommen bier in 

Frage: Politiker, Repräsentanten wirtschaftlicher und solche kultu-

reller Art. Die Voraussetzung, soiche Leute fiir unser Anliegen zu 

interessieren, liegt vor allem in der Publizität des Falles Wallenberg. 

Die meisten in unserem Kreis an jenem Abend hatten den Namen Wallenberg 

erst in jUngster Vergangenheit erstmalig gehört. Das ist ein fast skanda-

löses Faktum, för das sich schwerlich Schuldige finden lassen. Halten wir 

uns darum an den bereits erwähnten Naohholbedarf.- Am wichtigsten erscheint 

mir ftir unsere Arbeit als publizistischer Verteiler der Koordinierungsrat 

in Frankfurt. Denn dahinter stehen mehrere tausend Nitglieder, die sich 

jederzeit per Rundschreiben fti unser Anliegen ansprechen lassen und ver-

mutlich auch interessieren. Ein soziologischer Querschnitt der ?Iitglieder 

ergäbe mit Gewissheit, dass vom einfachen jUdischen und christlichen Mit-

glied bis zu den höchsten Repräsentanten in Staat und Gesellschaft alle 

angesprochen werden, die in unserem Sinne aktiv werden könnten. Die Folgen 

unserer Aktivitäten sehe ich vor allem und zunächst im Bekanntwerden des 

Schicksals von Raoul Wallenberg. Es wiårde unmittelbar ihm selber helfen; 

mittelbar auch dadurch, dass die Sowjetunion den kritischen Blick der 

Weltöffentlichkeit auf inre humanitären Einsichten und Möglichkeiten ge-

'richtet 

Ich bekenne mich entschieden als Gegner aller Versuche, den Raoul Wallen-

berg-Arbeitskreis aus unserer Diisseldorfer Gesellschaft fik Christlich-

JUdische Zusammenarbeit und dem Verband der Gesellschaften im Koordinierungs-

rat auszugliedern. Die Erinnerung an Wallenberg und unsere Initiative sind 

zunächst ein christlich-jUdisches Anliegen„ Es war kein Zufall, dass der 

Koordinierungsrat der Gesellschaften för Christlich-JUdische Zusammenar-

beit den Grundgedanken unseres Anliegens aufgriff und dann an die DUssel-

dorfer Gesellschaft delegierte. In beiden, der DUsseldorfer Gesellschaft 

und dem Koordinierungsrat, haben wir den Apparat, der fiir Raoul Wallenberg 

tätig werden karen; in allen Gesellschaften zugleich die Möglichkeit der 

Kostenverteilung. 

Ein Gedanke,der am Abend des 22.90 geäussert wurde, erscheint mir ganz 

wirklichkeitsfremd: dass nämlicb die Vorgänge im Nahen• Osten (Libanon und 

Massaker) den Wallenberg-Kreis via Gesellschaft fiir Christlich-ndische 

Zusammenarbeit kompromittieren könnten. Sinngemäss wurde das so geäussert, 



Ich zögere nicht, mich.rUckhalt- und vorbehaltiot zu linSerer christ-

lich-jUdischen Zusammenarbeit und Freundschaft zu bekennen. Sie ist 

die Voraussetzung und das Fundament unseres giaubwtrdigen Eintretens 

fUr Raoul Wallenberg. 

Technisch ist anzumerken, dass alle an unserer besonderen Aktivität 

Interessierten nicht zugleich Mitglied einer Gesellschaft fUr Christ-

lich-JUdische Zusammenarbeit sein mUssen. Falls wir Wallenberg gegen-

ner hinreichend Uberzeugend sind, werden sie es ohnehin. 

Dieses Schreiben ist nichts anderes als ein ganz persönliches Resum& 

und möchte alle Adressaten anregen, seinem Verfasser ein Zeichen zu-

kommen zu lassen im Sinne grundsätzlichen Einverständnisses. 

Bleibt unter Arbeitskreis ein'Organ der Gesellschaft(en) flir Christ-

lich-Jtdische Zusammenarbeit, dann gibt es auch keine rechtliohen Pro-

bleme ftr seine ibcistenz und beispielsweise die Möglichkeit zur Aus-

fertigung von Spendenquittungen. Wir wären dann keine Gesellschaft 

btrgerlichen Rechts, kein eingetragener Verein und könnten unter Brief-

köpfen "firmieren", auf denen es etwa hiesse "Deutschen Arbeitskreis 

Raoul Wallenberg im Verband der Geselischaften fiir Christlich-JUdische 

Zusammenarbeit, Sitz Diisseldorf" usw. Woriiber zu surechen wäre. 

Verzeihen Sie mir AusfUhrlichkeit und Spontaneität dieses Schreibens. 

Beides erfolgte in Verbundenheit und unter dem Vorzeichen R.W. 

Be= iohl GrUsse 

(Albert Kreuels) 
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CABINET STOCKHOLM 

187 EDRA 180 OCH 185 TILL KIESOW RE WALLENBERG-EFTERFORSKNINGAR. 

BEKLAGAR DROEJSMAAL MED SV DETTA DOCK ICKE BEROENDE PAA 
KOMPLIKATIONER. LUIS KUT ER VAEL KAEND I ADVOKATKRETSAR I 
CHICAGO MEN RESPEKTEN FOER WORLD HABEAS CORPUS ICKE OEVERDRIVEN 
HOS FYRA JAG STILLSAMT RAADFRAAGAT. FOEREFALLER VARA DEN TYP 
AV ORGANISATION SOM LIKA MYCKET ARBETAR FOER SIN EGEN SKULL 
OCH EGEN AERA SOM FOER DE KLIENTER MAN VILL REPRESENTERA. 
KUTNER PRICKADES FOER NAAGOT AAR SEDAN AV SINA KOLLEGOR I 
ADVOKATSAMFUNDET FOER ATT HA TAGIT FOER HOEGA ARVODEN FOER 
SMAAAERENDEN. EN AV HANS KOLLEGOR PAAPEKADE DETTA SOM KONTRAST 
TILL WORLD HABEAS CORPUS STORSTILADE FOERSOEK ATT LOESA VAERLDS-

PROBLEM. VILL DOCK BETONA ATT OMDOEMENA ICKE INNEBAR FOER-
DOEMANDE KRITIK MEN KLART UTTRYCKTE BRIST PAA RESPEKT. 

THOREN 

105909 UDSTH S  
1255 12/21 
VIA TRT 
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SVENSK TEL AVIV 1982 12 27 

CABINET STOCKHOLM 

BR A ADSK ANDE 

TILL POL I OM RAOUL WALLENBERG. VAART ENCL 475. 

P k I M 0 JAG FICK I GAAR KVAELL TAG PAA ISRAELISKA 

RADIONS KORRESPONDENT I BEERSHEBA, SOM LAEST LOKALTIDNINGS-

ARTIKELN 2
,
5,11 FOER ETT INSLAG I SOEND,NS EKOPROGRAM INTERVJUAT 

DAVID SOREK, D V 5 DEN VAEN SOM HANUKAIEV TALAT MED OM 

WALLENBERG. AV RADIOKORRESPONDENTENS SKILDRING FRAMGICK FOELJ-

ANDE. 

SECUND'O SOREK HADE UNDER ETT DELEGATIONSBESOEK 1 

SOVJET 1957, TYDLIGEN DET FOERSTA I SITT SLAG, BLIVIT APPRO-

CHERAD AV HANUKAIEV, EN SIONISTISK JUDE FRAAN BAKU, SOM BL A 

HOERT SIG FOER OM FOERHAALLANDENA I ISRAEL. I TISDAGS FOERRA 

VECKAN DOEK HANUKAIEV PLOETSLIGT UPP I BEERSHEBA, DAER SOREK 

BUR. HANUKAIEV BERAETTADE HAN SEDAN SAMMANTRAEFFANDET I SOVJET 

HAMNAT I FAENGELSE FOER SIONISM MEN FUER FEM AAR SEDAN KOMMIT 

TILL ISRAEL. HAN HADE SEDAN DESS SOEKT SPAARA SIN "VAEN" 

OCH FOERST NU LYCKATS. HAN HADE UNDER MELLANTIDEN BLIVIT 

NAESTAN HELT BLIND (OBEKANT NAER). UNDER SAMTALETS LOPP, VARI 

OCKSAA:EN MEDARBETARE 1 LOKALTIDNINGEN "SHEVA" DELTAGIT, 
BERAETTADE HANUKAlEV HAN SATT INNE MED EN STOR HEMLIGHET, NAEM-

LIGEN ATT HAN UNDER SIN FAENGELSETID I MARS 1972 RAKAT RAOUL 

WALLENBERG PAA SAETT SOM REDOVISATS 1 JERUSALEM POST- 

ARTIKELN. HANUKAIEV HADE INTE KLART SAGT OM VARFOER HAN UNDER 

SINA FEM AAR I ISRAEL HAALLIT INNE MED DENNA'UPPGIFT. FAMILJE-

SKAEL? EMELLERTID SADE HAN SIG FOER NAAGRA DAGAR SEDAN HA 
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SKRIVIT HAEROM TILL EXEKUTIVDIREKTOEREN FOER WORLD ZIONIST 

URGANIZATION, SOM JUST HAALLIT KONGRESS I JERUSALEM. DENNES 

KONTOR HADE DOCK TILL RADION SAGT SIG EJ HA ERHAALLIT NAAGOT 

SAADANT BREV (OBS HANUKAIEV KAN INTE SJAELV SKRIVA). WALLEN—

BERG—FALLET HADE :INTE UTGJORT. NAAGON STOERRE DEL AV SAMTALET. 

■ 
T E R T 1 0 JAG HAR FAATT HANUKAIEVS ADRESS I MELLERSTA 

ISRAEL. HAN SAKNAR TELEFON. INNAN VI RESER TILL HONOM, TACKSAM 

ERFARA VILKA FRAAGOR — UTOEVER DE SJAELVFALLNA — SOM NI OENSKAR 

ATT VI SKALL STAELLA, RESP OM NI FOEREDRAR SKICKA HIT NAAGON 

EXPERT. TILLS VIDARE LAEMNAR VI INTE UT ADRESSEN, DAA JAG FAATT 

JEN 1 FOERTROENDE (HANUKAIEV HAR DOCK TROLIGEN REDAN SPAARATS 

AV ANDRA SOM AER VERKSAMMA -1 FALLET). 

0E.RN 
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0 Sekr f framtidsstudier  N Konungen  el Utrnämnd/Otrutsk/Eurrådsel 56ex • SSLP, Fä, Linder  ' '  

0 Nordiska *ödets svenska del  • Statsministern  E Utrikesutskottet 33 ex E KMI _  

0 Chef Arbertsmaricn.dep  0 Europarådsdeleg 13 ex E Försva'restaben  E Nord Afrikainslitutiot  

0 Utrikesutskottets kanslichef  D Chefen, Fst/Und  • Chef Bostadsdop  E Svenska FN-förbundet  

Chef Budgetdop  D Försvarsutskottets kanslichef 0 Armistabens FN-avdelning  Ii Utrikespol. Institutet — 
0 Chef Ekonomidep .:. . . . 1, UD-kontaktmern Statsrådeberedn 0 FOA .   0 SIPRI  

• Chef Försvarsdop.  7 Regeringens samordn.konelicir3 ex • Exporticreditnämnden  0 Östek byrån  

D Statssekr Försvarsdep .  • Chef Handelsdop  El Riksbanken . .. . . . .................... E Bankföreningen  

O Chef Industridep  0 Statssekr Handelsdip • Rikspolisstyrelsen .  E Exportrådet  

0 Chef Jerdbruksdep  0 Statssekr Industridep .  0 SIDA .... ....... . ...... .. • Grossistförb.  

D Statssekr  0 AM5   0 Industriförbundet  .  111 Chef Justitiedep 

0 Statssekr   D Statens ryrnddeleg .. .....  IB Chef Kommundip  II LO  

— IM-enh, Arbetemarkn.dep III Chef Kornrnunik.dep  E IVA  • TCO  

0 Chef Socialdop .................... ... ... 0 1-sekr, Arbetsmarkn.dep  0 Svensk Kärnbränsle AB  0 SAF  

III Chef Utbild.dep  ... • I-sekr, Bostodsdep .... . 0 Statens Kärnkraftsinsp  E  

Stater Mogård, U  7 I.sekr, Industridins D Statens Strålskyddsinst  El  

IR 1-sekr, Jordbruksdeg [ Televerket . .  0  • Stater Johansson, B  

0 Stater Holm, 5  0 1-sekr, Kommunik.dep .. .... 0 Naturvårdsverkets I-sekr .. . ......... •   

D 1-sekr, Socialdeg 01  Invandrarverket . II Stater Andersson, A   III  
0 I-sekr, Utbildn.dep . 0 Svenska Institutet . III Stater Danell, Bo .. ............ .  •  

D Stater Petri, Ju   L. Intern enheten, Ekonomidep D Forskningsberedningen  0  
13 Riksdagens talman  0 Intern enheten, Försvarsdep E Mijiivårdsberedningen  •   

Större beskickningar 

IFN-representationen 9 ex 

l• Bonn 7 Moskva 0 Peking 

7 Tokio 

0 Washington 2 ex 

0 FN-repr • London • Paris 

7  Norden 4 ex El Helsingfors D Köpenhamn 0 Oslo E Reykjavik 

7  Övriga Östeuropa 7 ex 

D Budapest 

0 Bukarest 

D Prag 

n Sofia 

D Warszawa II Belgrad 

D Berlin A 

--1  Övriga Västeuropa 1  och Canada 16 ox 

0 Ankara E Bryssel 

E Dublin 

CD Haag 

D Lissabon 

0 Madrid 

D Ottawa 

0 Rom 

0 Wien 

0 Bryssel-del 

111 Geneve-del 0 Strasbourg-enar 

IB Athen E Nedrustn-del Genive 

IN Bern D Paris-del 

7  Nordafrika 3 ex 0 Alger 7 Kairo D Rabat D Tunis D Tripoli 

—1 Mellanpstern 6 ex D Bagdad 0 Beirut D Jeddah 0 Kuwait F] Damaskus III Tel Aviv 

----i  Övriga Asien och 

II Australien 18 ex 

:_i Bangkok D Hanoi 

D Hongkong Gk 

0 Islamabad 

D Jakarta D New Delhi 

0 Kuala Lumpur 0 Teleoron 

P Manila 0 Wellington 

0 Pyongyang 

0 Seoul 

II Singapore 

D Colombo • Canberra 

E Dacca E Panmunjom • Viention• 

7 Övriga Afrika 12 ex 

0 Abidjan 

D Addis Abeba 

D Dar-es-Saiaom 0 Kinshasa 0 Lusaka 

0 Monrovia 

0 Nairobi 

0 Pretoria 

E Maputo 

l• Goboron• 1111 Lagos III Luando 

---, 
j Latinamerika 11 ex 

E &motell Cli Buenos Aires D Guatemala 

D H  

EJ Urna 

D Mexico 

0 Montevideo 

0 Quito 

II Santiago 

0 Brasilia le Caracas 

--, Vissa lönade 
I konsulat 16 ex 

0 Antwerpen 

D Berlin GK 

• Chicago 

IQ' Frankfurt 

0 Hamburg 

• Leningrad 0 Montreal 

D Manch« 

0 New York 

• Rio de Janeiro E Houston 

IN Mariehamn ffi Son Francisco 

II Istanbul • Minnespolis 0 Soo Paulo 

0 ESK-gruppen 6 ex D'Chef bilaterala enh uj Tharn R .i67.e.(0»  i g/7Z • Utrikesministern 

SI Kabinettseekr 0 Chef multilaterala enh — Gullers D  • Chef H-enhet I  

D Chef Protokollet D Thorsson 0  E Bitr Kabinettssekr BI Chef H-enhet Il 

1:53 Chef Pol avd 0 Chef Press o. Inf.einhet D Edeen D  IR Chef H-enhet III 

9 Chef Pol 1 0 Chef Pressbyrån P Dahlin El  Ill Chef H-förh grupp 

D Chef Rättsavd [-_, Chef Inform.byrån E Kab.sekr kansli 0  N Chef Pol Il 
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CARINET STOCKHOLM 

BRAADSKANDE 

475. TILL POL I OCH PRESS On RAOUL WALLENBERG 

PRIMO SOENDAGENS "JERUSALEM POST" INNEHOELL PAA 
FOERSTA SIDAN ETT BYRAATELEGRAM FRAAN BEERSHEBA MED RUBRIKEN 
"IMnIGRAMT SAH WALLENBERG IN 1972". TELEGRAMMET, SOM AATER—
GES I TERTIO REFERERAR EN ARTIKEL I LOKALTIDNINGEN "SHEVA" 
I BEERsHEBA 24 DECEMBER, ENLIGT V49 EN EN NY IMMIGRANT FRAAN 

SOVJETUNIONEN VID NAMN ASHER HANuKrIEV FOER EN GOD VAEN I 
BEERSHESA BERAETTAT HAN 1972 pAAKAT WALLENBERG I FAENGELSESJUK—

HUSET I SvERDLoVSK. 

SECuNDO VI AATEPKny:MER :ER VI FAATTAG I ORIr.INAL— 

ARTIKELN OCH HAMuKAIEvS ADRESS. 

TERTIO 
"A NEW IMMIGRANT FROM THE SOVIET uNIoN, ASHER HANuKAIEv, 

HAS SAID THAT IN MARCH 1972 HE SPENT FOuR DAYS WITH RAOUL 
WALLENBERG IN SVERDLOVSK PRISAN IN RuSSIA. 

WALLENBERG, A SWEDISH DIPLOMAT SERVING IN HUNGARY IN WORLD 
.GAP II, SAVE!) HuNDREDS OF JCwS FROM NAZI—EXTERMINATION. HE 
DISARPEARED SOON AFTEF SOVIET TROOPS ENTERED THE HUNGARIAN 
CAPITAL, AND IS PELIEVED TO HAVE BEEN TAKEN TO RUSSIA AND 

ImpRISONED OR SHOT THERE. 

HANUKAIEVE LAST LIEEK VISITED A FRIEND, DAVID SOREK, IN BEER—
SHEBA, AND TOLD HIM APLUT HIS MEETING WITH WALLENBERG IN 
SVERDLoVSK PRISOm'S HOSPITAL. THE CONTENT OF THE DISCUSSIoN 
IN BEERSHEBA WAS PuBLISHED FRIDAY IN SHEVA, THE NEGEV 

CAPITAL'S LOCAL PAPER. 

"WALLENBERG LAY THEN ON A STRETCHER, AND HE TOLD ME HE HAD 
wATEP TROUBLE IN THE• SToNACH." HANuKAIEV ALSO TOLD SHEVA THAT 
wAtLENBEU TOLD HIn HE HAR .BEEN ARRESTED'BY THE SOVIETS PECAUSE 

HE HAD HELPED SAVE JEuS'." 

OERN 

SVENSK TEL Aviv g2 12 2,  KL 09:B/m0 
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CABINET STOCKHOLM 

478. TILL POL I OM WALLENBERG. VAART 475 

P R I M 0 UNDER SECUNDO OEVERSAETTNING UR ARTIKELN I 

"SHEVA" 24 DECEMBER. WALLENBERG-AVSNITTET AER INSPRAENGT 

SOM EN MINDRE RUTA I EN LAANG ARTIKEL. 

SECuNDO 

C I T 

VAR AER WALLENBERG? 

UNDER VAART SAMTAL AVSLOEJAR ASHER HANUKAIEV ETT JOURNALIST-

"SCOOP". ENLIGT HANS UPPGIFT, VISTADES AAR 1972 SAMTIDIGT 

MED HONOM PAA ETT FAENGELSESJUKHUS DEN SVENSKE DIPLOMATEN 

RAOUL WALLENBERG. EFTER DET ANDRA vAERLDSKRIGET FOERSVANN 

WALLENBERG UTAN ATT MAN KUNDE SPAARA UPP HONOM. HELA VAERLDEN 

BEFATTADE SIG MED FRAAGAN VAR BEFINNER SIG WALLENBERG. SLUT-

LIGEN KOM MAN FRAM MED GISSNINGAR, SOM VAR VAEL GRUNDADE ATT 

WALLENBERG BEFINNER SIG I SOVJETUNIONEN. HANUKAIEV BERAETTAR 

ATT I MARS 1972 SATT RAOUL WALLENBERG MED HONOM PAA ETT 

FAENGELSESJUKHUS I STADEN SVERDLOVSK UNDER 4 DAGAR. WALLENBERG 

LAAG DAA PAA EN TAELTSAEWG OCH BERAETTADE FOER HANUKAIEV ATT 

HAN LED AV VATTEN I MAGEN. DAERFOER SKICKADES HAN TILL SJUK-

HUSET. "NAER JAG FRAGADE HONOM VARFOER HAN VAR BETRYCKT, 

SVARADE WALLENBERG ATT HAN ARRESTERADES DAA HAN HJAELPTE ATT 

RAEDDA JUDAR". 

SLUTC IT 

OERN 

SVENSK TEL AVIV 82 12 27 KL 1625/MO 
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CABINET STOCKHOLM 1982-12-27 

SVENS TEL AVIV 

404. FRAAN PRESSBYRAAN. RE  NYTT VITTNE WALLENBERG 

EXPRESSEN HAR IDAG EN ARTIKEL UNDER RUBRIKEN 
"JAG DELADE RUM MED WALLENBERG", TEXTEN FOELJER 
IN EXTENSO: 

"TEL AVIV (EXPRESSEN) — I FYRA DAGAR DELADE JAG SJUKRUM 
MED RAOUL WALLENBERG. VI  BLEV VAENNER. VI  KRAMADE OCH 
KYSSTE VARANDRA NAER VI SKILDES AAT. 

SAA BERAETTADE ASJER HANUKAJEV, SOVJETISK INVANDRARE 
I ISRAEL, OM SITT MOETE MED DEN FOERSVUNNE SVENSKE DIPLOMATEN 
FOER TIO AAR SEDAN. 

HANUKAJEV VAR PAA VAEG OESTER UT MOT SIBIRIEN OCH WALLENE9-6 
VAESTER UT NAER DE MOETTES PAA FAENGELSESJUKHUSET 1 SVERDLOVSK 
1 MARS 1972. SVENSKEN LAAG PAA EN BAAR OCH DEN SOVJETISKE 
JUDEN PAA EN SJUKHUSSAENG. 

— HANS MAGE OCH KINDER VAR ALLDELES UPPSVULLNA. HAN BERAETTADE 
ATT HAN HADE PROBLEM MED VATTEN I MAGEN, SAEGER HANUKAJEV, 
65, TILL EXPRESSEN. 

ENKEL BOSTAD 

VI TRAEFFAR HONOM I HANS ENKELT INREDDA TVAARUMMARE I OR AKIVA, 
ETT LITET GRAATT SAMHAELLE MED STORT INSLAG AV NYA INVANDRARE 
UTE PAA DEN ISRAELISKA LANDSBYGDEN. DAER HAR HAN BOTT SEDAN 
HAN UTVANDRARE TILL ISRAEL FOER FEM AAR SEDAN, NYSS FRISLAEPPT 
FRAAN ETT SIBIRISKT LAEGER. 

CY•••••~MMINIII•••• 

DET FINNS EN SAENG, ETT PAR STOLAR OCH ETT BORD. EN SAMOVAR, 
DEN KLASSISKA RYSKA TEKOKAREN, STAAR PAA HEDERSPLATS I RUMMET. 

DEN LILLE, ORAKADE MANNEN SITTER PAA SIN SAENG OCH BERAETTAR. 
HAN VERKAR EN SMULA FOERBRYLLAD OEVER DET STORA INTRESSET FOER 
WALLENBERG OCH VILL HELLRE TALA OM SITT EGET DRAMATISKA LIV. 

HAN FATTAR INTE RIKTIGT ALL DEN UPPSTAANDELSE SEDAN HAN 
I FOERBIGAAENDE RAAKAT AVSLOEJA FOER EN VAEN ATT HAN TRAEFFAT 
WALLENBERG. 

DERAS MOETE I SJUKRUMMET BOERJADE EN SMULA TREVANDE. 

— JAG AER FRAAN SVERIGE, SADE WALLENBERG. 

— JAG AER FRAAN KAUKASUS, SADE HANUKAJEV, SOM KOMMER FRAAN 
STADEN ?AKU VID KASPISKA HANET. 

FOERTROENDE 

DE SMAAPRA ADE EN STUND INNAN HANUKAJEV BERAETTADE ATT HAN 
VAR JUDE OCH HADE FAENGSLATS FOER "SIONISTISK VERKSAMHET". 
SVENSKEN FATTADE DAA FOERTROENDE FOER SIN RUMSKAMRAT OCH 
SVARADE: 



SID 2 
- DET VAR JUST FOER ATT JAG RAEDDADE JU

DAR SOM JAG KASTADES 

I FAENGELSE. JAG AER SVENSK DIPLOMAT. 

SEDAN PRESENTERADE SIG DE BAADA PATIENTE
RNA FOER VARANDRA 

MED SINA NAMN. 

- WALLENBERG TALADE.OM HUR HAN RAE
DDAT JUDAR UNDAN HITLER 

OCH HUR HAN TILL OCH MED LYCKATS FAA UT
 EN DEL FRAAN LAEGER. 

JAG MINNS ATT HAN NAEMNDE ETT OESTEUROP
EISKT LAND, MEN INTE 

VILKET, SAEGER HANUKAJEV, SOM INTE AER M
EDVETEN OM DEN STORA 

UPPMAERKSAMHETEN KRING NAMNET WALLENBER
G UNDER SENARE AAR. 

HAN FOERSTAAR BARA RYSKA OCH SITT EGET K
AUKASISKA SPRAAK OCH 

FOELJER INTE DEN ISRAELISKA PRESSEN. 

SVAART SJUK 

EN LITEN GRANNPOJKE, SOM OCKSAA KOMMIT M
ED SIN FAMILJ FRAAN 

SOVJET NYLIGEN, TOLKAR SAMTALET FRAAN R
YSKA TILL HEBREISKA. 

- 1;I
t.r

IENBERG BERAETTADE ATT HAN NAERMAST KOM 
FRAAN 

KO SIBIRIEN. HAN HADE ARBETAT I GRUVAR OCH 
VARIT PAA 

MAANGA PLATSER TIDIGARE. HAN HADE BLIVI
T SLAGEN. 

- LAEGERLEDNINGEN TRODDE HONOM INTE FOER
ST NAER HAN SA ATT 

HAN VAR SJUK. FOERST NAER HAN SVULLNADE 
UPP, FOERFLYTTADES 

HAN TILL FAENGELSESJUKHUSET I SVERDLOVSK
. NU  HOPPAS HAN 

KOMMA TILL "BAETTRE" LAEGER I FORTSAET
TNINGEN. 

ASJER HANUKAJEV FOERKLARAR ATT HAN INTE 
MINNS SAA MAANGA 

DETALJER FRAAN DERAS SAMTAL. DELS VAR H
AN SJAELV SVAART SJUK, 

DELS HINDRADES DE AV FAANGVAKTARNA. VID 
ETT TILLFAELLE KOM 

EN VAKT IN I RUMMET OCH FOERBJOED DEM AT
T TALA MED VARANDRA 

DE HOELLS UNDER STAENDIG UPPSIKT GENOM T
ITTHAALET I DOERREN. 

AVSKEDET 

EFTER FYRA DAGAR FOERDES HANUKAJEV VID
ARE OESTER UT MOT "SITT" 

LAEGER I SIBIRIEN. 

- VI TOG ETT OEMT FARVAEL AV VARANDRA, 
SAEGER HAN. 

HANUKAJEV HADE ALDRIG TIDIGARE HOERT TA
LAS OM RAOUL WALLENBERG, 

SOM HAN BESKRIVER SOM BLEK OCH NAESTAN 
HELT FLINTSKALLIG. 

INTE HELLER SENARE UNDER SINA FEM AAR VI
D INVALIDLAEGRET 

TUMIEN HOERDE HAN NAAGON NAEMNA DEN MYST
ISKE SVENSKEN. 

DEN LILLE VAENLIGE MANNEN PAA SAENGKANTE
N GOER ETT TROVAERDIGT 

INTRYCK. TILL SKILLNAD FRAAN MAANGA ANDR
A SENSATIONELLA 

"VITTNEN" I FALLET WALLENBERG VERKAR H
AN INTE VARA UTE 

EFTER PERSONLIG VINNING OCH PUBLICITET.
 

UTRENSNING 

HAN TAR AV SIG KEPSEN OCH BERAETTAR OM S
ITT EGET LIV. HAN VAR 

SOLDAT I ROEDA ARMEN UNDER . ANDRA VAERLDSKRIGET OCH SKADADES 

SVAART UNDER STRIDERNA PAA DEN FINSKA FR
ONTEN. 1948 DOEMDES 

HAN TILL SEX AARS FAENGELSE UNDER STALIN
S ALLMAENNA UTRENSNING 

AV JUDAR. 



SID 3 

HAN SLAEPPTES 1953 EFTER DIKTATORNS DOED OCH AATERVAENDE TILL 
SIN HEMSTAD BAKU. 

1957 KOM EN ISRAELISK DELEGATION TILL DEN STORA INTERNA-
TIONELLA UNGDOMSFESTIVALEN I MOSKVA. HANUKAJEV RESTE DIT 

OCH VISADE STORT INTRESSE FOER ISRAEL. 

1971 ANSOEKTE HAN OM UTRESETILLSTAAND,TILL ISRAEL. HAN FICK 
AVSLAG OCH DOEMDES I STAELLET TILL FES AARS INTERNERING I LAEGER. 
SVAART SJUK PLACERADES HAN I ETT LAEGER FOER INVALIDER. 

NAEMNDE MOETET 

DET VAR PAA VAEG DIT SOM HAN MOETTE RAOUL WALLENBERG I MARS 

1972. 

HAEROMDAGEN NAEMNDE HANUKAJEV FOER EN GAMMAL VAEN MOETET MED 
WALLENBERG. DET UPPMAERKSAMMADES HELT KORT I LOKALTIDNINGEN 
"SHEVA" I VECKOSLUTET OCH SPEREDS SEDAN VIDARE. 

HANUKAJEV SER DAALIGT SEDAN HAN SKADATS I OEGAT UNDER ETT 
BRAAK I LAEGRET. HAN BLEV ANGRIPEN FOER ATT HAN FOERSVARADE 
ISRAEL MOT DEN SOVJETISKA PROPAGANDAN. 

- JAG AER INTE RELIGIOES, MEN JAG HAR ALLTID VARIT EN 
NATIONELLT MEDVETEN JUDE, SAEGER HAN." 

ARTIKELN FORTSAETTER: 

"EN SENSATION - OM DET AER SANT.. 

DEN SOVJETISKE JUDEN ASJER HANUKAJEV AER DEN SENASTE I RADEN 
AV VITTNEN I DET GAATFULLA DRAMAT OM RAOUL WALLENBERG. I FEM 
AAR BAR HANUKAJEV PAA HEMLIGHETEN ATT HAN TRAEFFADE OCH TALADE 
MED DEN SVENSKE DIPLOMATEN AAR 1972 I ETT FAENGELSESJUKHUS 
I SVERDLOVSK. 

OMEDELBART TRAEDER NAAGRA FRAAGOR I FOERGRUNDEN: 

HUR KUNDE HANUKAJEV FAA SAA NAERA KONTAKT MED EN SAA "EXKLUSIV" 
FAANGE SOM WALLENBERG? ENLIGT DEN SOVJETISKA FAENGESLERUTINEN 
HOELLS RAOUL WALLENBERG ISOLERAD - UTOM RAECKHAALL FOER DIREKT-
KONTAKT MED MEDFAANGAR. 

HUR KUNDE FAENGELSELEDNINGEN I SVERDLOVSK TILLAATA ATT 
HANUKAJEV FICK SE RAOUL WALLENBERG LIGGA PAA EN BAAR, SJUK? 
OCH HUR KUNDE KGB TILLAATA HANUKAJEV ATT LAEMNA SOVJET FOER 
ATT BOSAETTA SIG I ISRAEL EFTER DETTA UNIKA MOETE MED SVENSKEN? 

DESSA FRAAGOR HAR I DAG INGA SVAR. 

DEN SVENSKE AMBASSADOEREN I ISRAEL, TORSTEN OEHRN, KOMMER I 
EN UTFOERLIG RAPPORT TILL SVENSKA UTRIKESDEPARTEMENTET ATT 
REDOGOERA FOER HANUKAJEVS VITTNESMAAL. 

DET FINNS EMELLERTID FLER EXEMPEL PAA ATT VITTNEN AVFAERDATS 
SOM ICKE TROVAERDIGA. DE HAR EFTER INGAAENDE UNDERSOEKNINGAR 
"SORTERATS BORT" SOM PERSONER SOM VELAT.TJAENA PENGAR ELLER 
SKAPPA SIG PUBLICITET PAA WALLENBERG ELLER RENT AV VARIT 
UTSAENDA AV SOVJET I ETT SYFTE SOM SVENSKA UD INTE KUNNAT FINNA 
NAAGON GODTAGBAR FOERKLARING TILL- 



• 
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SID 4 

I FALLET HANUKAJEV FINNS AENNU INGA UPPGIFTER OM HANS 
TROVAERDIGHET. DEN SVENSKA AMBASSADEN I TEL AVIV HAR INTE 
HUNNIT FORSKA I DETTA. 

AAR 1979 FRAMTRAEDDE EN"LSKFOEDD JUDE MED EN BERAETTELSE OM 
ATT EN MOSKVABO, JAN KAPLAN, SKULLE HA,TRAEFFAT EN SVENSK 
FAANGE, RAOUL WALLENBERG, SAA SENT SOM 197. KAPLAN AER DOCK 
ALLTJAEMT ETT HELT OKAENT NAMN I OPPOSITIONELLA KRETSAR I 
MOSKVA. 

RESULTATET AV BERAETTELSEN BLEV EMELLERTID EN SVENSK NOT 
TILL DEN SOVJETISKA REGERINGEN. MOSKVA HAR DOCK HELA TIDEN 
HAEVDAT ATT RAOUL WALLENBERG AVLED I ETT FAENGELSE I MOSKVA 
1947. INGA VITTNESMAAL HAR FOERMAATT SOVJETUNIONEN ATT AENDRA 
UPPFATTNING. 

OM HANUKAJEVS VITTNESMAAL AER AEKTA SAA AER DET EN SENSATION. 

MEN OM DEN SENSATIONEN KAN BEKRAEFTAS AER IDAG OSAEKERT, 
HUR TROVAERDIGT HANUKAJEV AEN FRAMTRAETT I MASSMEDIA. 

CABINET 

CABINET STOCKHOLM KL 
1825 

PRESSBYRAAN 
JERNAEUS/MB 
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P R I M 0 KORRESPONDENTERNA SHACHAR (DN) OCH LAPIDUS 

(EXPRESSEN) RINGDE 19 I:GAAR KVAELL FOER ATT BERAETTA 

DE INTERVJUAT HANUKAIEV. DE FRAMHOELL VAR FOER SIG ATT 

HANUKAIEV GJORT ETT SYMPATISKT OCH TROVAERDIGT INTRYCK. 

HAN HADE EJ FOEREFALLIT INGAA I "DEN INDUSTRI FALLET 

DESSVAERRE GIVIT UPPHOV TILL", SOM DEN ENE UTTRYCKTE 

SIG. TVAERTOM VERKADE HAN OMEDVETEN OM DEN UPPMAERKSAMHET 

HAN VAALLAT. 

SECUNDO FOELJANDE TILLAEGGSINFORMATIONER MAA REDO—

VISAS: HANUKAIEV HADE FOERST EFTER SIN ANKOMST TILL ISRAEL 

FGERSTAATT VEM WALLENBERG VAR. ORSAKEN TILL HANS LAANGA TYST—

NAD I ISRAEL AEVEN DAEREFTER VAR FRAEMST ORO FOER KVARVARANDE 

SLAEKTINGAR I BAKU. ATT Hy NU UTTALAT SIG SAMMANHAENGDE MED 

HANS FOERTROENDE FOER SOREK, SOM HAN ALLTSEDAN SAMMAN—

TRAEFFANDET 1 MOSKVA 1957 TYDLIGEN SETT I FOERKLARAD DAGER, 

OCH OVILJA TA SIN MINNESBILD MED SIG I GRAVEN. HANS TILL 

ISRAEL LIKALEDES UTVANDRADE SON HADE EMELLERTID FOEREBRAATT 

HONOM HANS I BEERSHEBA PAAKOMNA LOESMYNTHET. 

TERTI 0 SHACHAR TILLADE ATT HANUKAIEV SAGT SIG BEREDD 

TALA MED OFFICIELL SVENSK FOEHETRAEDARE OM SITT SAMMAN—

THAEFPANÄ MED WALLENBERG. 

■ 
Q U A R T O TACKSAM INSTRUKTION 

OERN 
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SWEDISH THEOLOGICAL INSTITUTE 

JERUSALEM, lusel 
Rehor ~Ut 

P. O. il. 37 
Tel, 223822 • 

Talman Ingemund Bengt6son 

Riksdagshuset 
Stockholm  

Jerusalem den 6 december.1982 

Herr Talman! 

På uppdrag uppdrag av• Er kollega i Israel, Herr Menahem Savidor, 
skriver jag detta inofficiella brev. 

Redan under mitt besök i Sverige .i augusti i •år var jag 
ombedd av Herr Savidor att kontakta Er. Jag hade då turen 
att hamna bredvid Er under en konsert i Societetsparken i 
Varberg, och i pausen tog jag tillfället i akt att fram-
föra Herr Savidors förfrågan. 

Kanske erinrar Ni Er, att man här i Israel länge planerat 
att ordna en specialsession i Knesset med anledning av 
Raoul Wallenbergs 70-ärsday den 4 augusti i år. Av kända 
skäl var det emellertid svårt. alt genomföra dessa planer 
under sommaren och hästen. 

Nu hoppas man dock alt kunna förverkliga dem i början av 
nästa är, förslagsvis någon gäng i februari-mars. 

På förslag av initiativtagarna - förre kabinetts- och 
Knessetledamoten Gideon Hausser, presidenten i The Israel 
Bible Society, Professor Halm Cevaryahu, och jag själv -
kommer högtiden 'att hållas i Knesset. Syftet därmed är 
inte att ge den en politisk prägel. Hen vi vill på detta 
sätt ge den en officiell prägel och dignitet som är vär-
dig en högtid, vilken tillägnas den man som man här anser 
vara en uv de största personligheterna i världshistorien i 
allmänhet och i judafolkets historia i synnerhet. Av den-
na anledning vill vi utöver Raoul Wallenbergs syskon ock-
så inbjuda Er såsom representant för Wallenbergs folk. 

Innan Herr .Savidor tillsänder Cr en officiell inbjudan, 
vill han emellertid vela, DM en sådan inbjudan kommer att 
bli accepterad. Från Israels sida viii man inte försätta 
Sveriges Regering och Riksdag i situationen att behöva 
avvisa en officiell inbjudan, vilket skulle inverka men-
ligt på relationerna mellan de båda länderna. 

Vi hopess givetvis på ett positivt svar frän Er, gärna 
tillsammans med synpunkter på vilken tid som skulle pas-
sa Er _bäst. Själv är jag kvari Jerusalem till den 17 
december. Jag anländer-till mitt föräldrahem (Box 96, 
510- 13 Bjö.rketorp, tel.ii520./60376) den 2( Y-december 
och stannar där till den 10 januari. 

En välsignad Advents- och juletid och ull i allo gott 
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Med utmärkt högaktning 

7 GÖRAN LARSSON, Rev. Dr. 
Director 

Swedish Theologicel Institute 
Rechov Heneviim 58, P.0.11. 37 
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Pol 1 Kiesow/AM 
wr•nde eldum 

2.282-19 5.1:1  
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Ådras', Svensk 

TEL AVIV 

P 

Text 
MYCKET BRIADSKANDE 

Från Pol 1 Re Wallenbeg-vittnet Hanukaiev. 

P R I M 0: Tack för de relevanta upplysningarna
o.cl 

Hanukaievs namn finns inte i våra arkiv över upp-

giftslämnare. Däremot har Ko 1-gruvan figurerat i 
tidigare 

spår som dock visat sig omöjliga att följa upp och
 dess-

utom inte varit särskilt trovärdiga. 

SECUNDO: Ni instrueras snarast möjligt besöka
 Hanu-

kaiev och förhöra honom. Utöver de anvisningar om 
metod 

och frågeställningar som framgår .av S Ottossons PM
 81-

-10-30 om förhör med vittnen i Wallenbergärendet o
ch som 

Ni fått del av önskar vi få detaljer om den fråga 
som Ni 

redan själva uppmärksammat nämligen varför utsagan
 framför 

först nu. Därutöver hur Hanukaiev kan vara säker p
å att 

han rätt identifierat den person han tror vara Rao
ul 

Wallenberg samt omständigheter som kan belysa hur 
det 

kommer sig Raoul Wallenberg arbetade tillsammans m
ed andra 

fångar och hur han kunnat klara påfrestningarna i 
den ökän 

da Komi-gruvan till 60 års ålder som Hanukaiev pås
tår. 

Allmänt kan sägas att vi är betjänta av en så full
stän-

dig redogörelse som möjligt för både Hanukaievs pe
rson och 

hans utsaga. 

T E R T I-0: Om möjligt bör Ni utverka av Hanukaie
v att ha 

inte har kontakter med pressen. Sådana kontakter h
ar 

nämligen en benägenhet att suggerera vittnen til 1
 Utsagor 

om saker som de annars inte;  är säkra på oc kanförvränga, 

deras minnesbilder. Vår avsikt är att efter en ana
lys 

av er rapport sända ned Kiesow som arbetar med fal
let 

för ett nytt förhör med Hanukaiev. 



Q U A R T O: Av intresse få de israeliska myndigheternas 
bedömning av Hanukaievs person. Kan säkerhetspolisen lämna 
medverkan till detta? • 
Cabinet+ 
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TILL POL I OM SAMTAL MED NYA WALLENBERGVITTNET HANUKAIEV. 

PRIMO EFTER MOTTAGANDET AV ER INSTRUKTION FOR JAG IGAAR 

EFTERMIDDAG IVAEG TILL DEN STAD, DAER HANUKAAEV BOR, FOER ATT 

TA CHANSEN ATT HAN VAR HEMMA. DET VAR HAN LYCKLIGTVIS OCKSAA. 

I VAART DRYGT TIMSLAANGA SAMTAL DELTOG AEVEN SONEN OMVAEX—

LANDE SOM TOLK OCH SJAELVSTAENDIG SAMTALSPARTNER. I DET MESTA 

FHAmKOm SAmma BILD SOM DEN LAPIDUS GIVIT I EXPRESSEN (ERT 

ENCLAIR 404). NEDAN NAAGRA YTTERLIGARE FOERTYDLI . GANDEN ENLIGT 

ERA FRAAGEOENSKEMAAL. JAG VILL TILLAEGGA, ATT DET INTE AER SAA 

LAETT ATT FOLKA ETT LOGISKT SAMMANHAENGANDE SAMTAL MED VITTNET, 

SOM AER RAETT MAERKT AV AALDER, SJUKDOM OCH UMBAERANDEN. 

S E C U N D 0 I FAENGELSESJUKSALEN I SVERDLOVSK FANNS AATTA 

ELLER TIO PATIENTER IFRAAGAVARANDE FYRA DAGAR. HANUKAIEV LED 

AV KRIGSSKADOR, MAGSAAR OCH BLODTRYCK. HAN HADE VISS KONTAKT 

MED EN KURD MEN ANNARS BARA MED WALLENBERG, SOM HAN ENLIGT 

SONEN FOERST UPPFATTAT, SOM JUDE. WALLENBERG BEHANDLADES AENNU 

SAEMRE AEN DE OEVRTGA (SOM SVAR PAA MIN FRAAGA OM WALLENBERG 

FOEREFOELL BEHANDLAS SOM EN SPECIELL FAANGE). HAN HADE BE—

RAETTAT HAN SENAST ARBETAT .1 URANGRUVOR 1 JAKUKEN (INTE 

VAR I.FRAAN MAN EJ BRUKADE. AATERVAENDA MED LIVET. SAM- 

■ 

FORTS SID 2 
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TALEN FOERDES PAA RYSKA, SOM 1 WALLENBERGS FALL VARIT MYCKET 

STAPPLANDE. HANUKAIEV VAR DEN AV DE TVAA SOM FOERST LAEMNADE 

SJUKHUSET, KANSKE BEROENDE PAA ATT HAN PRATAT FOER MYCKET MED 

WALLENBERG, SADE HAN. HAN HADE UPPFATTAT. WALLENBERG SOM UNGE—

FAERLIGEN JAEMNAARIG. 

TERTI 0 HANUKAIEV HADE LAGT RAOUL WALLENBERGS NAMN PAA 

MINNET OCH BEVARAT DET GENOM ATT STAENDIGT SKRIVA NER DET. 1 

SITT SENARE FAANGLAEGER ITAUKN HADE HAN BLIVIT VAEN MED EN 

JUDE VID NAMN SIMON MARKOVITJ, SOM HAMNAT DAER PAA GRUND AV 

VALUTATRANSAKTIONER. NAER DENNE SKICKADES TILL FAENGELSE—

SJUKHUS I LENINGRAD FOER CANCERBEHANDLING, HADE HANUKAIEV BETT 

HONOM HAALLA UTKIK EFTER WALLENBERG, EFTERSOM DENNE VARIT PAA 

VAEG VAEsTERUT FRAAN SVERDLOVSK, DOCK UTAN ATT VETA VART. 

MARKOVITJ HADE AATERVAENT NAAGRA MAANADER SENARE UTAN ATT HA 

RAAKAT NAAGON SOM STAEMDE MED HANUKAIEVS BESKRIVNING. 

QUARTO PAA MIN FRAAGA OM INTE KGB GJORT DET EXTRA 

SVAART FOER HONOM ATT UTVANDRA EFTERSOM HAN RAAKAT EN SAA 

SPECIELL FAANGE, SVARADE HANUKAIEV UTAN OMSVEP, ATT DET VISST 

FOERELEGAT SVAARIGHETER (DAERMED DOCK INTE SAGT AV DENNA AN—

LEDNING), MEN ATT HAN MUTAT SIG UT. "I AZERBAIDJAN KAN MAN 

T 0 M KOEPA BOMBER FOER PENGAR", SOM HAN UTTRYCKTE SIG. 

VARIFRAAN HAN SJAELV FAATT ERFORDERLIGA PENGAR FRAMGICK EJ. 

SONEN HADE KOMMIT EFTER TVAA AAR SENARE. HUSTRU, TRE BARN 

OCH BARNBARN VAR KVAR 1 SOVJET, DAERIBLAND EN SON SOM VAR 

OFFICER, PARTIMEDLEM OCH GIFT MED EN ICKE JUDISK RYSKA. 

QUINTO ISRAEL—SONEN, SOM AER ARBETSLOES, INSKOET ATT 

FADERN STAENDIGT DRAGIT OLYCKA OEVER FAMILJEN OCH TVAA 

GAANGER SUTTIT I FAENGELSE MED SOCIALA KONSEKVENSER FUER DE 

■ 

FORTS S11 3 
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ANDRA. HAN HADE DAERFOER VARIT MISSNOEJD MED ATT FADERN EFTER 

FEM TYSTA AAR I ISRAEL NU RIKTAT UPPMAERKSAMHET TILL SIG 

GENOM ARTIKELN I "SHEVA". HAN VAR FRAEMST OROLIG FOER 

SLAEKTINGARNA I BAKU. SONEN VAR INTE HELLER ABSOLUT SAEKER 

PAA ATT DET VERKLIGEN VAR WALLENBERG SOM FADERN RAAKAT. 

SEXTO FADERN SADE SIG EMELLERTID VARA HELT OEVERTYGAD 

HAEROM OCH HADE INTE KUNNAT: HAALLA INNE MED DET, NAER HAN 

FOER EN VECKA SEDAN RAAKADE SIN GAMLE VAEN SOREK U BEERSHEBA 

(EN VAEN HAN VETERLIGEN ENDAST RAAKAT VAD EN INTERNATIONELL 

UNGDOMSKONGRESS l• MOSKVA 1957). DESSFOERIANAN HADE HAN HAALLIT 

TYST AV FAMILJEHAENSYA. 

SEPTAMO BETR PRESSKONTAKTER TYCKS HANUKAIEV NU HA 

SLAEPPT ALL TVEKSAMHET, MEDAN SONEN — MED STOED FRAAN MIG — 

FOERORDADE DISKRETION ANSTRAENGNINGARNA HJAELPA WALLENBERGS 

SAK. 

O C T A V O JAG SKALL BE OM UTRIKESMINISTERIETS HJAELP VAD 

GAELLEN EV POLISUPPGIFTER OM HANUKAIEV, SAA SNART STREJKEN 

AER OEVER. 

N 0 V. 0 OM SOREK, SOM JAG INTE TALAT MED, SAEGER LAPIDUS, 

ATT HAN AER AKTIV 4. SOVJETISK-ISRAELISKA INVANDRARSAMMANHANG 

OCH TID EFTER ANNAN HAR ANLEDNING BESOEKA SOVJET. AV VISERINGS—

SKAEL AER HAN DAERFOER ENLIGT VAD HAN SAGTLAPADUS MYCKET AN—

GELAEGEN EJ FIGURERA 1 WALLENBERG—SAMMANHANG. 

OER N 
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P R i M 0 HANUKAIEV UPPSOEKTE MIG OVAENTAT EFTER LUNCH 

IDAG. DET VAR NAAGRA SAKER HAN VILLE TILLAEGGA. FOER DET 

FOERSTA UNDERSTROEK HAN, ATT SONEN INTE ALLTID HOELL SIG TILL 

SANNINGEN. INGA KONKRETA EXEMPEL GAVS DOCK. VIDARE VAR DET 

VISSA SAKER HAN VILL FOERTYDLIGA I FOERHAALLANDE TILL SAM—

TALET I GAAR. 

5 E C U N D 0 WALLENBERG HADE 1. SVERDLOVSK HAFT RANDIGA 

KLAEDER PAA SIG AV ETT SLAG SOM BARA DE HADE SOM VISTADES I 

DE VAERSTA LAEGREN, "DE BOENDE" SOM DESSA PERSONER TYDLIGEN 

KALLADES I LAEGERJARGONGEN. HAN HADE VARIT DRYGT 175 CM LAANG, 

LJUSBRUNA OEGON, SKALLIG OCH TROTS SIN SJUKDOM INTE SETT MER 

AEN 50 AAR GAMMAL UT. HANUKAIEV HADE GENAST KAENT IGEN HONOM 

PAA ETT FOTOGRAFI EN JOURNALIST HAEROM DAGEN VISAT HONOM. 

WALLENBERG HADE VARIT 1 KOMI INNAN HAN KOM TILL JAKUTIEN. 

TERTIO DEN KURD SOM OCKSAA FANNS 1 SJUKSALEN HADE 

VARIT EN MISSTAENKT FIGUR SOM MOEJLIGEN TILLSAMMANS MED 

OEVERVAKAREN STAATT BAKOM ATT SAMVARON INSKRAENKTES TILL 

FYRA DAGAR. MED KURDEN HADE HANUKAIEV TALAT AZERBAIDJANSKA. 

QUARTO VID AVSKEDET HADE WALLENBERG BETT HANUKA1EV ATT 

FUER DEN HAENDELSE HAN FICK KONTAKT MED UTLAENN INGAR NAEMNA 

ATT DE RAAKATS. PAA FRAAGAN VARF.bER HAN AENDAA DROEJT FEM AAR 
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EFTER S• IN ANKOMST TILL ISRAEL, SVARADE HANUKAIEV ATT DET DELS 

BERODDE PAA HANS DAALIGA HAELSOTILLSTAAND, DELS PAA ORON FUR 

KVARVARANDE FAMILJEMEDLEMMAR. NU  VAR HAN EMELLERTID VILLIG 

ATT TALA OM ALLT OCH STOD TILL FOERFOGANDE FOER YTTERLIGARE 

FRAAGOR OCH SAMTAL, OM VI SAA OENSKADE. 

QUINTO MIN PRELIMINAERA TOLKNING AV BESOEKET AER ATT 

HANUKAIEV KAN HA HAFT ETT UPPROERT SAMTAL MED SONEN, SEDAN 

JAG LAEMNADE DEM I GAAR KVAELL, OCH ATT HAN 1 MINNET AV SITT 

LOEFTE TILL MEDFAANGEN KAN HA KAENT ETT BEHOV ATT UPPSOEKA 

SVENSKA AMBASSADEN. FUER HANUKAIEV SOM AER SJUKLIG, SER OCH 

GAAR ILLA BOER DET HA VARIT ETT BETYDANDE FOERETAG ATT TA SIG 

TILL AMBASSADEN. 

UES N 
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SVENSK TEL AVIV 1982 12'29 

CARINET STOCKHOLM 

492. TILL PRESS OCH POL I OM NYA WALLENRERGvITTNET 

JAG HAR EFTER MITT RESOEK PAA TISDAGKVAELLEN HOS 

HANOKAIEV PAA PRESSFRAAGOR SVARAT ATT JAG TYCKTE 

HANoKAIEV PERSONLIGEN GJORDE ETT AEKTA INTRYCK, MEN 

ATT DE UPPGIFTER HAN LAEMNAT MAASTE GRANSKAS AV EX-

PERTISEN I STOCKHOLM SOM HAR HELT ANDRA m6EJLIGHETER 

ATT VAERDERA DEM I JAEMFOERELSE MED ANDRA VITTNESUPP-

GIFTER AEN JAG HAR, JAG HAR OCKSAA FRAMHAALLIT MINA 

INTRYCK OCH ERFARENHETER FRAAN KESOEKET NAERA ANSLOET 

SIG TILL DEM ARNE LAPIDUS I MAANDAGS REDOVISADE I 

EXPRESSEN. 

OERN 

SVENSK TEL AVIV g? 12 29 KL 1215/MO 



AvslineWrepott 

Pol 1 Kiesow/AM 
Datum Ärende 

Adress 

Text 

41982 12 Upp M81 

e 

Svensk 

TEL AVIV 

MYCKET BRAADSKANDE 

För ambassadören från Kiesow, pol 1 Re Wallen- 

bergvittnet Hanukaiev. 

/ P R 1 M 0: Innehållet Dina Dch 'iar föranlett 
i A'1  

i beslut jag snarast skall förhöra Hanukaiev, främst för att 

undvika berättelsen ytterligare vanställes av presskon-

takterna. Avsikten är att förhöret skall äga rum den 6 

januari. Tacksam bekräftelse detta kan ordnas antingen 

via chiffer till UD eller direkt till min semesteradress 

i Göteborg per telefon 031/165665. 

S E C U N D O: Angelägen även tolk till ryska står till 

förfogande samt bandspelare. Förhöret kan beräknas ta 

så mycket som 5 till 6 timmar och möjlighet bör finnas 

påföljande dags morgon återkomma med nytt samtal på 

någon timme vid behov. 

T E R T I 0: Det skulle vara mycket värdefullt om även 

kortare enskilt samtal med sonen kan ordnas - (medveten 

om hur delikat detta kan vara). Är det möjligt även få 

till stånd sammanträffande med Hanukaievs vän Sörek som 

ordnade kontakterna med pressen? 

Q U A R T O: Har bokat för ankomst Tel Aviv den 5 kl 1740 

samt återresa morgonen den 8. Tacksam hotellbokning samt 

uppgift därom. 

Q U I N T 0: Anslutning den sprachregelung som Du fått del 

av uppges till pressen endast att vi nu studerar inkommet 

material. Min resa som sker under avbrytande av semester 

bör därför hemlighållas. Omöjliggör denna omständighet 

kontakt med Sorek bör sådan inte ske. 

/ / 
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CABINET STOCKHOLM 1982-12-29 

SVENS TEL AVIV 

407. ERT 482. RE NYA WALLENBERGVITTNET. 

FRAAN PRESSBYRAAN, FAXEN. 

TACK FOER BESKED OMVAD SOM SAEGS TILL JOURNALISTER. PRESS-BYRAANS SPRACHREGELUNG AER FOELJANDE: UD HAR TAGIT EMOT RAPPORTEN FRAAN VAAR ISRAEL-AMBASSADOER. RAPPORTEN STUDERAS. DET AER F N ALLDELES FOER TIDIGT ATT GOERA NAAGON BEDOEMNING AV UPPGIFTERNA. DET KOMMER ATT BEHOEVAS TID FOER STUDIER INNAN MAN DRAR NAAGRA SLUTSATSER FOER DET FORTSATTA AGERANDET. 

CABINET 

CABINET STOCKHOLM KL 
1545 

PRESSBYRAAN 
FAXEN/MB 



Pol 1 Kiesow/AM EN CLA1R-TELEGRAM 

1982-12-29 

Svensk 

CHICAGO 

189 E t 187 Re Raoul Wallenberg-efterforskningarna. 

Ifylla ev letiiiirernexpedleinwe 
Avtal, d.. Chikan 

De. Ub lån. ttl 7 å fa Ml 91144  

A 6.0  

lost 

Tacksamma besked huruvida Ni varit i kontakt med 
Raoul Wallenbergs familj i ärendet och i så fall vad 
som sagts. 

Avionfilnineworl 

Åffswiab 

cabinet+ 
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sVENSK TEL AVIV 192 9  1 2  30 

CA:ANET STOCKHOLm 

YCKET A A U ;3 K AN JE 

TILL Klaow (m 'YALLENåEkGVITTNET HANJKAIEV 

II1U DU 4E7K HjgEmTLIG VAELKU;YMEN 5-a JANUAHI. jIL 
HJLTEh T- LY "LATStr Uvn JA'et HG"Ab Llj VILL AETA MJDA6 HUS 
ue4D. 

stUNJU PJELJANLE U"LAENING IJLANEAS: 

mANUKAIEV oLUs '''hjggsTULK JCH .::, AKJ50ELAh: TILL 
A:y.i3AssAJEN (suM UE;30NAs sAdSKILT HAEhgUEh i)AA 1. ETTUN—
IJA:25EN) KL Sr. EgTmk HAK5 bEsJEK nAE I(JAA bCri Ku14MENTAr<EKNA 
Lm SJULIV TYCKEh JAU JET Att: i AtST glithLAEGGA UEVNINJEN HIT. 
J:T utrc JiG HELT ANbhA mUEJLIGHETEH LILA 6AmTALET. 

2ym Tu, GO:å EJ ALEr(TEKAS 1 gii:mVA:1j. 1 :)40-k TALL 
ULT f6A',11.1LLJEN klbK 17'41£6'IN EL17‹ HITEKAj OAA 

VILKET EJ KAN TJAENA L ITT> HUVUL,SYgTt. I=JELSLAAk JU 111h--U— 
VIEHAm i%JETE i1UKJi9 (JE. HATT kall: Rau.mt 
EgTEr;'HIDLA ,2N. • 
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GAMA. SUREK OMEEDS KONVIA HIT FREDAG MOkGuN, 1 VAERSTA 

RALL TORSDAG EFTERMIDDAG. 

■ 

VI INk1KTAk USS PAA ATT HEmLIGHAALLA DITT DESOEK 

OCH SAEGER ATT DET AER JAG SOM VENSKAR bATALEN. ENDAST Um 

VEDEkDOERAWDE GUER ALLVARLIGA SVAARIGHETER IgkAAGAVAkANDE 

uAGAi AVSLDEJA VI DET ROER SIG O'N,  åEåräLK4kE gRAAN tjUCKHJLM. 

• T 1 (-) ii(J.DPAS DU AER LJUERJTAADD 4.!E'D DENNA UP0LAEGG- 

JAC7 J1NNs Da NAEM4äT,,i JAGA1kNA PAA TJAENSTERESA I 
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EILAT (TEL. J59/72151, TELEX 7775). 3,JOE4 UkY,J, KED ILh:.1.  

1 T ,,_LEguKruJTART, HANJLAEGGtk iiakäLi-.?EJELJR. 

JU.'JTAJäNUMk AH-K -,57/779,37. 
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CABINET STOCKHOLM 1982-12-30 

 

SVENSK LONDON 

862. FRAAN PRESSBYRAAN. VI  RELEXAR
 HAER E 2 TELEX ANG WALLEN-

BERG-VITTNET. 

CABINET STOCKHOLM 1982-12-30 

SVENSK TEL AVIV 

410. FRAAN PRESSBYRAAN RE PUBLI
CITET WALLENBERG-VITTNET. 

P R I M 0. PUBLICITETEN KRING D
ET NYA WALLENBERG-VITTNET HAR 

FRAEMST KONCENTRERATS TILL EXPR
ESSEN, EFTERSOM TIDNINGENS 

STRINGER PAA PLATSEN, ARNE LAPI
DUS I ETT TIDIGT SKEDE HAKADE 

PAA UPPGIFTERNA I JERUSALEM POS
T OCH SJAELV TRAEFFADE HANUKAJE

V. 

HUVUDARTIKELN AER UTSAEND FRAAN
 OSS 821227 (TEL 404). DAGENS 

NYHETER HADE UNDER ONSDAGEN EN 
UTFOERLIG ARTIKEL, SIGNERAD 

NATHAN SCACHAR, 821227. 

SECUNDO. EXPRESSEN HADE 8212
29 EN MINDRE ARTIKEL, SIGNER

AD 

LAPIDUS, DAER DET BL A SAEGS CI
T "WALLENBERG-VITTNET KLARADE 

KUGGFRAAGORNA". TEL AVIS (EXPRE
SSEN) AMBASSADOER TORSTEN OERN 

TRAEFFADE IGAAR ASJER HANUKAJEV
, MANNEN SOM SAEGER SIG HA MOET

T 

RAOUL WALLENBERG 1972. - MANNEN
 GOER ETT GOTT INTRYCK. JAG 

FRAAGADE UT HONOM. HAN GAV MIG 
SAMMA UPPGIFTER SOM HAN TIDIGAR

E 

LAEMNAT TILL EXPRESSEN-, SAEGER 
OERN. - JAG HAR TRAEFFAT FOER F

AA 

WALLENBERG=VITTN1N FOER" ATT KUN
NA GOER A JAEMFOERELSER. UD I 

STOCKHOLM FAAR NU LAESA MIN RAP
PORT. 



XIMINAMIMMXRXM 

TIDIGARE HAR UD VID FLERA TILLFAELLEN SAENT UT SINA SPECIELLA 
WALLENBERG-EXPERTER FOER ATT FOERHOERA VITTNEN. DE BRUKAR MED 
HJAELP AV "KUGGFRAAGOR" KUNNA AVGOERA TROVAERDIGHETEN I 
BERAETTELSERNA. SLUTCIT. 

T E R T 1 0. RAPPORT HADE IGAAR KVAELL 821229 ET INSLAG DAER 
HANUKAJEV INTERVJUADES , TROLIGEN INTE AV NAAGON UTSAEND FRAAN 
SVENSK TV UTAN DET VAR FOERMODLIGEN ETT INSLAG FRAAN ISRAELISK 
TV. AMBASSADOER TORSTEN OERN TELEFONINTERVJUADES DAEREFTER OCH 
DET HETER FOELJANDE CIT: 

SVERIGES AMBASSADOER TORSTEN OERN VILL INTE GOERA NAAGON 
BEDOEMNINGAV VITTNESMAALET MEN VILKET INTRYCK GOER HANUKAJEV 
SOM PERSON? 

- JAG TYCKET DET GER INTRYCK ATT VARA EN AEKTA GENUIN PERSON. 

MED GAAR DET INTE FOER DIG MED LEDNING AV DET HAER ATT SAEGA 
ATT DET VERKLIGEN VAR WALLENBERG HAN TRAEFFADE? 

- JAG KAN BARA SAEGA ATT HAN SJAELV AER FULLT OEVERTYGAD OM 
DET, DET VAR VAD HAN UNDERSTROEK. MEN SOM SAGT DET VAR DE 
FORMULERINGAR SOM HAN ANVAENDE. DE FAAR ANALYSERAS AV 
EXPERTISEN. 

SLUTCIT. 

Q U A R T 0. VI GOER EN SAMMANSTAELLNING AV PUBLICITETEN OCH 
SAENDER NAESTA VECKA. 

CABINET 

CABINET STOCKHOLM KL. 

e 



CABINET STOCKHOLM 1982-12-27 

SVENSK TEL AVIV 

404. FRAAN PRESSBYRAAN. RE  NYTT VITTNE WALLENBERG 

EXPRESSEN HAR IDAG EN ARTIKEL UNDER RUBRIKEN 
"JAG DELADE RUM MED WALLENBERG", TEXTEN FOELJER 
IN EXTENSO: 

"TEL AVIV (EXPRESSEN) - I FYRA DAGAR DELADE JAG SJUKRUM 
MED RAOUL WALLENBERG. VI  BLEV VAENNER. VI  KRAMADE OCH 

KYSSTE VARANDRA NAER VI SKILDES AAT. 

SAA BERAETTADE ASJER HANUKAJEV, SOVJETISK INVANRARE 
I ISRAEL, OM SITT MOETE MED DEN FOERSVUNNE SVENSKE DIPLOMATEN 
FOER TIO AAR SEDAN. 

HANUKAJEV VAR PAA VAEG OESTER UT MOT SIBIRIEN OCH WALLENBERG 
VAESTER UT NAER DE MOETTES PAA FAENGELSESJUKHUSET I SVERDLOVSK 
I MARS 1972. SVENSKEN LAAG PAA EN BAAR OCH DEN SOVJETISKE 
JUDEN PAA EN SJUKHUSSAENG. 

- HANS MAGE OCH KINDER VAR ALLDELES UPPSVULLNA. HAN BERAETTADE 
ATT HAN HADE PROBLEM MED VATTEN I MAGEN, SAEGER HANUKAJEV, 
65, TILL EXPRESSEN. 

ENKEL BOSTAD 

VI TRAEFFAR HONOM I HANS ENKELT INREDDA TVAARUMMARE I OR AKIVA, 
ETT LITET GRAATT SAMHAELLE MED STORT INSLAG AV NYA INVANDRARE 
UTE PAA DEN ISRAELISKA LANDSBYGDEN. DAER HAR HAN BOTT SEDAN 
HAN UTVANDRARE TILL ISRAEL FOER FEM AAR SEDAN, NYSS FRISLAEPPT 

FRAAN ETT SIBIRISKT LAEGER. 

DET FINNS EN SAENG, ETT PAR STOLAR OCH ETT BORD. EN SAMOVAR, 
DEN KLASSISKA RYSKA TEKOKAREN, STAAR PAA HEDERSPLATS I RUMMET. 

DEN LILLE, ORAKADE MANNEN SITTER PAA SIN SAENG OCH BERAETTAR. 
HAN VERKAR EN SMULA FOERBRYLLAD OEVER DET STORA INTRESSET FOER 
WALLENBERG OCH VILL HELLRE TALA OM SITT EGET DRAMATISKA LIV. 

HAN FATTAR INTE RIKTIGT ALL DEN UPPSTAANDELSE SEDAN HAN 
I FOERBIGAAENDE RAAKAT AVSLOEJA FOER EN VAEN ATT HAN TRAEFFAT 

WALLENBERG. 

DERAS MOETE I SJUKRUMMET BOERJADE EN SMULA TREVANDE. 

- JAG AER FRAAN SVERIGE, SADE WALLENBERG. 

- JAG AER FRAAN KAUKASUS, SADE HANUKAJEV, SOM KOMMER FRAAN 
STADEN BAKU VID KASPISKA HAVET. 

FOERTROENDE• 

DE SMAAPRA ADE EN STUND INNAN HANUKAJEV BERAETTADE ATT HAN 
VAR JUDE OCH HADE FAENGSLATS FOER "SIONISTISK VERKSAMHET". 
SVENSKEN FATTADE DAA FOERTROENDE FOER SIN RUMSKAMRAT OCH 
SVARADE: 



SID 2 
- DET VAR JUST FOER ATT JAG RAEDDADE JUDAR SOM JAG KASTADES 
I FAENGELSE. JAG AER SVENSK DIPLOMAT. 

SEDAN PRESENTERADE SIG DE BAADA PATIENTERNA FOER VARANDRA 
MED SINA NAMN. 

- WALLENBERG TALADE OM HUR HAN RAEDDAT JUDAR UNDAN HITLER 

OCH HUR HAN TILL OCH MED LYCKATS FAA UT EN DEL FRAAN LAEGER. 
JAG MINNS ATT HAN NAEMNDE ETT OESTEUROPE-ISKT LAND, MEN INTE 
VILKET, SAEGER HANUKAJEV, SOM INTE .AER MEDVETEN OM DEN STORA 
UPPMAERKSAMHETEN KRING NAMNET WALLENBERG UNDER SENARE AAR. 
HAN FOERSTAAR BARA RYSKA OCH SITT EGET KAUKASISKA SPRAAK OCH 
FOELJER INTE DEN ISRAELISKA PRESSEN. 

SVAART SJUK 

EN LITEN GRANNPOJKE, SOM OCKSAA KOMMIT MED SIN FAMILJ FRAAN 
SOVJET NYLIGEN, TOLKAR SAMTALET FRAAN RYSKA TILL HEBREISKA. 

- WALLENBERG BERAETTADE ATT HAN NAERMAST KOM FRAAN LAEGRET 
KOMI I SIBIRIEN. HAN HADE ARBETAT I GRUVOR OCH VARIT PAA 
MAANGA PLATSER TIDIGARE. HAN HADE BLIVIT SLAGEN. 

- LAEGERLEDNINGEN TRODDE HONOM INTE FOERST NAER HAN SA ATT 
HAN VAR SJUK. FOERST NAER HAN SVULLNADE UPP, FOERFLYTTADES 
HAN TILL FAENGELSESJUKHUSET I SVERDLOVSK. NU  HOPPAS HAN 
KOMMA TILL "BAETTRE" LAEGER I FORTSAETTNINGEN. 

ASJER HANUKAJEV FOERKLARAR ATT HAN INTE MINNS SAA MAANGA 
DETALJER FRAAN DERAS SAMTAL. DELS VAR HAN SJAELV SVAART SJUK, 
DELS HINDRADES DE AV FAANGVAKTARNA. VID ETT TILLFAELLE KOM 
EN VAKT IN I RUMMET OCH FOERBJOED DEM ATT TALA MED VARANDRA 
DE HOELLS UNDER STAENDIG UPPSIKT GENOM TITTHAALET I DOERREN. 

AVSKEDET 

EFTER FYRA DAGAR FOERDES HANUKAJEV VIDARE OESTER UT MOT "SITT" 
LAEGER I SIBIRIEN. 

- VI TOG ETT OEMT FARVAEL AV VARANDRA, SAEGER HAN. 

HANUKAJEV HADE ALDRIG TIDIGARE HOERT TALAS OM RAOUL WALLENBERG, 
SOM HAN BESKRIVER SOM BLEK OCH NAESTAN HELT FLINTSKALLIG. 

INTE HELLER SENARE UNDER SINA FEM AAR VID INVALIDLAEGRET 
TUMIEN HOERDE HAN NAAGON NAEMNA DEN MYSTISKE SVENSKEN. 

DEN LILLE VAENLIGE MANNEN PAA SAENGKANTEN GOER ETT TROVAERDIGT 
INTRYCK. TILL SKILLNAD FRAAN MAANGA ANDRA SENSATIONELLA 
"VITTNEN" I FALLET WALLENBERG VERKAR HAN INTE VARA UTE 
EFTER PERSONLIG VINNING OCH PUBLICITET. 

UTRENSNING 

HAN TAR AV SIG KEPSEN OCR BERAETTAR OM SITT ,EGET LIV. HAN VAR 
SOLDAT I ROED,A ARMEN UNDER ANDRA VAERLDSKRIGET OCH SKADADES 
SVAART UNDER STRIDERNA PAA DEN FINSKA FRONTEN. 1948 DOEMDES 
HAN TILL SEX AARS FAENGELSE UNDER STALINS ALLMAENNA UTRENSNING 
AV JUDAR. 



SID 3 

HAN SLAEPPTES 1953 EFTER DIKTATORNS DOED OCH AATERVAENDE TILL 

SIN HEMSTAD BAKU. 

1957 KOM EN ISRAELISK DELEGATION TILL DEN STORA INTERNA-
TIONELLA UNGDOMSFESTIVALEN I MOSKVA. HANUKAJEV RESTE DIT 

OCH VISADE STORT INTRESSE FOER ISRAEL. 

1971 ANSOEKTE HAN OM UTRESETILLSTAAND TILL ISRAEL. HAN FICK 
AVSLAG OCH DOEMDES I STAELLET TILL FEM KARS INTERNERING I LAEGER. 
SVAART SJUK PLACERADES HAN I ETT LAEGER FOER INVALIDER. 

NAEMNDE MOETET 

DET VAR PAA VAEG DIT SOM HAN MOETTE RAOUL WALLENBERG I MARS 

1972. 

HAEROMDAGEN NAEMNDE HANUKAJEV FOER EN GAMMAL VAEN MOETET MED 
WALLENBERG. DET UPPMAERKSAMMADES HELT KORT : I LOKALTIDNINGEN 
"SHEVA" I VECKOSLUTET OCH SPEREDS SEDAN VIDARE. 

HANUKAJEV SER DAALIGT SEDAN HAN SKADATS I OEGAT UNDER ETT 
BRAAK I LAEGRET. HAN BLEV ANGRIPEN FOER ATT HAN FOERSVARADE 
ISRAEL MOT DEN SOVJETISKA PROPAGANDAN. 

- JAG AER INTE RELIGIOES, MEN JAG HAR ALLTID VARIT EN 
NATIONELLT MEDVETEN JUDE, SAEGER HAN." 

ARTIKELN FORTSAETTER: 

"EN SENSATION - OM DET AER SANT.. 

DEN SOVJETISKE JUDEN ASJER HANUKAJEV AER DEN SENASTE I RADEN 
AV VITTNEN I DET GAATFULLA DRAMAT OM RAOUL WALLENBERG. I FEM 
AAR BAR HANUKAJEV PAA HEMLIGHETEN ATT HAN TRAEFFADE OCH TALADE 
MED DEN SVENSKE DIPLOMATEN AAR 1972 I ETT FAENGELSESJUKHUS 
I SVERDLOVSK. 

OMEDELBART TRAEDER NAAGRA FRAAGOR I FOERGRUNDEN: 

HUR KUNDE HANUKAJEV FAA SAA NAERA KONTAKT MED EN SAA "EXKLUSIV" 
FAANGE SOM WALLENBERG? ENLIGT DEN SOVJETISKA FAENGESLERUTINEN 
HOELLS RAOUL WALLENBERG ISOLERAD - UTOM RAECKHAALL FOER DIREKT-
KONTAKT MED MEDFAANGAR. 

HUR KUNDE FAENGELSELEDNINGEN I SVERDLOVSK TILLAATA ATT 
HANUKAJEV FICK SE RAOUL WALLENBERG LIGGA PAA EN BAAR, SJUK? 
OCH HUR KUNDE KGB TILLAATA HANUKAJEV ATT LAEMNA SOVJET FOER 
ATT BOSAETTA SIG I ISRAEL EFTER DETTA UNIKA MOETE MED SVENSKEN? 

DESSA FRAAGOR HAR I DAG INGA SVAR. 

DEN SVENSKE AMBASSADOEREN I ISRAEL, TORSTEN OEHRN, KOMMER I 
EN UTFOERLIG RAPPORT TILL SVENSKA UTRIKESDEPARTEMENTET ATT 
REDOGOERA FOER HANUKAJEVS-VITTNESMAAL. 

DET FINNS EMELLERTID FLER EXEMPEL PAA ATT VITTNEN AVFAERDATS 
SOM ICKE TROVAERDIGA. DE HAR EFTER INGAAENDE UNDERSOEKNINGAR 
"SORTERATS BORT" SOM PERSONER SOM VELAT TJAENA PENGAR ELLER 
SKAPPA SIG PUBLICITET PAA WALLENBERG ELLER RENT AV VARIT 
UTSAENDA AV SOVJET I ETT SYFTE SOM SVENSKA UD INTE KUNNAT FINNA 
NAAGON GODTAGBAR FOERKLARING TILL. 



SID 4 

I FALLET HANUKAJEV FINNS AENNU INGA UPPGIFTER OM HANS 

TROVAERDIGHET. DEN SVENSKA AMBASSADEN •I TEL AVIV HAR INTE 

HUNNIT FORSKA I DETTA. 

AAR 1979 FRAMTRAEDDE EN POLSKFOEDD JUDE MED.EN BERAETTELSE OM 

ATT EN MOSKVABO, JAN KAPLAN, SKULLE HA TRAEFFAT E•N SVENSK 

FAANGE, RAOUL WALLENBERG, SAA SENT SOM 1975. KAPLAN AER DOCK 

ALLTJAEMT ETT HELT OKAENT NAMN I OPPOSITIONELLA KRETSAR I 

MOSKVA. 

RESULTATET AV BERAETTELSEN BLEV EMELLERTID EN SVENSK NOT 

TILL DEN SOVJETISKA REGERINGEN. MOSKVA HAR DOCK HELA TIDEN 

HAEVDAT ATT RAOUL WALLENBERG AVLED I ETT FAENGELSE I MOSKVA 

1947. INGA VITTNESMAAL HAR FOERMAATT SOVJETUNIONEN ATT AENDRA 

UPPFATTNING. 

OM HANUKAJEVS VITTNESMAAL AER AEKTA SAA AER DET EN SENSATION. 

MEN OM DEN SENSATIONEN KAN BEKRAEFTAS AER IDAG OSAEKERT, 

HUR TROVAERDIGT HANUKAJEV AEN FRAMTRAETT I MASSMEDIA. 

CABINET 

CABINET S 

CABINET 

CABINET STOCKHOLM KL.17.40 

PRESSBYRAAN 
JAERNEUS/EM 
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• 

CABINET STOCKHOLM 1982-12-30 

SVENSK T AVIV 

410. RAAN PRESSBYRAAN RE PUBLICITET WALLENBERG-VITTNET. 

P R I M 0. PUBLICITETEN KRING DET NYA WALLENBERG-VITTNET HAR 

FRAEMST KONCENTRERATS TILL EXPRESSEN, EFTERSOM TIDNINGENS 

STRINGER PAA PLATSEN, ARNE LAPIDUS I ETT TIDIGT SKEDE HAKADE 

PAA UPPGIFTERNA I JERUSALEM POST OCH SJAELV TRAEFFADE HANUKAJEV. 

HUVUDARTIKELN AER UTSAEND FRAAN OSS 821227 (TEL 404). DAGENS 
NYHETER HADE UNDER ONSDAGEN EN UTFOERLIG ARTIKEL, SIGNERAD 
NATHAN SCACHAR, 821227. 

S E C U N D 0. EXPRESSEN HADE 821229 EN MINDRE ARTIKEL, SIGNERAD 
LAPIDUS, DAER DET BL A SAEGS CIT "WALLENBERG-VITTNET KLARADE 
KUGGFRAAGORNA". TEL AVIS (EXPRESSEN) AMBASSADOER TORSTEN OERN 
TRAEFFADE IGAAR ASJER HANUKAJEV, MANNEN SOM SAEGER SIG HA MOETT 
RAOUL WALLENBERG 1972. - MANNEN GOER ETT GOTT INTRYCK. JAG 
FRAAGADE UT HONOM. HAN GAV MIG SAMMA UPPGIFTER SOM HAN TIDIGARE 
LAEMNAT TILLEXPRESSEN, SAEGER OERN. - JAG HAR TRAEFFAT FOER FAA 
WALLENBERG-VITTNEN FOER ATT KUNNA GOER A JAEMFOERELSER. UD I 
STOCKHOLM FAAR NU LAESA MIN RAPPORT. 

IIRIMAIIRRXMARXM 

TIDIGARE HAR UD VID FLERA TILLFAELLEN SAENT UT SINA SPECIELLA 
WALLENBERG-EXPERTER FOER ATT FOERHOERA VITTNEN. DE BRUKAR MED 

HJAELP AV "KUGGFRAAGOR" KUNNA AVGOERA TROVAERDIGHETEN I 

BERAETTELSERNA. SLUTCIT. 

T E R T I 0. RAPPORT HADE IGAAR KVAELL 821229 ET INSLAG DAER 
HANUKAJEV INTERVJUADES , TROLIGEN INTE AV NAAGON UTSAEND FRAAN 
SVENSK TV UTAN DET VAR FOERMODLIGEN ETT INSLAG FRAAN ISRAELISK 
TV. AMBASSADOER TORSTEN OERN TELEFONINTERVJUADES DAEREFTER OCH 
DET HETER FOELJANDE CIT: 



nremn.o4neive-n evn411...n ve-nn VILL IIV1C uvcns NMAUUN 
BEDOEMNING AV VITTNESMAALET MEN VILKET INTRYCK GOER HANUKAJEV 

SOM PERSON? 

— JAG TYCKET DET GER INTRYCK ATT VARA EN AEKTA GENUIN PERSON. 

MED GAAR DET INTE FOER DIG MED LEDNING . AV DET. HAER ATT SAEGA 
ATT DET VERKLIGEN VAR WALLENBERG HAN TRAEFFADE? 

— JAG KAN BARA SAEGA ATT HAN SJAELV AER FULLT OEVERTYGAD OM 
DET, DET VAR VAD HAN UNDERSTROEK. MEN SOM SAGT DET VAR DE 
FORMULERINGAR SOM HAN ANVAENDE. DE FAAR ANALYSERAS AV 
EXPERTISEN. 

SLUTCIT. 

Q U A R T 0. VI GOER EN SAMMANSTAELLNING AV PUBLICITETEN OCH 

SAENDER NAESTA VECKA. 

CABINET 

• 

CABINET STOCKHOLM KL. 11.35 

• PRESS JERNAEUS/MD 



Avi mamil 

Kiesow Pol I 
monde 

Ha nu Kaiev 

Adress 

Ambassaden Tel Aviv 

Text • 
1 

• 
• 

Foer ambassadören från Kiesow, Pol I 

P R I M 0 Tack för vänligt erbjudande att möta flygplatsen 
och middag, som jag tacksamt accepterar, liksom övriga föreslagna 
arrangemang. 

SECUNDO Gör reflexionen att det kanske inte alldeles 
nödvändigt hemlighålla mitt besök för Hanu_Kaiev, men överlåter 
naturligtvis på Dig att bedöma lämpligaste uppläggning. I varje 
fall torde det inte vara nödvändigt att hemlighålla besöket 
för israeliska myndigheter, för den händelse de behöver in-
formeras. 

Cabinet 

• 
• • 



.CABINET STOCKHOLM 

8. FOER PRESS FRAAN ARNOE 
RE RAOUL WALLENBERG 

MRS. LESTER, SOM SKRIVIT EN BOM RAOUL WALLENBERG HAR FAATT UPPGIFTER OM ATT EN ASHfR  HkNNKIEV TALAT MED WALLENBERG SAA SENT SOM 1972. UENNER SVENSKA MYNDIGHETER TILL HONOM OCH HAR VI I SAA FALL NAAGON KOMMENTAR, AER FRAAGAN. 

SVENSK WASHINGTON KNR 274 1983-01-
/
04 
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WACHTMEISTER •
SVENSK WASHINGTON KL 1120 
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OCH PRESS 12E RAOU VALLENBERG-ARTIKLA 

MITT GENMAELE PAA GEORGE WILLS SENASTE KOLUMN I WALLENB
ERG-

FALLET SOM VI INSAENDE MED TELEFAX .1 GAAR STAAR I DAG P
AA 

TIDNINGENS LEDARSIDA, 

WACHTMEISTER 

SVENSK WASHINGTON KL. 



SVENSK WASHINGTON KL 1510 

ORIGINALTErgRAJT, 1983-01-28 pol I; I KiesOw/le 
Tel nr 92 tit 

SVENSK WASHINGTON KNR 288 1983-01719 

63. FOER POL RE WALLENBERGAERE 

    

HAER UPPSTAAR DAA OCH DAA BEHOV ATT 'HA EN SAMMANSTAEL1NING 
PAA ENGELSKA OEVER SVENSKA AATGAERDER I.FALLET WALLENBERG. 
OMFATTNINGEN AV DET BOER. VARA MELLAN FEM TILL TIO 'SIDOR. 

OGAERNA OEVER TJUGO. 

HAER UPPKOMMER I USA DAA _OCH DAA EN INTENSIV DISKUSSION 
. OMWALLENBERGAERENDET I SAADANA LAEGEN SKULLE DET VARA 
:ANGELAEGET OM:  VI HAER PAA AMBASSADEN MADE BRA MATERIAL PAA 

ENGELSKA ATT KUNNA DELA 

MED HAENSYN TILL ATT WALLENBERGAERENDET AER SAA PASS 

AKTUELLT OCH KOMMER SANNOLIKT ATT VARA DET EN TID FRAMAAT .  
SKULLE VI OCKSAA VARA BETJAENTA AV HA TILLGAANG TILL DET 
MATERIAL SOM PUBLICERADES I SOMRAS. EN BEGAERAN AV OM 
DETTA HAR GAATT TILL BIBLIOTEKET MEN NAAGOT SVAR HAR 
AENNU INTE INKOMMIT. 

1 13 

NR g7-s /9/63  

• 

WACHTMEISTER 



INKOM UD 

1} 1983 

Wvd  Gr' 
et 

  Mål 2:  

.Ambassadrådet Kiesow 
Utrikesdepartementet Pol I 1983-01-26 

Kiesow/eh • 
19 t Hamburg 

Sten Aminof 

SVERIGES GENERALKONSULAT 1983-01-04 R 18 
HAMBURG 
Handläggare: K. Richardsson 

Raoul Wallenberg - upplysningar från Georg Stein  
Hbr Lundvik-Giron 1978-05-09 
(1 bil) 

Broder, 

Efter samråd med Anders Möllander, Bonn, översändes härmed. 
• / • fotokopia av ett brev, som vi idag mottagit från Georg Stein. 

Vi,  förstår att ni i Stockholm informerats om Georg Steins 
tidigare förehavanden. Vi har inte erkänt mottagandet av 
hans brev till oss och vidtar härifrån ingenting utan anvisningar 
från ep ementet. 

Postadress Gatuadress Telefon Telegram Malm 

2000 HAMBURG 38 ~ut« 15 0410/448453 ~sk 2120 

Postfach 30 4650 



Da ich bislang auf mein Schreiben vom 31.12.82 . 

Antwort erhielt, ich daher annehme,daB 1111~ der 

vielleicht verloren ging oder in Ihrem Amt i:iber= 

wurde, reiche ich eine Abschrift nach. 

fi 
3 

tft`,1§~[i'4 • ffi 
t•

tin~
4  

4 • :kl.' 4.• 



k am för en rad från Dig hur vi bör förhålla oss. Jag vore 

St 

 

 

SVERIGES GENERALKONSULAT 

HAMBURG 

Handläggare: K. Richardsson 

1983-01-17 

Ambassadrådet Kiesow 
Utrikesdepartementet 

R 18 

Pol I 1983-01-26 
Kiesow/eh 
tel 19 t Hamburg (--\ 

Q0Y 

INKOM UD 

1983 -01- 28 

Avd I 
P 

Gr 
al 

I Mål.  

FÖRTROLIGT 

Raoul Wallenberg - upplysningar från Georg Stein 
Hbr Aminoff-Kiesow 1983-01-04 

Broder, 

Georg Stein har påmint om svar på sitt brev 1982-12-31. Som jag 
nämnde i mitt handbrev till Dig företar vi oss ingenting utan 
anvisningar från departementet. Vi bör kanske erkänna mottagandet 
och meddela att brevet överlämnats till vederbörlig myndighet i 
Sverige? 

Postadress Gatuadress Telefon Telegram Telex 

2000 HAMBURG N Alsterufer 15 040/448453 Svensk 212481 

Postfach 304980 



Königreiches 

Herr Generalkonsul 

at;  e was dänger gedauert, die Angelegenheit' dort z 

rache-zu bringen, wie ich das geplant hatte. 

Dezember habe ich ein längeres Gespräch dariiber flihren 

onnen n. der Residenz des Sowj. Generalkonsuls in. Westberlin 

Julian Semienow nahm diese Problematik sehr,gelassen auf, im 

espräch aber wurde dann deutlich, daB angesichts einer veränderten" 

olitischen Zielsetzung im Bereich der " Groben Politik seines 

Heimatlandes "++die sich im Verlauf der nächstenSonate entwickeln 

Iwird, die Angelegenheit Wallenberg elnalleneug2022htpatKittån 

karm. Mir wurde ganz lässig und klar gesagt, das diese Angelegene 

heit durch Herrn Chrutchow und später seitens des Herrn Breschniew 

gewissermaaen "zementiert worden ist. " Der Fall kanas heute durchm,  
aus wieder aufgegriffen und neu untersucht werden. Er Julian Sem= 

onow wird die Sache drilben in Moskau vortragen ,wann dieser Ball 

;dann zurlickgespielt wird, bleibt akzuwarten. 

b ich persönlich in diesem Sachbereich, eine Nachricht erhalte, 

ob man sich in absehbarer Zeit direct mit den Regierungsbehör=. 

en-in Stockholm ,oder mit einer der Diplomatischen Vertretungen- 
.. 

hres Heimatlandes in Moskau in Verbindung setzen wird,muB auch a 

gewartet werden. Vielleicht sollten Ihre Behörden in Stockholm 

en Diplomaten in Moskau darliber Informationen• ,geben. 

*egengberfden neutralen Ländern Europas 



Schwedischen 

yerehrter Herr Generalkonsul, habe ich von meiner Seite 

tets ,el,les getan,jwas nötig war, den "traurigen:"Fall Ihres Herr 

;ailenberg' noch einmal auf einer anderen Ebene' vorzutragen 

:hr,,  konnich` hier nicht tun ,bitte richten Si Ihrer Regierung 
,-..'. . 
s, s ich den Vorgang woiter beobachten werde, sollte ich bier 

,, ., . 
er'''. Nachricht erhalten, werde ich Sie sofort unterrichten 

e 'n.ehmen, Sie meine Wiinsche entgegen 
esegnetes und gutes NEUES JAHR 1983. 

mit besten 'GrUllen an Sie Ihr 
itarbeiter Ihres Hauses 

stets. 

erkuns: der Name Semienow hat 

isuch: die' Schreibweise Semjonow . 

hängt mit dem kyrillischen 

phab e th zusammen 



PROMEMOR 

1983-01-26 

UTRIKESDEPARTEMENTET 
Politiska avdelningen 
Enhet I 
Ambr I Kiesow/le 

Kabsekr 
Polchefen 
Chef pol I 
Osvald 
Magnusson 
Kiesow 

Förhör med israelen David Sorek 1983-01-17 om Wallenberg- 

vittnet
i  

Hanukäiev  

I samband med förhören av Wallenberg-vittnet Hanukaiev hade 

ambassaden i Tel Aviv vidtalat den person, David Sorek, som 

först sammanförde Hanukaiev med massmedia och förmått honom 

att komma till ambassaden för ett samtal 1983-01-07. 

Sorek föddes under namnet David Schoch 1930 i staden Khotin 

i den numera sovjetiska delen av Bessarabien. Han lämnade 

1946 Sovjetunionen - som kommunist och sionist - och kom då 

till en Mapam-kibbutz i Israel. Där slutade han att vara 

kommunist men uppfattade sig ännu som Sovjetvän. 1957 ledde 

han en av de två delegationer som sändes från Israel till 

ett "världsungdomsmöte" i Moskva, nämligen den sionistiska 

delegationen (den andra var kommunistisk). Han återkom från 

Moskva med en helt förändrad uppfattning om Sovjetunionen 

och anger sig numera tillhöra högerfalangen inom Mapam-

partiet. Han har nu anställning som ombudsman för allmän-

hetens klagomål i Bersheba kommun. Han är också ledare för 

den lokala organisationen av israeliska ungdomar som kommer 

från Sovjetunionen. Alltsedan Moskva-besöket har han ägnat 

all sin fritid åt frågor rörande judarna i Sovjetunionen och 

anser sig själv vara en av Israels ledande experter på detta 

område. Han har besökt Moskva en andra gång, 1981. Redan vid 

besöket 1957 var det huvudsakliga syftet att träffa sovje-

tiska judar, oeh många kom från hela Sovjetunionen och hörde 

då:'föreläsningar Sorek gav om Israel, stående på trappan till 

det ungdomshotell där han bodde. 

G.. 



Strax före julen 1982 kom två judar• och en annan person in 

på hans kontor i Bersheba. Soreks sekreterare frågade om 

de var invandrare från Sovjetunionen vilket de bekräftade, 

och de hänvisades då till att återkomma på torsdagen samma 

vecka (den ordinarie besökstiåen för sådana ärenden). Sorek 

hörde samtalet från sitt rum. Den som senare visade sig vara 

Hanukaiev sade att han var en god vän till Sorek, att han 

träffat honom 1957 och att han hade letat efter honom i 5 

år. Sorek såg på honom från sitt rum, men kände inte igen 

honom. Han gick ut till gruppen. Hanukaiev frågade om han 

var David Sorek och kramade sedan om honom när han bekräftat 

detta. Sorek kramade tillbaka - `av artighet, för han kände 

inte alls igen Hanukaiev. 

Sorek ledde in besökarna i sitt rum och Hanukaiev förklara-

de att han hade träffat honom 1957, att han letat efter Sorek 

sedan han kommit till Israel, men att han hade glömt efter-

namnet och hade fått hålla på i fem år, och först genom be-

sök hos ungdomsorganisationen i Bersheba hade han nu lyckats. 

Han sade ännu ingenting om Raoul Wallenberg. Samtalet varade 

hela eftermiddagen - delvis hemma hos Sorek - och handlade 

om Hanukaievs liv sedan han träffat Sorek samt om vad han 

kunde anföra för att stödja sina påståenden om mötet med 

Sorek 1957 när denne försiktigt prövade detta. Hanukaiev 

kunde korrekt ange namn på en rad av de andra medlemmarna 

i Soreks delegation och hävdade att han hade kommit inte 

mindre än 15 av de dagar som delegationen var i Moskva, 

något som förvånade Sorek, eftersom de flesta judarna inte 

vågade komma mera än en eller ett par gånger (därvid följda 

av agenter) och eftersom Sorek fortfarande absolut inte kunde 

erinra sig Hanukaievs person (han säger sig annars ha ett 

särskilt gott minne). 

Sedan man återvänt till kontoret frågade Sorek om allt var 

bra för Hanukaiev. Denne svarade att han önskade två saker, 

att få bosätta.sig i Bersheba där det finns många ex-sovje-

tikka judar samt' att'få status som före detta fånge för 

sionismen, för vilket han skulle få en viss pension samt en 

bättre social status. 



3 

Här insköt Sorek att han senåre undersökt Hanukaievs fall. 

Denne hade mycket riktigt ansökt hos Jewish Agency men inte 

kunnat anföra några som helst bevis för att han varit aktiv 

som sionist. Fastmera hade han vid invandringen till Israel 
o  

uppgivit sig sedan 6-årsåldern, da lens mor dog, ha blivit 

uppfostrad på sovjetiskt barnhem vilket inte brukar gynna 

en andlig utveckling i sionistisk riktning. 

De olika israeliska och sionistiska organisationerna tror 

sig känna till praktiskt taget alla judar i Sovjetunionen 

som är aktiva sionister, hävdade Sorek, men ingen hade känt 

till Hanukaievs namn. 

Sorek hade i alla fall i Bersheba lovat att hjälpa Hanukaiev 

och hade vid det stadiet av samtalet frågat om han fick kon-

takta lokalpressen för att få in en artikel om mötet, vilket 

han gjorde med tanke på sitt ungdomsförbund. Hanukaiev hade 

då ännu inte berört Raoul Wallenberg med ett ord. 

En korrespondent anlände med fotograf, Sorek och Hanukaiev 

poserade under nya omfamningar, och då berättade Hanukaiev 

att han hade en hemlighet som han hade burit på i två år och 

som han nu ville avslöja för Sorek till vilken han sade sig 

ha ett blint förtroende. Han berättade nu för första gången am sitt på-. 

stådda möte med Raoul Wallenberg. Han påstod att det varit 

av omtanke för sin familj, som hade stannat i Sovjetunionen, 

som han inte tidigare vågat tala om för någon sitt möte med 

Raoul Wallenberg, inte ens för familjen. Han sade sig dock 

nu ha kommit till en sådan ålder att han inte ville dö med 

sin hemlighet och att det var det förtroende han kände för 

Sorek som gjorde att han nu avslöjade hemligheten. Så följde 

beskrivningen av mötet med Raoul Wallenberg. 

Detta uttalande tedde sig märkligt, eftersom han inte sagt 

något tidigare under hela dagen och han nu gjorde det i 

just pressens n4rvarO, omedelbart efter fotograferingen. (På 

denna punkt har Hanukaiev inte talat sanning vid de senare 

förhören på ambassaden. Då har han nämligen uppgivit att han 

inte visste att några av de personer som fanns med när han 
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träffade Sorek var representånter för pressen, och det hade 

varit mot hans vilja som hans avslöjanden om Raoul Wallen-

berg hade blivj.t publicerade.) 

Under de närmaste veckorna hade Sorek kunnat lyssna på fyra 

intervjuer med Hanukaiev. Sorek hänvisar åter till sitt 

ovanligt goda minne och säger sig säkert kunna påstå att 

Hanukaiev inte ändrat på något av det han ursprungligen be-

rättade om Raoul Wallenberg i Bersheba, °bara efter hand bro-

derat ut historien och gjort den fylligare. Han vet inte vad 

han skall tro om dess sanningshalt, säger sig inte ha någon 

påtaglig anledning att betvivla den, men att han befinner sig 

i ett dilemma; om Hanukaiev talar sanning om detta måste han 

också rimligen vara trovärdig om sina sionistiska aktivite-

ter, och då vill Sorek stödja hans ansökan hos Jewish Agency. 

Han är därför intresserad av vår bedömning och vill för sin 

del hjälpa oss i vårt vidare arbete på fallet. Ambassaden 

(och jag) avböjde tacksamt att bli direkt involverade och 

bad.bara Sorek att höra av sig om han hörde något nytt som 

kunde styrka Hanukaievs påståenden om sin närvaro med Sorek 

1957. 

Ovan har framgått att två saker i Soreks berättelse ger an-

ledning till tvivelsmål om sanningshalten i Hanukaievs be-

rättelse, nämligen att Hanukaiev för ambassaden uppgivit en 

annan version av hur han kom att berätta om sitt möte med 

Raoul Wallenberg för pressen samt att Sorek själv och hans 

organisation inte kan finna bevis för att styrka sannings-

halten i Hanukaievs berättelse om mötena 1957 och sin egen 

påstådda sionistiska aktivitet. Soreks tvivelsmål är så 

starka att han trots de sympatier han uppger sig känna för 

Hanukaiev tills vidare avstår från att ingripa aktivt till 

hans förmån på annat sätt än att utan påverkan i någon rikt-

ning ordna en intervju hos en befattningshavare som han kän-

ner inom Jewish Agency. 

En'ennan.detalj -Irdnskar Hanukaievs allmänna trovärdighet. 

För Sorek påstod han i Bersheba att han var helt blind och 

inte kunde läsa. När. Sorek en vecka senare kom på oväntat 
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besök till Hanukaiev i Caesar'ea, där han bor, höll denne 

just på att klippa en tillfällig kund. "Hur kan en blind 

man fortsätta att arbeta som frisör?" hade Sorek frågat sig. 

Det kan tilläggas att Hanukaiev vid besöket på den svenska 

ambassaden både kunde studera 'fotografier 6 x 6 cm och 

identifiera det rätta fotografiet samt även skriva Raoul 

Wallenbergs namn och ett par andra ord på ett fullt läsligt 

vis. Det är endast om man i fångenskap har tillfogats ska-

dor som ger bestående men som status som före detta.fånge 

för sionismen ger ekonomiska bidrag, och det kan möjligen 

misstänkas att Hånukaievs påståendeniom stn-eten blindhet 

har med detta att göra. 
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UTRIKESDEPARTEMENTET 

PB 
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SVENSK WASHINGTON 1983-0106 

CABINET STOCKHOLM FOER POL 1, OCH 11. RE WALLENBERG OCH 

USA 

STATE DEPARTMENT HADE FOERBERETT ETT SVAR AV NEDAN ANGIVNA -INNE—

HAALL FOER DET FALL GEORGE F. :»TILLS ARTIKEL OM WALLENBERG I DAGENS 

WASHINGTON POST HADE TAGITS UPP I FRAAGA VID PRESSBR1EFINGEN. 1 AR—

TIKELN HAENVISAS TILL ETT UTTALANDE AV REAGAN NAER WALLENBERG BLEV 

HEDERSMEDBORGARE ATT USA SKULLE GOERA ALLT SOM STAAR I DERAS MAKT 

FUER ATT LOKALISERA RW, "BUT WE HAVE NOT DONE THAT", SKREV WILL. 

STATE DEPARTMENT TAR AVSTAAND FRANAART1KELNS SLUTSATS. USA GOER ALLT 

VAD SOM KAN GOERAS OCH SAMARBETAR DAERVID MED SVERIGE OCH ANDRA IN—

TRESSERADE PARTER. 

NAAGON FRAAGA STAELLDES INTE PAA BRIEFINGEN. 

WACHTMEISTER 
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SVENSK CHICAGO 1983-01-05 

CABINET 
STOCKHOLM 

GENERALKONSULATET HAR ICKE,HAfT.NAAGON SOM HELST KONTAKT MED 
FAMILJEN- WALLENBERG- VAD -DET GAELLER LUIS 'KUTN1RS ENGAGEMANG. 
DENNE HAR SJAELV MEDDELAT GK - ATT'HAN HARVARIT IKONTAKT MED 
GUY VON ,DARDEL OCH 'UPPGIVIT ATT HAN'FAATT DENNES UPPDRAG ATT 
ARBETA I SAKEN FOER RAOUL WALLENBERGSFAMILJ, 

THOREN 



• 
• 

K PI till: 

Kabs 
Efi~s 
Polch 
Pol 1 
lat» 

SVENSK TEL AVIV 1983 
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UTRIKESDEPARTEMENTET 

SVENSK TEL AVIV 1983 01 07 

CABINET STOCKHOLM 

Åtgärd: (se regler på blankettkopia) 

åk A ADSK ANDE 

ENDAST POER KABINETTSSEKRETERAREN, POLCHEFEN OCH CHEFEN 

POL I FLER PERSONLIG KAENNEDOM. 

FHAAN KIESOW RE WALLENBERG—VITTNET HANUKAIEV. ' 

OERN OCH JAG gOERHOERDE IGAAR 1 TRE TIMMAR HANUKAIEV. VI  

AEk UEVERENS HANS UTSAGA INTE FOERANLEDER NAAGON AENDRING 

SYNPUNKTERNANIN Pi 52-12-29 RE RW—FALLET INgOER KABI—

NETTSSEKRETERARENS MOSKVA—BESOEK. 
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— AV HANUKAIEV PAASTAADDA UTTALANDEN gRAAN RW:S SIDA OH 
EGNA RULLEN SUM kAEDDARE AV TIOTUSENTALS JUDAR STAEMmER 
DAALIGT MED SAMSTAEMMIGA UPPGIFTERNA R'i:S TYSTLAATENHET 
UNDER TIDIGA gAANGENSKAPEN AVSEENDE VERKSAMHETEN I UNGERN. 

— VERKAR gOEGA TROLIGT KGB SKULLE PLACERA RVJ sew; IsoLERAL 
POLITISK RAANGE I ALLMAENT FAENGELSESJUKHUS I SAL MED TIO 
VANLIGA RAANGAR — DAERTILL I MOTSATS TILL DE Javr(tGA igoar 
RANDIG gAANGKUSTYm FOER SPCIALFAANGAR. DETTA PAASTAAR 
HANUKAIEV. 

— HANUKAIEV SAEGER SIG MED ETT PAASTATT MEN GVERIFIER3ART 
UNDERLAG INTE SEDAN 1972 H4 TALAT MED !'JAAGAN OM EGEkkAN 
HAN I PRESSENS NAERVARO AVSLUEJAliE GAKEN 'FUER TVAA VECKOR 
SEDAN. LJEN gjERKLARING HAN LAEMNAR VERKAR NAAGOT KRYSTAD. 

— HAN UIT VILL INTE HA DENGAR MEN HAk I GUDS NAMN SAGT 
'ANNINGcN SLUTCIT. 

IGAAR DEGAERDE HAN SVENSKA AM2ASSAJENs MEDVERKAN FAA FRAM 

jEsLUT AV JEISH AGENCY GE HONOm STATUS SUm i=ciaRa DETTA 

gAANGE FjER SIONISMEN VILKET SKULLE GE HONOK VISS .1DINäljN 
gUER RESTEN AV LIVET. ALLT HAN HAR SAGT OM RW KAN VARA IN-
4.AEsT. HAN UPPGER ATT HAN HAR HJERT OCH LAEGT MAANGA GAANGER 
om 11.;! SEDAN HAN KUm TILL IsRA .  L. 

TERT I U ISRAELERNA HAR ACNNU 1NTC VcLAT ANGE NAACON 
DEDUEHNING AV HANUKAIEVS PERSON AV 0IN SAEKERHETSPOLIS 
TROTS HAN HALV AR HAN DA -E'N 'LgTEK UERNS SAMTAL MED HA':"..h— 

VAANiji UM OYI HANUKAIEV FUERHUERD 1 FLERA TIAmAR AV 
CIT ISRAELtSKA KG,B sLuTIT. •FoERURDAR FORTSATT DISKRETA 

URT:.5 SID 
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SVENSK TEL AVIV 1983 01 07 

GAåtNET STOCKHOLM 

ENDAST gUER KABI-NETTSSEKRETERAREN, POLCHEPEN OCH CHEFEN 

`'DL 1 FD"HR P'-:RSONLIG KAENNEJom 

gRAAN KIESOU RE ALLENBERG—VITTNET HANUKAIEV. 

R 1 M e ANSLUTNING SAN NAEMNAS ATT VISSERLIGEN 

KAN INEN FULLSTAENDIG BILD REDOVISAS POEKRAEN DET TRE 

TimmAR LANGA gOERHOERET MED HANUKAIEV (VILKET SKEDDE 

KVALIFICERA D TULK) SKIVITä NEb OCH OEVERSATTS gKAAN 

KYSKA -N. TOLKENS KORTHUGGNA VERSIONER AV DE TILL OSS OEN/ER—

SATTA MAANGORDIGA SVAREN gRAAN HANUKAIEV GER LOCK VID 

HANDEN JE SVAGHETER VITTNESMAALET SOM AATERGES UNDER SEGUNDO. 

SEGUNDO ATT HANUKAIEV PAASTAAR ATT INTE KAENDE 

TILL VARE SIG LAENGDEN HONOM TILLDELADE STRAFFET ELLER LAG—

RUMMET SOM AABERUPADES STAEMMER INTE map VAD VI VET. HAN 

UNDERkAETTADES TVAEkTUM HAN ANKLAGATS FOER SPIONERI OCH 

DOEMTS TILL 25+5 AAR. 

gUcriST ANGAV HANUKA1EV VAr-tA NAtSTAN SKALLIC MEN VID 

KONFRONTATION FOTOGRAFIER,OLIKA.0ERSONER TALADE HAN OM ETT 

RELATIVT MARKERAT HAARgAE)STEOCH STARKT MUERK HAAKgAEK(u. 

HADE 1945 MY.C;KET TUNwT HNAf 4JC1-1 KAL HJAESSAg.kAmTILL. 

*'ORTS SID 2 
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w0Ei5GEK gAA DEL AV ISRAELERNAS BEJOEMNING AV HANUKAIEVB 
PERbUN. 

OLJARTO HANUKAVEV U°DGEk HAN FAATT BEHANDLING AV 
HOLLAENDSKE AmBAsSADoEkEN AWSASSADEN SKVA äUm SAERSKILT 
OEMANDE ar;IGRANTgALL OCH AEVEN FAATT S,DECIELL GRATIFIKA—
TION 4V DENNE INRGER UTRESAN JAA 1.800 RUBLER. FOERURDAR 
KONTAKT' mED HJLLAENDSKA Uri;. 

2U I N i  0 JAJ(EsT PRE'JSEN KUmr;IER BESOEK HAt_i i3AA 
Gc'44REN — VILKaT INTE OTROLIGT HAMNSYN HANUKAIETS DERSONLISHET — 
FOERoRJAS KONSTATEANDE HANS VITTNEAAL FUERANLETT YTTER—
LIGARE UNDER'BOEKNINGAR sAfIT ATT TILL6 VIU,AKE VAAR C;i1VJNLIN— 
jTAELLNIN gruaRDLHR uguERAENLRAT. 

4Arr.R TILL GLETESG IM',MGGN OCH guKTsAETT',,, R AVBRUINA 
LEDIGHETEN. ,IEDg0
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ER SJAELV SANDEN PRAAN goERHUERET FUER ATT 
UNDVIKA .R1SKEN gCER SKAIJUR vlb ROENTGENKuNTROLLE. 
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UTRIKESDEPARTEMENTET 

Kabs kansli 

Ds Anderman, al 1983-01-11 ' 

Om Raoul Wallenbergs öde  • Fråga av Margaretha af Ugglas (m) 

Överlämnas till pol.avd för utarbetande av svar. Tid 

för frågans besvarande och för genomgång hos utrikesminis- 

tern meddelas senare. 
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UTRIKESDEPARTEMENTET FRÅGA' 
Utrikesministern 1982/83:203 

Svaret lämnas tisdagen 
den 15 februari 

Svar på fråga av Margaretha af Ugglas om Raoul Wallen-
. bergs 'öde 

Herr/Fru talman! 

Margaretha af Ugglas har frågat om regeringen avser 

att vidta några åtgärder med anledning av de uppgifter 

som nu senast framkommit rörande Raoul Wallenbergs öde. 

De uppgifter som avses är sådana som har lämnats av 

en före detta sovjetisk medborgare, som numera är 

bosatt i Israel. Denne säger sig ha träffat en fånge 

på fängelsesjukhuset i Sverdlovsk i Sovjetunionen. 

Fången säges ha uppgivit som namn Ravul Valimberg eller 

något liknande. 

Till svar på Margaretha av Ugglas fråga kan meddelas 

att den före detta sovjetiske medborgaren har inter-

vjuats av Sveriges ambassadör'i Tel Aviv och även av 

från Stockholm utsänd personal. Vidare har kompletterande 
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uppgifter om de omständighetex' som anges av uppgifts-

lämnaren.insamlats från olika andra håll. 

I det arbete som kontinuerligt bedrives inom utrikes-

departementet ingår att noggrant pröva uppgifter av 

det slag som lämnats av den nämnde före detta sovjetiske 

medborgaren i Israel. Dessa och andra uppgifter jäm-

föres också med det numera mycket omfattande material 

som finns hos departementet. 

Det har därvid ännu inte framkommit några nya omständig-

heter som motiverar några åtgärder av annat slag från 

regeringens sida än vad som hittills förekommit. Många 

gånger har sålunda på hög nivå framhållits för de 

sovjetiska myndigheterna såväl under tidigare år som 

helt nyligen att vi på svensk sida inte anser oss ha 

fått klarhet rörande Raoul Wallenbergs öde. Detta fort-

sätter att utgöra ett olöst problem i våra relationer. 

Till dess att full klarhet har nåtts kommer regeringen 

att fortsätta ansträngningarna att finna honom. 
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CABINET STOCKHOLM 

TILL KIESOW POL I OM WALLENBERGV1TTNET HANUKAIEV. 
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FUERST IDAG LYCKADES JAG FAA KONTAKT MED TOLKEN. DENNES 

UPPFATTNING VAR ATT HANUKAIEV GJORT ETT HEDERLIGT OCH TRO—

VAERDIGT INTRYCK. HAN UNDERSTROEK SAERSKILT ATT HANUKAIEV 

EJ GJORT SIG SKYLDIG TILL MOTSAEGELSER UNDER VAART LAANGA 
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SVERIGES AMBASSAD 

CANBERRA 1982-12-23 Nr 296 

the,U.R.t‘gs fr,r kb/tå:144B 

*Y UttikcsIllåru3w4litet hg i 

- 9 FEb, 1983 

CA. blf• 

Utrikesdepartementet 

J
Utrikesministern om fallet Raoul Wallenberg  

(1 bil.) 

Fallet Raoul Wallenberg har ägnats växande intresse i Australien 

under 1982 och det finns nu grupper eller kommitteer i landet 

som noga följer utvecklingen. Publiciteten har också varit 

större. Notiser om fallet har inte så sällan förekommit i 

pressen, nu senast om israelen som skulle ha träffat Wallenberg 

på sjukhus i Sovjetunionen år 1972. 

Australiske utrikesministern Street besvarade den 8 december 

en skriftlig fråga i parlamentets representanthus av Mr. Barry 

Jones, medlem av Labors "skuggregering% om australiska rege-

ringens eventuella agerande i fallet. Utrikesministerns lika-

ledes skriftliga svar närsluts i utdrag ur Hansard. Han konsta-

terar där att regeringen till fullo stöder de svenska ansträng-

ningarna att få till stånd en förnyad undersökning av fallet 

i Sovjetunionen och att australiska regeringen är beredd, när 

helst tillfälle erbjuder sig, att stödja Sveriges ansträngningar, 

särskilt i multilaterala fora. 

L. Hedström 

Postadress Gatuadress Telefon Telegram Telex 

CANBERRA, A.C.T. Turrene Street 73 3033 SVENSK 62303 

2600 YARRALUMLA, A.C.T. 

2600 



Missing Swedish Diplomat, Mr R. Wallenberg 
(Question No. 5598) 

Mr Barry Jones asked the Minister for Foreign 
AtTairs, upon notice, on 28 October 1982: 

(1) Is he able to say whether Raoul Wallenberg was First 
Secretary of the Swedish Embassy in Budapest from July 1944 
to approximately February 1945 and was described as the 
'hero of the holocaust' for his work in saving Hungarian Jcws 
during the Nazi occupatiun. 

(2) Is it a fact that he was last seen in Hungary in or about 
February 1945 when he set off for an appointment with 
officers of the Red Army. 

(3) Is it a fact that reports have been received in Sweden 
that he was being held in tt Sovjet prison since that time, that 
be was lust sighted in the late 1970s and that, at the age of 70 
years, he may still be alive. 

(4) What requests for information has the Government 
made to the Sovjet Government about Wallenberg's fate, and 
on what dates. 

(5) What replies, if any, have been received, and on what 
datos. 

Mr Street—The answer to the honourable 
member's question is as follows: 

(1) Yes. Mr Wallenberg's heroism in saving the lives of 
large numbers of potential victims of Nazi persecutions in 
Hungary during World War II is well-known and has been 
widely acknowledged. It is correet that he performed there 
deeds while serving at the Swedish Embassy in Budapest. 

(2) Yes. 

(3) Yes. The Government is aware of reports that Mr 
Wallenberg is alive and that he has been seen in Sovjet prisons, 
Sweden continues to pursue the Wallenberg east: with the 
Sovjet authorities, who se far have done no more than repeat 
their claim that Mr Wallenberg died in prison in 1947, 

(4) and (5) The Australian Government fully supports the 
efforts of Sweden to have the ease re-exantined by the Sovjet 
authorities. Because the Australian Government has no direst 
standing in the mutter, huwever, there has been little °prior-
tunity for us to make an etTective intervention. The mutter is 
basically the coneern of the Swedish and Soviet Governments 
and for the time being it is felt that Sweden is best plaeed tu 
press for a more satisfactory response from the Sovjet authori-
ties. The Government is keeping in touch with developments, 
nonetheless, and remins willing to take whatever opportuni. 
ties may arise, in multilateral forums partieularly, to support 
Sweden's elforts. 

e-. J 
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Utrikesminister Bodström 

Lbesv 1983-02-15/KNy 

Ärendemening (ifylls av kammarkansliet) 

Om Raoul Wallenbergs öde 

Fråga 

Enligt uppgifter i israelisk radio och press har nya 

vittnesmål framkommit rörande Raoul Wallenbergs öde. 

Ar 1972 har en f.d. sovjetmedborgare, numera bosatt i 

Israel, träffat en fånge på fängelsesjukhuset i Sverd-

lovsk i Sovjet som uppgav sig heta Wallenberg. 

Avser regeringen att vidtaga några åtgärder 

med anledning av de uppgifter som nu senast 

framkommit rörande Raoul Wallenbergs öde? 

irk I . I ev 

Parti Bänknr 

LL) 20  

Öv lämnas 

garetha -af U 

1 J---61 1-11 • 

Enligt uppdrag 

R.F.K. 37. 10.78. 5 000 LiberTryck Sthlm 882837 
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1983.-01-18.  

Ambassadrådet Kiesow 

Utrikesdepartementet 9) 

SVERIGES AMBASSAD 
LONDON 

dy LI.:. 

• ; 1jif• 

Cia.kik.71 .1 i iSta 

Raoul Wallenberg-utställning i Birmingham 

461 A 1982-10-18 

Broder, 

Ambassaden inberättade i höstas med ovan citerade 

skrivelse om den Raoul Wallenberg-utställning som 

under några veckor hölls i London. Antalet besökare 

(drygt 5 000) måste betecknas som imponerande, efter-

som det rörde sig om en till formatet tämligen blygsam 

skärmutställning. Meningen var att denna skulle fort-

sätta som vandringsutställning i den brittiska lands-

orten. 

Första anhalten härvidlag är Birmingham, Storbritanniens 

till invånarantalet andra stad. Lotta och jag var 

närvarande vid invigningen den 17 januari i stadens 

domkyrka, St Philip's Cathedral. 

Det hela blev en enkel, värdig manifestation på års-

dagen av Raoul Wallenbergs bortförande från Budapest 

1945. Tal hölls av Birminghams borgmästare samt av 

ordföranden i den lokala mosaiska församlingen. Cirka 

250 personer hade vid lunchtid församlats i kyrkan. 

Skärmutställningen finns nu för cirka tio dagar framåt 

uppställd' i dömkyrkans ena sidoskepp. 

Särskilt gripna var åhörarna av en ungersk judinna, 

sedan många år bosatt i Birmingham, fru Magda Bloom, 

som vittnade om sina upple'velser från Bergen-Belsen. 

../2 



2. 

Hon hade inga personliga minnen av Raoul Wallenberg, 

men underströk hur mycket han betytt för så många 

andra ungerska judar. 

Ordförande i den lokala Raoul Wallenberg-föreningen 

i Birmingham är. The Reverend Philip Bottomley, 92 

Durley Dean Road, Selly Oak, Birmingham B29 6RX, 

telefon 921-472 47 88. 

Jag vore tacksam om Du ville delge dessa rader med 

fru Nina Lagergren och dån svenska Wallenberg-

föreningen. 

I i v 

1 

Lars-Åke Nilsson 

• 
• 
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Raoul Wallkn berg  
(1 bil.) V 

Ulla-Britta Johanss 

SVERIGES AMBASSAD 

WASHINGTON .. JI
1 . 1983-01-24 

j . . ivvJ 

HEI)
Et7tr. Ett, 

Press- och informationsenheten 
UTRIKESDEPARTEMENTET 

Bifogat översändes två insändare ur gårdagens Washington Post 
i Wallenberg-ärendet. 

Adress Telefon Telegram Telex 

Suite 1203 (202) 298-3930 Svensk RCA 248347, SVSK UR 
wo New Hampshire Avenue, N. W. WU 89-2724 SVENSK WSH 
WASHINGTON, D. C. 20037 
USA 
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SVERIGES AMBASSAD 

THE WASHINGTON POST 1983-01-.23: 

1 

• 

i
lkoulWallenbergandSweden(Cont'd.) —  

With reference to George P. Will's Swedish Ambassador Wilhelm • 
comments on Sweden ("Wallenberg Wachtmeister's letter (Jan. 18] on 
and Sweden's Shame (Cont'd.)," op- George Will's polemics against 
ed, Jan. 161, I would like to add the Sweden is interesting in that it is no 
following: although the official Swed- different from the hypocrisy 
ish position during most of World Sweden has proferred for many 
War II certainly was most regrettable years as "enlightenment." 
and although I certainly am able to As Mr. Will indicates, Swedent 
keep my admiration for Prime has acted, quite cynically, as a 
Minister Olof Palme completely "moral tutor" to the world. This 
under control, I do know that thou- was very much the care when 
sands of Danes and, not least, the Sweden chastised the United States 
7,000 or so Jews that managed to es- for its role in the Vietnam War. 
cape from Denmark to Sweden were On the other hand, while neg- 
and are to this day immensely grate- lecting to detail Sweden's "neutral" 
ful for what the Swedish people did role as an arms dealer to both the 
for them during the war.. Axis and the Allies during World 

Mr. Will may very weil be right War II, Mr. Wachtmeister lista neu-
in his observations on the Swedish trality as one cornerstone in a long 
govemment's handling of the Wal- tradition of Swedish foreign policy. 
lenberg affair. But it is a fatt that Swedish Bofors guns were sold to • 
meny official Swedes, suck as both sides. That isn't neutrality, it 
Count Folke Bernadotte, vice chair- is exploitation. 
man of the Swedish Red Cross dur- Mr. Wachtmeister lista "promo- 
ing the war, took great risk in trying tion of the right of self-detennina-
to supervise the exchange of dis- tion" and "respect for human 
abled British and German war pris- rights" as other cornerstones of , 
oners and in trying to protect fellow Swedish foreign policy. How does 
Scandinavians working for the this equate with Sweden's opening 
Resistance. There is ample proof of its borders and highway system to 
that. Hitler in his conquest af Norway? • 

ERIK FREDERIKSEN . PETER HARTSOCK 
Rockville Silver Spring 
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Ambassadrådet Kiesow 

Utrikesdepartement 
INKOM 1 

1983-01-2a 

Ge i Mål Avd 

SVERIGES AMBASSAD 
LONDON 

Ovet1Rmus i& klanedont 
av Utrikebdlulterremet, Pol 

- 9 FEG. 1233 

htf. 

• Raoul Wallenberg-utställningen i Birmingham 

($ bil) 

Broder, • 
I anslutning till mitt handbrev den 18 januari 

• / bilagt en del efterskörd till öppnandet av Raoul 

Wallenberg-utställningen i Birmingham. Av intresse 

är väl inte minst brevkopian från biskopen av 

Birmingham som tagit upp Raoul Wallenbergs öde 

med den sovjetiske London-ambassadören. Dennes 

märkliga svar talar för sig självt. Samtalet ägde 

rum på Lambeth Palace, ärkebiskopens av Canterbury 

officiella residens i London, under en mottagning 

för gästande ryska kyrkomän. Därav också den även- • ledes bilagda brevkopian från Lambeth Palace. 

( 
Lars-Åke Nilsson 
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from the Bishop of Birmingham 
P* 

Bishop's Croft Old Church - Road Iliv.boine Birmingham B17 oBG 

Telephone 021-427 1163 (office) 021-427 2062 (personal) 

18th Januåry 1983. 

The Revd. Philip Bottomley, 
92 Durley Dean Road, 
Selly Oak, 
Birmingham B29 6RX. 

Dear Philip, 

Thank you for all the arrangements you made yesterday. 

You might be interested to know thatl found that the Russian 

Ambassador was at the reception at Lambeth Palace, and I 

bearded him. I think he was a little upSet! He told me 

that Wallenberg is dead, and the Russian Government couldn't 

ralse him from the dead! He als() said that he thought it 

very strange that no-one had bothered about him for 35 years, 

but there was this great todo during the last three years, 

he thought arranged by the enemies of his country. 

I pass this on to you for what it is worth. 

Yours very sincerely, 



Lambeth Palace, SE! SJU. 
• 

18th January 1983 , 

Dear Ms' Downham, 

Many thanks for your courteous letter. No-
one could be unmoved by the story of Raoul Wallenberg. 

I agree that it is extremely unlikely that 
any of our visitors would be able to throw any light 
upon his fate, but I have taken the liberty of send-
ing a copy of your letter to the organizers of this 
visit, who are officials of the British Council of 
Churches. I had my final meeting with the delegation 
last night, but it may be possible to raise the 
subject of Wallenberg before the end of the visit. 

Yours sincerely, 

• 

Ms E Downham 
"Sixteen" 
Kensington Road 
Selly Park 
Biriningham 
B29 7LW 
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Hero the 
Russians 

took awa 

But he gave all that 
up at the age of 32 to 
go to Hungary as an 
emissary of the King of 
Sweden to organise 
relief work by neutral 
countries among hon-
dreds of thousands of 
Jcws suddenly destined 
for the death camps. 

Adolf Eichmann was 
there on the personal 
instructions of Hitler to 
organise the final 
chapter of the "Jewish 
Solution." 

Wallenberg set up 
hospitals. nursing 
homes and food centras 
and bought up block 
after block of apart- 
ments to house\ the 
Jews he snatched from 
the cattle trucks bound 
for Auschwitz, under 
the eyes of the S.S. 
guards. 

He begged, Pleaded, 
cajoled, even threatened 
the Jcws' captors to let 
them go. He took 
incredible risks by 
boarding trains and 
distributing bogus 
Swedish passports 
among Jews who were 
later to find them a 
passport to freedom in 
the West. 

•by 
JOHN 
WOOD 

At the time, mid-1944, 
Hungary was realising 
the greve error of 
throwing in her lot with 
Ger4nany, as the Rus-
sians were pouring over 
the borders with the 
Axis armies in full 
retreat before them. 

As the Russians 
encircled Budapest, 
Wallenberg went to ask 
help for "his Jews" as 
he talled them. 

On a grey January 
day early in 1945, he 
met two Russtan offic-
ers. As he went with 
them, he turned and 
told a colleaguc: "I don't 
know whether I go as 
a prisoner or a guest." 

For years, nothing 
was heard of Wallen-
berg. Then storics 
began to filter through 
to the West from people , 
allowed to leave Russia 
in relaxation of emi- 
gration precedure 
under the Khruschcv 
regime. 

He has been seen in 
prisons and camps all 
over Russia -- from the 
Arctic Circle to Mon-
golia, Sovjet Central 
Asia to Moscow. 

Four years ago he 
was almost certainly 
under treatment in a 
prison hospital at 
Leningrad. 

A rash of organisa-
tions and committees 
pledged to the release 
of Raoul Wallenberg 
have now sprung up all 
over the world. 

Protest 
There is a strong 

protest rnovement in 
the United States where 
be has been made an 
honorary American 
citizen, one of only two  

people accorded the 
honour: Winston Chur• 
chili was the other. 

There are six people,  
on the Birmingham 
committee. One is an 
Anglican clergyman, 
another an Indian 
wonian, three are Jews 
and the sixth is BBC 
personnel assistant Pat 
Wallin, who is based at 
Pebble Mill. 

Pat is convinced that 
one day the Russians 
will let him go.. "If 
enough people care, and 
there are more all the 
time, they will be forted 
to release blm," she 
says. 

They hope that the 
exhibition at St. Chad's,  
which marks the 38th 
anniversary of Wallen-
berg's disappearance, 
will help to keep the 
Itrutly4$10.449"1.3t 

The Scarlet Pimpernel of the Second 
World War will be honoured in an 
exhibition opening at St. Chad's 
Cathedral, Birmingham, on Monday. 

He is Raoul Wallen-
berg, the man fast 
becoming the embar-
rassing conscienes of 
the Sovfet Union. 

Wallenberg is a 
former Swedish diplo-
mat who for more than 
half his 70 years has 
langulshed in the labour 
campa of the dreaded 
Gulag Archipeligo. 

His crime the 
saving of 100,000 Jewish 
lives in the final, 
desperate months of the 
Second World War. 

The Wallenbergs are Prisoner 
to Sweden what the 
Rockefellers are to 
America. Raoul was 
popular in Stockholm -
society and was poised 
for a career in the 
comfortable family 
business of banking. 

Hospitals 
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• 

allenberq-vittnet Hanukaievs trovärdighet  

eni 

När Wallenbergvittnet A. Hanukaiev först framträdde i 

december 1982 var det inför pressen i staden Bersheba i 

Israel. Han gjorde därvid ett trovärdigt intryck, och 

även ambassadör Örn fick ett genuint intryck av honom 

vid ett samtal som han hade strax efter julen 1982. 

Härtill skall läggas att Hanukaiev enligt bl.a. den 

person som först sammanförde honom med pressen, David 

Sorek, vid samtliga framträdanden för press och TV i 

Israel, även utländska massmedia, inte sagt emot sig 

själv eller gjort sig skyldig till några inkonsekvenser 

i framställningen vid något tillfälle. 

Vid det förhör som hölls i Tel Aviv 1983-01-05 med Hanukaiev 

på den svenska ambassaden ansåg sig den från en byrå 

inhyrde professionelle tolken kunna säga detsamma för 

sin del. 

Emellertid kunde följande punkter anmärkas vid det tre 

timmar långa förhöret. Hanukaiev uppgav att Raoul Wallen-

berg vid deras samtal på sjukhuset i Sverdlovsk 1972 

hade sagt att han inte visste vilket brott han hade 

fängslats för eller vilket straff han hade ådömts. Av 

vittnet Bernhard Rensinghoff erfors 1955 att Wallenberg 

någon gång 1947 hade underrättats om att han hade arres-

terats för spioneri. Han hade meddelat detta till åtskil-

liga av sina modfångar i Lefortovskaja-fängelset. 



Under ett samtal med ambassadör Örn 1982-12-29 uppgav 

Hanukaiev att Wallenberg varit skallig när han träffade 

honom. Under förhöret 1983-01-05 uppgav han vid konfron-

tation med fotografier av olika personer att Wallenberg 

haft ett markerat hårfäste och mörk hårfärg, starkare 

mörk än personen på ett visst fotografi. Vid början av 

1945 hade Raoul Wallenberg en framtill kal hjässa och ett 

mycket tunnt hår. 

Vid flera samtal med pressen och ambassaden uppgav Hanu-

kaiev att det var när Wallenberg erfor att Hanukaiev var 

jude som han omedelbart hade sagt att han sjäv satt i 

fångenskap och led för att han hade räddat tiotusentals 

judar till livet. Detta står i stark kontrast till den 

återhållsamhet som vi vet att Raoul Wallenberg iakttog 

gentemot alla sina medfångar ifråga om den egna rollen 

i Budapest. 

Ifråga om verksamheten i Budapest skulle Wallenberg ha 

berättat att han sände judarna över gränsen via en flod 

till Frankike från Ungern, ett påstående som måste vara 

felaktigt men som möjligen lär kunna hänföras till Hanu-

kaievs bristande geografikunskaper. 

Hanukaiev uppgav att Wallenberg anlände till fängelse-

sjukhuset i Sverdlovsk iklädd iögonenfallande randiga 

kläder som bara användes av de mest politiskt belastade 

fångarna, de så kallade dödsdömda. Alla övriga hade mera 

"vanliga" kläder på sig. Iförd denna dräkt hade Wallen-

berg blivit inburen på en bår ända in i sjukhussalen 

och där ställd att vänta ett tag i den ena ändan av 

rummet innan man klädde av honom och lade honom i en säng 

intill Hanukaievs egen. Det verkar märkligt att KGB skulle 

hantera en spebialfånge på detta viset. Särskilt märkligt 

är det att en så hemlighållen fånge som just Raoul Wallen-

berg skulle utlämnas åt osorterade medfångars nyfikenhet. 

2. 
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Felaktigheten och motsägelser (om pkallAgheten) förekom 

alltså under det tre timmar långa förhöret. Detta kan 

möjligen förklaras med att Hanukaiev är en lättsuggererad 

person. David Sorek har ju påpekat hur Hanukaiev lagt 

till och broderat ut allteftersom han uppträtt i olika 

intervjuer. Vissa detaljer kan alltså ha blivit felaktiga 

av självsuggestion allteftersom storyn.växte, men det skulle 

kunna finnas en sann kärna i berättelsen. Det kan därför 

vara motiverat att granska Hanuakeivs tillförlitlighet 

i allmänhet. 

Flera punkter i den berättelse David Sorek återgav vid 

ett besök på ambassaden 1982-01-06 verkar minska tilltron 

till Hanukaiev. Sorek kan således absolut inte erinra 

sig att han någonsin sett Hanukaiev, trots att denne påstår 

att han under 15 dagar varit tillsammans med den israeliska 

delegationen till ungdomsfestivalen i Moskva 1957, vilken 

leddes av Sorek - som säger sig ha ett mycket gott minne. 

Vidare berättar Sorek. att när han varit tillsammans 

med Hanukaiev en hel eftermiddag hade denne sagt att han 

önskade två saker, att få bosätta sig i Bersheba där det 

finns många ex-sovjetiska judar samt av Jewish Agency få 

status som före detta fånge för sionismen, för vilket han 

skulle få en viss pension samt en bättre social status. 

Sorek hade därför undersökt Hanukaievs fall. Denne hade 

mycket riktigt ansökt hos Jewish Agency, men han hade 

inte kunnat ange något som helst bevis för att han någonsin 

skulle ha varit en aktiv sionist. Fastmera hade han vid 

invandringen till Israel uppgivit sig sedan 6-årsåldern, 

då hans mor dog, ha blivit uppfostrad på ett sovjetiskt 

barnhem, vilket inte brukar gynna en andlig utveckling 

i sionistisk riktning. De olika israeliska och sionis..8 

tiska organisationerna tror sig känna till praktiskt 

taget alla judar 'i Sojvetunionen s'om är aktiva sionister, 

hävdade Sorek, men ingen hade känt till Hanukaievs namn. 



4. 

Sorek berättade vidare en detalj som minskar Hanukaievs 
trovärdighet. Vid besöket hos Sorek i Bersheba påstod 
Hanukaiev att han var praktiskt taget blind och inte 
kunde läsa eller skriva. När Sorek en vecka senare kom på 
oväntat besök till Hanukaiev i Cesarea, där han bor, höll 
denne på att klippa håret på vad som tydligen var en till-
fällig kund. Hanukaiev blev märkbart förvirrad av besöket. 
"Hur kan en blind man arbeta som frisör?" hade Sorek 
frågat sig. Det kan tilläggas att Hanukaiev vid förhöret 
på ambassaden både kunde studera 6x6 cm stora fotografier 
och skriva Wallenbergs namn och en del andra upplysningar 
på ett papper. Sorek påpekar också att det endast är 
om man i fångenskapen tillfogats skador som givit beståen-
de men som man kan få ekonomiska bidrag som före detta 
fånge för sionismen. 

Sorek berättade också hur det gick till när Hanukaiev 
först berättade om sitt möte med Raoul Wallenberg. Efter 
en hel eftermiddagssamvaro, under samtal som främst 
rörde vad som hade hänt med Hanukaiev själv sedan han 
hade träffat Sorek 1957 hade den senare frågat om han 
fick tillkalla lokalpressen för att få in en artikel om 
mötet, vilket han gjorde med tanke på sitt ungdomsför-
bund. Hanukaiev hade då ännu inte berört Raoul Wallen-
berg med ett ord. En korrespondent anlände med fotograf, 
Sorek och Hanukaiev poserade under omfamningar, och då 
berättade Hanukaiev att han hade en hemlighet som han 
hade burit på i tio år och som han nu ville avslöja för 
Sorek till vilken han sade sig ha ett blint förtroende. 
Han berättade nu för första gången om sitt påstådda möte 
med Raoul Wallenberg. Han påstod att det hade varit av 
omtanke för sin familj, som hade stannat i Sovjetunionen, 
som han inte tidigare hade vågat tala med någon om sitt 
möte, inte ens för familjen. Han sade sig dock nu ha 
uppnått en sådan ålder att han inte ville dö med sin 
hemlighet och att det var det förtroende som han kände 
för Sorek som gjorde att han nu avslöjade hemligheten. 



5. 

Detta uttalande tyckte Sorek var märkvärdigt, eftersom 

Hanukaiev inte sagt något din Wallenberg tidigare under 

dagen och han nu gjorde det inför preåsen, omedelbart efter 

fotograferingen. 

Dagen innan Sorek besökte ambassaden hade Hanukaiev under 

förhöret uppgivit att han inte visste att några av de 

personer som fanns med när han träffade Sorek hade varit 

representanter för pressen och att det hade varit mot 

hans vilja som hans avslöjanden om mötet med Wallenberg 

hade blivit publicerade. Av någon anledning har alltså 

Hanukaiev inte talat sanning på denna punkt. 

Motivet till Hanukaievs agerande kanske kan skönjas i 

hur han reagerade när förhöret på ambassaden var slut. 

Han förklarade att han inte ville ha pengar, men han 

hade "i Guds namn sagt sanningen". Därefter talade han 

om sin ansökan hos Jewish Agency och bad ambassadör Örn 

att stödja densamma. 

Sorek, som ju också blivit ombedd att stödja Hanukaievs 

ansökan hos Jewish Agency vill inte fälla något omdöme 

om Hanukaievs trovärdighet rörande Wallenberg men säger 

sig rörande ansökan hos Jewish Agency inte kunna stödja 

densamma, eftersom han inte kan påminna sig att han någon-

sin träffat honom och det inte har kunnat finnas något 

som stöder påståendet om att han skulle ha varit aktiv 

sionist. Fastmera är han intresserad av att få del av 

vilken bedömning vi på svensk sida kan komma fram till 

rörande Hanukaievs trovärdighet. 

Ambassaden i Tel Aviv instruerades i slutet av december 

att kontakta den israeliska säkerhetspolisen för att söka 

få del av dess bedömning av Hanukaievs person. Av Hanukaiev 

själv fick vi lindet förhöret veta att han dagen efter den 

kontakt som togs av•ambassaden håde blivit förhörd i sex 

timmar av säkerhetspolisen. Denna har trots upprepade 

påstötningar från ambassaden sedan dess inte velat göra 

något uttalande om Hanukaiev, vilket under omständig-

heterna närmast verkar kunna tolkas i negativ riktning. 
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Ambassaden har uppmanats fortsätta att få del av den 

israeliska bedömningen. 

Det tycks alltså finnas ett nära till hands liggande 

motiv för Hanukaiev att uppträda som Wallenberg-vittne 

- tron att publiciteten skall gynna hans status som 

ex-fånge. Han kan vidare ha läst in allt han sagt om 

Wallenberg, och han uppger själv att han läst och hört 

mycket om honom efter ankomsten till Israel för några 

år sedan. Tillsammans med de felaktigheter och motsägelser 

han gjort sig skyldig till måste omdömet om trovärdigheten 

av hans utsaga därför bli att den inte är så stor. 

En del omständigheter som Hanukaiev angav rörande sin 

utresa ur Sovjetunionen verkar också vara mindre trovär-

diga. Vissa delar av den berättelsen kan verifieras via 

holländska utrikesministeriet och den holländska ambas-

saden i Moskva. 

Ingolf Kiesow 

6. 
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